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Provinz sachen

die Saarfrage auf des Meſſers Schneide

Das Saarkompromiß geſcheitert
Berlin, 12. März. Wie die Morgenblätter aus Genf

herichten, ſind die Bemühungen um ein Kompromiß in der
Saarfrage als geſcheitert zu betrachten.

Die ſrrähhh andhabung
der Annäherung

Von unſerem Sonderberichterſtatter.)
Genf, 11. März. Der heutige fünfte Verhandlungstag in

Genf ſtand im Zeichen der Zuſpitzung der Lage in der Saarfrage,
ſie am ſpäten Abend wenig Ausſicht auf eine befriedigende Löſung
hietet. Der deutſche und der franzöſiſche Standpunkt in dieſer
Frage ſtehen ſich noch immmer

unverändert ſchroff gegenüber.

Deutſcherſeits wird eine grundſätzliche Umbildung der gegen
wärtigen Saarregierung durch Rückzug des belgiſchen Saarmit-
giedes Lambert und Hineinwahl eines Neutralen in die Saar-
regierung verlangt, jedoch die eines internationalen
vahnſchutzkorps, jedenfalls in der von der Saarregierung vor-
geſchlagenen Form, abgelehnt.

Ein beſonderes Kapitel bilden die Methoden, die gerade
in den letzten Tagen von franzöſiſcher Seite zur Herbeiführung
von Zugeſtändniſſen ſeitens der deutſchen Regierung geltend ge
macht werden. Man ſetzt wieder

alle Mittel eines moraliſchen Druckes
in Bewegung. Wie ſtets bei ſolchen Gelegenheiten wird in aller
letzter Stunde erklärt, im Intereſſe der allgemeinen Einigkeit wie
zur Aufrechterhaltung des Preſtiges- des Völkerbundes müſſe

d Zugeſtändniſſe um nicht das ſo geprieſene
kinvernehmen zwiſchen Deutſchland und Frankreich zu ſtören.
Dagegen liegen von franzöſiſcher Seite keinerlei Anzeichen dafür
vor, daß mit irgendwelchen

Zugeſtändniſſen Frankreichs
in der Saarfrage gerechnet werden kann. Frankreich verlangt jetzt
nicht nur die Schaffung eines internationalen Eiſenbahnſchutzkorps,
das keineswegs im Verſailler Vertrag vorgeſehen iſt, ſondern will
auch ohne jede Verſchleierung dieſes Eiſenbahnſchutzkorps

aus aktiven franzöſiſchen Truppen zuſammenſetzen,
de lediglich durch ein geringes Erkennungszeichen von den
franzöſiſchen Beſatzungstruppen des Rheinlandes unterſchieden
werden ſollen.

Dieſe unnachgiebige Haltung der franzöſiſchen Regierung
wird hier allgemein auf das Eintreffen des franzöſiſchen

ſozialiſtiſchen Kammerdeputierten PaulVoncour
zurückgeführt, der bekanntlich in allen Deutſchland berührenden
Fragen einer der weitgehendſten

Helfer der Politik Poincarés
it. Die in Genf angewandte Methode, durch offiziös beeinflußte
Preſſekommentare eine Atmoſphäre zu ſchaffen, die ſcheinbar den
deutſchen Standpunkt als unberechtigt und für die allgemeine
GEenfer Einigkeit bedrohend erſcheinen laſſen, dürfte nach den
Erfahrungen der letzten Jahre S bekannt ſein.

In der Saarfrage liegen aber die Dinge in weſentlicher Be
ziehung eindeutig

zugunſten des deutſchen Standpunktes,
ſo daß die nunmehr angewandte Verquickun der Saarfrage mit

allgemeinen deutſch franzöſiſchen Verſtändigung keinerlei
Laſis hat. Es muß von deutſcher Seite nachdrücklich und mit
aller Klarheit abgelehnt werden, dieſen Beeinfluſſungsmethoden
nachzugeben, wie dies leider oft bisher der Fall geweſen iſt.

Deutſchland ſteht unter dieſen Umſtänden ohne Zweifel
vor der Alternative,

entweder geht man den n Wünſchen entſprechend ein
mpromiß ein, das praktiſch die Umbildung der Saarregierungauf unbeſtimmte Zeit verſchieben und die Sha ung einer fran

zöſiſchen Beſatzungstruppe im Saargebiet herbeiführen würde,
eder man R es auf eine Abſtimmung in der morgigen
Sitzung des Völkerbundsrates ankommen, die zweifellos einen
Rehrheitsbeſchluß und ſomit

eine Ueberſtimmung Deutſchlands bringen würde.
m Falle der Annahme eines Kompromiſſes in der Form, wie es

d gegenwärtig abzeichnet, wäre ein für allemal nach den Be-
mmungen des Verſailler Vertrages eindeutig der zugunſten

Deutſchlands liegende Rechtsſtandpunkt aufgegeben und die Mög-
lichkeit einer den deutſchen Wünſchen entſprechenden Regelung der
Saarfrage ein für allemal erledigt. Demgegenüber ſcheint in
iaktiſcher Hinſicht eine Ueberſtimmung des deutſchen Standpunktes
in der morgigen Ratsſitzung des Völkerbundes kaum eine Gefahr
für Deutſchland zu bedeuten, Deutſchland wird immer dann die
Röglichkeit haben, ſeinen auf den Verſailler Vertrag baſierten
Kechtsſtandpunkt immer wieder vorzubringen und eine
egelung verlangen können, die den deutſchen Wünſchen ent-
richt. Praktiſch wäre ſomit bei einer Ueberſtimmung im
ölkerbundsrat zum mindeſten nichts verloren und evtl.

e a anft viel gewonnen. Dies dürfte die gegenwärtige
age ſein.

Bezeichnend für den franzöſiſchen Standpunkt iſt eine Er
Lärung, die der franzöſiſche Kammerabgeordnete PaulBoncour
nachte, wonach

Deutſchland ſich gewöhnen müſſe, im Völkerbundsrat über
ſtimmt zu werden.die gegenwärtige Lage in der Saarfrage kennzeichnet mit nur

be er Deutlichkeit, in welcher Weiſe von franzöſiſcher Seite
ſoviel geprieſene deutſchfranzöſiſche Annäherung tatſächlich in

den entſcheidenden Momenten gehandhabt wird. Für die
deutſche Regierung dürften ausſchließlich ſehr nüchterne und real-
politiſche Erwägungen den Ausſchlag für die Entſcheidung bilden.

Die Saarfrage kommt zur Abſtimmung
Genf, 12. März. Die geſtern nacht um 3412 Uhr begonnenen

Verhandlungen innerhalb der deutſchen Delegation im Hotel
„Metropole“ dauerten bis um 3 Uhr morgens.

Die deutſche Delegation iſt zu dem Beſchluß gelangt, in
der um 3411 Uhr beginnenden Vormittagsſitzung des Völkerbunds-
rates die Saarfrage in vollem Umfange zur Diskuſſion
und auch zur Abſtimmung zu ſtellen. Dr. Streſemann
wird hierbei eine formelle Erklärung abgeben, in der der bekannte
deutſche Standpunkt noch einmal dargelegt und die Rechts
grundlage der deutſchen Auffaſſung präziſiert werden
wird. Die deutſche Regierung iſt bereit, in einigen Fragen Ent
gegen kommen zu zeigen, verlangt j:doch grundſätzliche
Feſtſetzung des Termines für den Abzugderfran-
zöſiſchen Truppen aus dem Saargebiet, genaue BVe-
ſtimmungen des Charakterg des internationalen Bahnſchutzkorps, das
nicht berechtigt ſein darf, gegen die Zivilbevölkerung einzuſchreiten
und eine internationale Zuſammenſetzung, ſowie eine weſent
liche Herabſetzung der vorgeſchlagenen Zahl von
800 Mann aufweiſen muß.

Der Bericht de Senctors Scialoja wird ſich darauf be
ſchränken, den bekonn'en Vorſchlag der Saarregierung dem Rate
vorzulegen und dann lediglich die gegenwärtige Lage, das heißt
alſo die ſich gegenüberfthenden Auffaſſungen des deutſchen und
franzöſiſchen Standpunktes darzulegen.

Es iſt damit zu rechnen, daß der Völkerbundsrat in der heu
tigen Vormittagsſitzung nach einer aller Vorausſicht nach lebhaften

Diskuſſion wohl zum erſten Male in einer großen
politiſchen Frage eine Abſtimmung vornimmt,
in der es ſich um weſentliche deutſche Jntereſſen handelt.
Soweit es bisher zu überſehen iſt, kann kein Zweifel darüber
beſtehen, daß die Abſtimmung gegen Deutſchland ausfallen
wird.

Einigung in der Oberſchleſienfrage?
Genf, 12. März. Jn der Oberſchleſtenfrage ſcheint im Laufe

der geſtrigen Verhandlungen bereits ein gewiſſes Refu ltat
erzielt worden zu ſein.

Der Bericht des Berichterſtatters Urutia wird die Ueber
tragung erweiterter Machtbefugniſſe auf den Präſidenten der ge
miſchten Kommiſſion, Calonder, vorſchlagen, wonach dieſer
vom Völkerbund beauftragt werden ſoll, in jedem Einzel-
fall zu entſcheiden, welche Schule das betref
fende Kind beſuchen ſoll. Ferner wird Calonber, ein
ſchweizeriſcher Pädagoge, als Berater beigegeben werden. Die
Unkoſten für dieſen Poſten ſollen von Polen getragen werden.
Man nimmt an, daß der Völkerbundsrat ſich ohne Debatte einigen
wird.

Die Regelung der zivilen deutſchen Luft-
ſchiffahrt wird vorausſichtlich in der heutigen Sitzung nicht
behandelt, ſondern vertagt werden.

Die Neubildung der Saarregierung erfolgt in
einer an die heutige öffentliche Ratsſitzung anſchließenden Ge
heimſitzung des Rates. Hiermit dürfte dann die gegenwärtige
Tagung des Völkerbundsrates ihren Abſchluß gefunden haben.

Der Völkerbundsrat ſtimmt zu

Genf, 12. März. Der Völkerbundsrat hat in ſeiner heutigen
Vormittagsſitzung zu dem Proteſt des Deutſchen Volks
bundes in Oberſchleſien gegen die Schulentſcheidung der polniſchen
Regierung die Einführung einer Kontrolle in Ober
ſchleſien für die Fälle beſchloſſen, in denen der Beſuch der Minder-
heitenſchule zweifelhaft iſt. Dieſe Kontrolle wird in oben ge
ſchilderter Form ausgeübt.

Die Pariſer Preſſe zu den Genfer Saarverhandlungen
Paris, 12. März. Zu den Genfer Saarverhandlungen meint

heute der „Matin“, Dr. Streſemann, der urſprünglich zum
Nachgeben geneigt geweſen ſei, zeige v jetzt infolge des von Berlin
auf ihn ausgeübten Druckes hartnäckig. Der Gegenſtand des
Streites ſei nicht wert, daß durch die vom Völkerbundsrat heute
zu fällende Entſcheidung die Genfer Jnſtitution in Deutſchland
unpopulär werde. Wenn auch die Sache an ſich ziemlich gering
fügig ſei, ſo ſei doch das Problem der deutſch- franzöſiſchen An
n wichtig genug, um r auf alle Hinderniſſe zu
achten, die ſich ſeiner glücklichen Löſung entgegenſtellten. Dem
Einwand, daß Briand, wenn man der Saarfrage ſo wenig Be
deutung beimeſſe, dem Reichsaußenminiſter einen kleinen diploma-
tiſchen Erfolg verſchaffen könne, begegnet der „Matin“ mit dem
Hinweis, daß in der Politik einmal nicht keinmal ſei. Die gegen
wärtige Meinungsverſchiedenheit komme einem Prinzip gleich, das
die Zukunft bindet.

Pertinax mißt im „Echo de Paris“ der Saarfrage eine dreifache Bedeutung in dem deutſch- franzöſiſchen Jntereſenſtreit bei.

Die Saar beherrſche weitgehend die Verbindung der Rheinarmee.
Wolle man die Regierungskommiſſion zerſtören, oder ſie von ihrer
natürlichen Rolle ablenken, ſo würden die an den Brückenköpfen
ſitzenden Armeen beunruhigt werden. Andererſeits ſtelle das Saar-
land eine wichtige Eroberung für den franzöſiſchen Handel dar.
Schließlich handele es ſich um eine letzte ſeparatiſtiſche Anſtrengung
auf Grund des Verſailler Vertrages, die um ſo ſymboleriſche
Bedeutung habe, als alle Autonomiepläne des Rheinlandes
geſcheitert ſeien.
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Volkstrauertag
Adolf Lindemann.

Der morgige Tag nennt ſich Volkstrauertag, er iſt in
erſter Linie den gefallenen Söhnen unſeres deutſchen Vater
landes gewidmet, deren ſchlichte Holzkreuze in ruſſiſchen
Steppen, in Frankreichs Gefilden, in den Karpathen und
am Seegeſtade ihren für die Heimat, für uns erlittenen
Heldentod künden. Wir wollen an dieſem Tage gedenken,
was ſie für uns taten, und ihnen danken, daß ſie für das
Vaterland ihr VLetztes, Höchſtes, dahingaben: das Leben.
Unſere Trauer iſt eine ſtolze, denn uncuslöſchlichen Ruhm
haben ſie um ihre bleichen Stirnen geflochten, den deutſchen
Feldgrauen macht uns kein Land der Welt nach. Ja, die
Taten des deutſchen Soldaten wirken nach bis auf den
heutigen Tag. Obwohl wir nur noch ein kleines Söldner-
heer beſitzen, bewaffnet ſich doch alles um uns bis an die
Zähne, ſie fürchten den deutſchen Soldaten auch noch, wenn
er gefeſſelt am Boden liegt. Heller kann nie ein Sieges-
lied für einen Helden erklingen als dieſe nüchterne Tat-
ſache. Tapfer waren ſie, bis der Dolchſtoß von hinten ſie
um den Siegespreis brachte. Sie ſtarben umſonſt, ſie
konnten mit ihren Leibern nicht die Knechtſchaft von der
Heimat abwenden. Aber deshalb iſt unſer Dank nicht ge
ringer. Sie konnten nicht dafür, daß ein Teil ihrer Lands-
leute es nicht wert ſind, daß ſie für ſie ihr Herzblut ver
goſſen. Sie ſtarben dennoch für eine große Sache, denn
Deutſchland bleibt Deutſchland über alles, trotz und alledem.
Weil es ſo teuer durch ein Meer von Blut und Tränen
erkauft worden iſt. ſind wir ſtolz und traurig, wenn wir an
Deutſchland denken.

t

Ein Volkstrauertag nennt ſich der morgige Das
eſamte Volk ſteht gemeinſam an den Gräbern der Ge-
allenen und bringt ihnen ein ſtilles, dankbares Gedenken

dar. Es ſollte ein Bild der Einigkeit und Geſchloſſenheit
ſein, ähnlich dem, das der Auguſt 1914 bot. Ach, es iſt
es nicht! er Zank und Streit, der Haß, die Mißgunſt,
der Egoismus ſind die üppig wuchernden Spaltpilze, die
ein ſolches Traumbild zerſtören. Der Parteigeiſt iſt es,
der dieſe Uneinigkeit, dieſe Zwietracht fördert. Der Deutſche
an ſich iſt ja gar nicht ſo haßerfüllt. Jm Kriege, wo ſich
die einzelnen Stände näher kamen und kennenlernten, wo
der Profeſſor neben dem Kumpel im Schützengrabendreck
lag, da ſchwand aller Kaſtengeiſt, verflogen alle-VPorurteile.

Man half ſich, man brauchte ſich, man verſtand ſich, denn
man ſprach dieſelbe Sprache der Entbehrung, des Willens
zum Siege, des Durchhaltens bis ja, bis eben der
Parteigeiſt die Front zermürbte. Er iſt der Sieger ge-
blieben und herrſcht heute noch. Er hat ſich auch aus dem
linksradikalen Lager, wo ſeine Wiege ſtand, in die der
Gegner binübergeſchlichen, wo er nicht weniger unum-
ſchränkt herrſcht. Von ſachlichem Austrag von Meinungen
iſt keine Rede mehr. Auch das Perſönlichſte, Jntimſte wird
herangezogen, um dem Gegner eins zu verſetzen. Jn mehr
oder weniger geiſtvollen Plaudereien wird hüben gewitzelt,
wenn die Frau eines Miniſtergenoſſen ſich ungeſchickt bei
einem Feſte benimmt, in intriganter, verlogener Weiſe wird
drüben das Privatleben eines Mannes verunglimpft, der
nichts anderes tat als nicht ſozialiſtiſch eingeſtellt z ſein.
Doch der Kampf tobt nicht nur zwiſchen rechts und links,
er tobt auch zwiſchen den Geſinnungsgenoſſen ſelbſt. Er-
bittert befehden ſich Rotfront und Reichsbanner, wütend
bekämpfen ſich Stahlhelm und Jungdo. Und ſelten in
objektiver Art. Der Parteigeiſt iſt es, der triumphierend
das Siegesbanner ſchwenkt. Oberhand hat die deutſche
Rechthaberei um jeden Preis, das blöde Schwören auf ein
Parteiprogramm, das als Blümchen Rührmichnichtan eine
Verehrung genießt, die ihm nicht zukommt, während das
Aſchenbrödel Vaterland unbeachtet in der Ecke ſteht. Gab's
das im Kriege auch? Bekämpften ſich dort auch gegenſeitig
die Truppenformationen? Nein, die Front ſtand geſchloſſen
gegen den Feind, der Rücken deckte die Heimat. O, könnte
er heutige Volkstrauertag im Gedenken an die vielen

Hunderttauſende Gefallenen, dieſe Front wiederherſtellen!
r

Das deutſche Volk möchte ſchon! Auch heute noch, nach
verlorenem Kriege, nach unſäglichen Entbehrungen und trotz
ſchwerſter Laſten ſtrebt es bergauf, zeigt es in Arbeit und
Taten, daß es das tüchtigſte Volk der Erde iſt. Das er-
kennen, wenn auch nicht neidlos, ſelbſt unſere Gegner an.
Deshalb erſinnen ſie immer neue Mittel, um uns nieder
zuhalten, um uns nicht zur Macht und Kraftentfaltung
kommen zu laſſen. Wir wären längſt weiter, wenn uns
auch hier nicht der Porteiteufel im Nacken ſäße. Weil eine
Sorte Deutſcher den Pazifismus in ihrem Parteiprogramm
hat, muß in typiſch eigenſinniger Weiſe auf dieſen Pazifis-
mus geſchworen werden. Um jeden Preis bekämpfen dieſe
engſtirnigen Fanatiker alles, was mit Krieg irgendwie zu
ſammenhängt. Selbſt die Reichswehr möchten ſie pazifi-

e



zieren, obwohl das ſoviel bedeutet, als dem Vogel das
Fliegen verbieten. Schauen wir nach Frankreich. Am
Grabe des unbekannten Soldaten ſchwört jeder Franzoſe,
das Errungene zu erhalten, und impft ſchon dem Hoſenmatz
Wehrhaftigkeit ein. Unſere Pazifiſten erniedrigen ſich und
legen am ſelben Grabe des franzöſiſchen Soldaten Kränze
nieder, und ſchmähen dadurch das Andenken unſerer Feld-
grauen. Grotesker kann ſich der Parteiteufel nirgends ge
bärden als bei uns! Aber in den tieferen Schichten des
Volkes dringt dieſer böſe Geiſt nicht. Dort herrſcht noch
Liebe zum Vaterland, dort weiß man nichts von inter-
nationaler Verbrüderung. Der deutſche Junge ſetzt ſich den
Papierhelm auf und ſchnitzt ſein Holzſchwert. Dort gedenkt
man der großen Taten und Toten auf ehrlich ſchlichte,
deutſche Weiſe. Der Kern des deutſchen Volkes iſt geſund,
wie immer, wenn es galt, große Taten für's Vaterland
zu tun. Faul iſt nur die Oberfläche, wo Parteibonzen und
ehrgeizige Führer im undeutſchen Strebertum ihre Perſon
über die Sache ſtellen. Sie wiſſen nichts von ſelbſtloſer Hin
gabe um des Vaterlandes willen, hohle Phraſen ſind ihr
Katechismus und Parteikampf ihre erbärmliche Waffe. Die
Beſten, die für Deutſchland, für die Heimat ihr Herzblut
fließen ließen, liegen unter der Erde. Jhre toten Augen
ſchauen auf das heutige Deutſchland, mahnend und an-
klagend! Der Volkstrauertag ſchart im gemeinſamen
Schmerz um die Geſtorbenen das deutſche Volk wieder
zuſammen. Möge an den Gräbern der teuren Toten ein
Stoßgebet erklingen für's geliebte Vaterland:

Herrgott im Himmel, laß dich bitten:
Führ' uns zum Licht aus tiefer Nacht.
Vernimm aus hunderttauſend Kehlen
Das tiefe brünſtige Gebet:
Gib, daß in allen deutſchen Seelen
Die deutſche Ehre auferſteht!

Beſtellte Arbeit
Berlin, 12. März. Die belgiſche TelegraphenAgentur meldet

den Morgenblättern zufolge aus Genf: Vandervelde empfing am
Freitag zwei Abgeordnete der ſozialiſtiſchen Arbeitergewerkſchaft des
Saargebietes. Sie erklärten, ſie wünſchten keine militäriſche Be
r ſeien aber der Anſicht, daß, wenn ein Schutz für die Ver
kehswege notwendig ſei, dieſer aus den ge r Saargebiet
ſtehenden franzöſiſchen Soldaten ausgewählt werde, an die ſie
gewöhnt ſeien, da ſie die Einſetzung einer Polizei befürhteten,
die möglicherweiſe aus unruhigen Elementen gebildet würde, wie
diejenigen, welche die Separatiſtenunruhen im Rheinland hervor
gerufen hätten.

Wie ſchnell ſich doch Sozialiſten an franzöſiſche Knechtſchaft
gewöhnen!

De Brucequere über die Abrüſtungs-
konferenz

Berlin, 12. März. Der belgiſche Völkerbundsdelegierte de
Brouquere, der gleichzeitig Mitglied der vorbereitenden Ab-rüſtungskommiſſion iſt, äuerte ſich am Freitag dem Sonder-
berichterſtatter der „Täglichen Rundſchau“ in Genf gegenüber
über der Ausſichten der Abrüſtungskonferenz Er
erklärte u. a., die Abrüſtungskommiſſiön bei der allgemeinen
Atmoſphäre des Argwohns wohl nur zu einem ſehr unbe
deutenden Ergebnis gelangen werde. Sollte die
Auffindung einer Baſis für eine allgemeine Abrüſtung nicht ge
lingen, ſo ſei das Abrüſtungswerk auf lange We hinaus
gefährdet. Das allgemeine Mißtrauen ſei ſo groß geworden,

ſtärker denn je von den Staaten das Prinzip vertreten
werde: „Abrüſtung nur nach Maßgabe der Sicherungen.“ Es
brauche nur einen geringen Anlaß irgendwelche neuen
Zwiſchenfälle in der Art der Enthüllungen über die Reichswehr (1)

damit der Abrüſtungsgedanke überhaupt ſcheitere und das
Wettrüſten neu einſetze.

Zur Saarfrage ſagte de Broucquere, daß Belgien an
dieſer Frage kein beſonderes Intereſſe habe. Lambert fungiere
in der Kommiſſion lediglich als Beauftragter des Völkerbundes.
Belgiſcherſeins lege man großen Wert auf dieſe Feſtſtellung und
Vandervelde werde am Sonnabend eine Erklärung in dieſem
Sinne abgeben. Entſcheidend könne die Saarfrage erſt bei der
Aufrollung des Räumungsproblems in Angriff genommen werden.

Zu der oberſchleſiſ-hen Schulfrage bemerkte der bel-
giſche Delegierte, daß das gute Recht Deutſchlands völlig
außer Zweifel ſteht.

Die Gefahr eines Rhein-Scheldekanals
Berlin, 12. März. Wie der „Lokalanzeiger“ aus parlamen-

tariſchen Kreiſen hört, wird ſich der Auswärtige Ausſchuß des
Reichstages in der nächſten Zeit in einer Sitzung mit Fragen be-
ſchäftigen, die mit dem Bau des Rhein-Scheldekanals
in Verbindung ſtehen.

Ein großer Goethefund
Ein wertvoller Goethefund iſt dem Direktor des Goethe-

Nationalmuſeums in Weimar, Prof. Dr. Wahl, geglückt. Es
handelt ſich um 88 Handzeichnungen Goethes aus der Zeit von
September 1806 bis September 1807, die in einem Skizzenbuch
unter dem Titel „Reiſezerſtreuungs- und Troſtbüchlein 1806,07“
vereinigt ſind und deutſche (Weimarer und Jenaer), böhmiſche
insbeſondere Karlsbader) und phantaſtiſche Landſchaften darſtellen.

Goethe hatte das Werk der Herzogin Caroline von Weimar, der
Tochter Karl Auguſts, geſchenkt, die an den mecklenburgiſchen Hof
heiratete. Es ging ſpäter durch verſchiedene Hände und vor kurzem
wurde es von Dr. Wahl in Weimar entdeckt und angekauft.

Ueber die Schickſale der Handzeichnungen erfahren wir noch,
daß ſie aus dem Beſitz der Herzogin von Mecklenburg, der Tochter
Karl Auguſts, der ſie von Goethe zugeeignet worden waren, auf
eine Frau von Reitzenſtein, eine Hofdame der Herzogin, übergingen.
Dann waren ſie lange Zeit verſchwunden, bis ſie jetzt durch einen
Zufall wieder ans Tageslicht gekommen ſind. Eine Eiſenacher
Familie, der es zuletzt gehörte, ſchickte das Handzeichnungswerk
nach Weimar, um es abſchätzen zu laſſen. Davon erfuhr der Leiter
des GoetheNationalmuſeums und ſicherte den Fund. Das geſchah
bereits vor einigen Wochen, und Profeſſor Dr. Wahl lag daran,
die Goethe Geſellſchaft mit ihrer Hauptverſammlung zu Pfingſten
zu überraſchen. Be zeichnenderweiſe erſchienen aber zunächſt An-
deutungen in einer ausländiſchen Zeitung und nun war dieſe
Ueberraſchung mißglückt. Unter den Zeichnungen befinden ſich
einige ſehr feine farbige Blätter. Der Erwerb iſt zweifellos für
die GoetheForſchung von außerordentlichem Wert. Trotzdem aber
iſt zu Uebertreibungen, die in den Superlativen „ſenſationell“ und
„wunderbar“ liegen, kein rechter Grund vorhanden.

Ein Doktor aller Fakultäten
Die Theologiſche Fakultät der Univerſität Berlin hat den

Vorſitzenden der „Notgemeinſchaft der Deutſchen Wiſſenſchaft“,
Staatsminiſter a. D. Dr. Friedrich Schmidt-Ott, zum
Ehrendoktor der Theologie ernannt.

n einer nunmehr ſechsjährigen großzügigen Organiſations-arbeit hat der weit über die Grenzen Deut hlanes i ne

ſchätzte Kulturpolitiker die „Notgemeinſchaft der Deutſchen

tigkeit ſei, das gegenſeitige Vertrauen zwiſchen bei

Die Politik im
Moskau zur Lage im Baltikum

Riga, 11. März. Wie aus Moskau gemeldet wird, wird die
Paraphierung des ruſſiſchlettländiſchen Garantievertrages in
Moskau lebhaft begrüßt. Die Paraphierung des ruſſiſch-
eſt ländiſchen Vertrages wird gleichfalls dieſer Tage erwartet.
Noch im Laufe des Monats März ſoll angeblich die Ratifizierung
des ruſſiſch-lettländiſchen Vertrages von beiden Seiten erfolgen.
Die Sowijetregierung bemüht ſich, auch die ruſſiſch-finni-
ſchen Verhandlungen in Gang zu bringen. Die Sowjetpreſſe
begrüßt die Paraphierung des ruſſiſch-lettländiſchen Vertrages
als einen Sieg der ruſſiſchen Diplomatie. Es
wird betont, daß dies eine Antwort der Sowjetregierung auf die
Bemühungen Chamberlains in Genf ſei, die gegen die
Sowjetunion gerichtet ſind. Die lettländiſche Regierung garan-
tiert in dem Vertrage ihr neutrales Verhalten für den Fall eines
Ueberfalls durch eine dritte Macht. Die Einzelheiten über die
Auslegung des F 16 ſind noh nicht bekannt.

Die Paraphierung des ruſſiſchlettiſchen Pertrages
Warſchau, 11. März. Die Meldung über die Paraphierung

des ruſſiſchlettiſchen Garantiepaktvertrages hat hier unge
heure Beſtürzung hervorgerufen. Der „Kurjer Warſzaw-
ſki“ ſchreibt, der Abſchluß des Vertrages ſei für Polen völlig un
erwartet gekommen. Lettland ſei jetzt ganz in den Bann
Moskaus geraten, habe ſich völlig vom Weſten abgewendet
und ſei der ruſſiſchen Außenpolitik ausgeliefert.

Annäherung Jugoſlawiens an Jtalien?
Belgrad, 11. März. Es verlautet, daß die jugoſlawiſche Re

gierung ſich entſchloſſen hat, rn egr7 ihrer bisherigen Abſicht
die diplomatiſchen Beziehungen zu Rußland nicht aufzunehmen.
Dieſe Stellungnahme wird in manchen Kreiſen ſo ausgelegt, daß
Jugoſlawien ſich mehr und mehr mit dem Gedanken einer
Annäherung an Jtalien abfindet, denn der Wunſch,
die Beziehungen zu Rußland aufzunehmen, hatte zur Voraus-
ſetzung, daß Jugoſlawien dort eine Rückendeckung für eine anti
italieniſche Politik finden würde. Als Symptom für die ſich jetzt
vollziehende Annäherung Jugoſlawiens an Jtalien wird auch die
Reiſe des jugoſlawiſchen Königs nach Bukareſt auf
gefaßt.

Zaleski über Polens Außenpolitik
Berlin, 12. März. Der Genfer Korreſpondent der „Täglichen

Rundſchau“ wurde am Freitag von dem polniſchen Aufzenminiſter
Zaleski empfangen, wobei ihm dieſer erklärte, daß der Leit-
ſte rn der polniſchen Politik die Entwicklung der friedlichenBeziehungen zu den Nachbarn ſei. Holen wünſche daher
lebhafte und ungeſtörte wirtſchaftliche Beziehungen, natürlich auch
u Deutſchland. Auch Deutſchland habe ſicherlich daran Jntereſſe.

ſollten ſich Deutſchland und Polen trotz vorübergehender
Störungen nicht verſtändigen können ſo n Zaleski. Jn
dieſem Wunſche nach Verſtändigung habe er J
nächſt einmal mit Dr. Streſemann begegnet. Von grobe

en Ländern
wiederherzuſtellen. Dies könne nicht nur auf wirtſ lichem,
ſondern auch auf kulturellem Wege verſucht werden. r denke
da an den Austauſch von Profeſſoren und Studierenden, an Zu

Oſten Europas
ſammenarbeit wiſſenſchaftlicher Jnſtitute, an Zuſammenkün
von Journaliſten ſowie an künſtleriſche Beziehungen.

Auf die Frage nach dem gegenwärtigen Stande der

fte

ziehungen Polens zu den Sowjets betonte Zaleski,
England niemals ein Schritt unternommen worden
Polen zu einer antiruſſiſchen Politik zu gewinnen.liſchen Regierung ſei der Wunſch Polens, mit Rußland in Friede
8 leben, ſehr wohl bekannt. Er könne ſagen, daß England dieſen

unſch billige.
auf vuſe legen wir auf polniſche Kultur nicht ſo großen Wert

als auf unſer Recht, Herr Zaleski!

Die deutſchrumäniſchen Wirtſchafts-
ver handlungen

Belgrad, 11. März. Wie hier aus ſehr zuverläſſiger GenQuelle verlautet, iſt u den Wet ſchattete viere wWiſg
Rumänien und Deutſchland in den letzten Tagen inſofern eine
neue Phaſe eingetreten, als nunmehr, unabhängig von den deut-
ſchen Jnduſtrie-Kredit-Projekten mit Rumänien, ein direkter
Aceinungsaustauſch über die Frage der Banca Generalag-
Noten zwiſchen dem deutſchen Außenminiſter Dr. Streſe,
mann und dem Londoner rumäniſchen Titulescy
aus Anlaß ihrer augenblicklichen Anweſenheit in Genf ſtattge
funden hat.

Genf, 12. März. Ueber den gegenwärtigen Stand der deutſch
rumäniſchen Wirtſchaftsverhandlungen wird geſtern von unter
richteter Seite 53 mitgeteilt: Eine normale Geſtaltun
der Wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Rumänien und Deutſch
land wird durch die bereits ſeit fünf Jahren beſtehende Aus
einanderſetzung zwiſchen der rumäniſchen und der deutſchen Re
gierung über die BancaGeneralaNoten geſtört. Da die
rumäniſche Regierung ſich nicht bereit erklärt hat, die Frage ent,ſprechend einem Vorfſchlage der Reparationskommiſſion durch ein

Schiedsgericht zu regeln, wird gegenwärtig angeſtrebt, mit Hilfe

ſei, um

von privaten Finangzkreiſen einen Ausgleich zu finden. Jn der
letzten Zeit hat ſich nunmehr ein herausgebildet, für

eden jedoch noch die Genehmigung beider Regierungen ausſteht
Dieſer Vorſchlag geht im großen dahin, daß Rumänien einen
Geſamtkredit von 200 Millionen Mark erhält,
die in &r z zurückgezahlt werden ſollen. Dieſer
Kredit z ſi l er ger1. 100 Millionen ark werden für Jnduſtrieliefe-
nen kreditiert, von denen 38 auf Eiſenbahnlieferungen ent,
allen.

2. 40 Millionen werden in Form einer direkten An
leihe gewährt und

8. die an Rumänien in den nächſten drei Jahren zu zahlenden
Reparationsleiſtungen werden in einem Geſamtbetrage
von 60 Millionen Mark ſofort zur Verfügung geſtellt, ſo daß hiermit die geſamten Reparationsleiſtungen in
einem Jahre durchgeführt werden. Nach dieſem Amortiſations-
lan wird Rumänien verpflichtet, vom vierten Jahre an je

Millionen Mark zurückzugahlen. Dieſer Geſamtfinanzplan
ſoll von privater Seite durchgeführt werden, jedoch über
nimmt die deutſche Regierung hierbei in ähnlicher Weiſe wie bei
dem Kreditabkommen mit der Sowjetregierung eine Ausfall-
garantie.

Rückgang der Erwerbsloſenziffer
Berlin, 12. März. Die Zahl der Hauptunterſtützungsemp-

fänger in der Erwerbsloſenfürſorge zeigt in der zweiten Februar
Hälfte einen weiteren Rückgang um rund 665000, gleich

3,7 Prozent.

„Polizeiunterkunft Miniſter Severing“
Berlin, 11. März. Bei der Einweihung der neuen Polizeiunterkunft in Bochum ſandte, wie der „Amtliche Preußiſche

mitteilt, der Miniſter des Jnnern, Grzeſinski, an den
taatsminiſter a. D. Severing das folgende Telegramm „Zur

bleibenden Erinnerung an den verdienſtvollen Miniſter
der preußiſchen Polizei in des Vaterlandes
ſchwerſter Zeit und zum Andenken an Jhre dem Aufbau des
neuen Staates dienende Tätigkeit im Jnduſtriebezirk habe ich der
Polizeiunterkunft Bochum bei der heutigen rrr e den
Namen „Polizeiunterkunft iniſter Severing“
gegeben.

Man ſieht, die Genoſſen verankern ſich immer mehr. Das iſtdas „Syſtem Severing“, das Herr Grzeſinski zielbewußt fortſetzt.

Wiederaufnahme der deutſch-fran-
zöſiſchen Wirtſchaftsver handlungen

GBerlin, 12. März. Wie die Morgenblätter aus Paris melden,
iſt dort am Freitag Miniſterialdirektor Poſſe, der Leiter der

deutſchen Handelsvertragsdelegation, wieder eingetroffen. Jm Laufe

des Sonnabend werden die Verhandlungen mit der franzöſiſche
Wirtſchaftsdelegation wieder aufgenommen werden.

TIä

Wiſſenſchaft“ zu einem einzigartigen re des inneren
Aufbaues geſtaltet. Die Notgemeinſchaft iſt bekanntlich mit ihrer
Hilfe eingeſprungen, als in den ſchweren Jnflationstagen die
deutſche Wiſſenſchaft ungeheuer zu ringen e u. a. durch
Bücherſpenden an die Bibliotheken und dadurch, daß ſie die Druck
legung wiſſenſchaftlicher Werke ermöglichte. Wie alle anderen
Wiſſenſchaftsgebiete, ſo verdankt ihm auch die theologiſche
Forſchung beider Konfeſſionen eine beträchtliche Förderung.

Mit ſeiner theologiſchen Ehrenpromotion hat Miniſter
D. Schmidt-Ott übrigens einen ſelten erreichten akademiſchen
Rekord erlebt: er iſt Doktor aller Fakultäten einſchließlich der
techniſchen Wiſſenſchaften.

„Der Feldherrnhügel“

erheitert das Publikum im „Ufa Alte Promenade“ höch
lichſt. Hat er ſchon als Luſtſpiel vor Jahren auf der Bühne die
Lachmuskeln ſtark in Bewegung verſetzt, ſo mag er vielen im
Lichtſpiele noch beſſer gefallen, weil hier all das zu ſehen iſt, was
dort nur durch Worte angedeutet werden konnte. Das Manöver
z. B. mit ſeinen teils ergötzlichen, teils landſchaftlich ſchönenSzenen bildet einen erheben Vorzug des Lauflichtbildes.

Jm übrigen verleiht ihm die ausgezeichnete Darſtellung eine
beſondere Note. Harry Liedtke ſpielte den Rittmeiſter
von Jennewein mit all ſeiner Unwiderſtehlichkeit und Gezo
L. Weiß, tritt als Offiziersburſche Orenſtein mit reichem Humor
an ſeine Seite. Kenner wiſſen, daß damit Genüſſe geſichert ſind,
die man nicht alle Tage hat! Olga Tſchechowa dehnt indeſſen
die Fröhlichkeit durch ihr lebendiges Weſen gleich Hans Junker-
mann (Frau von Landieſſen bzw. Oberſt Leukfeld) mit allem
Sinn für komiſche Wirkungen noch weiter aus. Hans Marr ver
körpert r gebietend die, ach leider, dahingeſchwundene
Garde du corps. RodaRoda macht Eindruck als Korpskommandant.
Marie Mindſpenti iſt eine liebreizende Komteſſe Lilli Kopſch, wie
es überhaupt in dem großen Enſemble keine Niete gibt. Die Bilder
hat Mutz Greenbaum friſch und plaſtiſch gedreht, während Kapell
meiſter Richter mit dem guten Hausorcheſter die muntere Laune
löblich fördert.

Eine vielſeitige „UfaWochenſchau“ ſchließt ſich an. Der Tee
eigt ſeinen Werdegang von der Plantage bis zu des Menſchen

unde. Unſer Rhein aber rundet ſinnig die empfehlenswerte

Spielfolge, in dem er freigebig die Schönheit ſeiner Ufer, ſeiner

Dörfer, Städte und ſeines Weines offenbart. Wenn do

nicht zieht. 7 B.Entdeckung eines bedeutenden Muſikers des 16. Jahr
hunderts. Wie belgiſche Blätter melden, beſitzt die Bibliothek de
Königlichen Konſervatoriumg in Brüſſel ein Manuſtkript mi
mehreren Werken eines im 16. Jahrhundert berühmt geweſenen
Komponiſten Ph. de Monte, der, in Mecheln geboren, ein Zeit
genoſſe von Laſſus und Paleſtring geweſen iſt. Kürzlich ſeien nun
einige ſeiner Kompoſitionen entziffert und in Partitur übertragen
worden. Die Kunſtkritiker der Hauptſtadt bezeichnen dieſe Werke
als ganz hervorragend und als den ſo berühmen polyphonen Werken
der beiden Zeitgenoſſen als durchaus ebenbürtig. Als beſonder
hervorragend wird eine fünfſtimmige Singmeſſe „Inelina cor
meum“ bezeichnet, die bisher völlig unbekannt war und zu Oſtern
zum erſten im Mechelner Dome zu Gehör gebracht werden
wird.

Uraufführung. Jm Schwarzburgiſchen Landestheater in
Rudolſtadt fand am Dienstag die Uraufführung der Komödie
„Erbiete mich als Kandidat“ in drei Aufzügen von Wilhelm Röß
lein in Jena ſtatt. Das Stück, das in ſatiriſcher Weiſe das
politiſche Gebiet ſtreift und unter der Spielleitung des Jntendanten
Lahn flott geſpielt wurde, hinterließ einen günſtigen Eindruck, Der
Autor wurde mehrmals hervorgerufen.

Studenten als Diebe von Kunſtſchätzen. Die Athener
Polizei verhaftete drei ausländiſche Studenten, die aus dem
AkropolisMuſeum mehrere wertvolle Marmorköpfe geſtohlen
haben. Die geſtohlenen Gegenſtände ſind ſchon ſeit Monaten au
Griechenland herausgeſchmuggelt worden, aber erſt geſtern wurde
das Fehlen der Gegenſtände Da ſich dieſe drei Studenten
faſt ſtändig in dem AkropolisMuſeum aufhielten, fiel der Ve
auf ſie, und es wurde die Unterſuchung gegen ſie eingeleitet. el
der Hausſuchung fand man in den Wohnungen der Studenten
mehrere kunſthiſtoriſch wertvolle Gegenſtände, die ebenfalls vo
der Akropolis ſtammen. Durch dieſe Unterſuchung kam zum Vor
ſchein, daß dieſe Studenten ſeit Jahren wertvolle Gegenſtände
über die Grenze ſchaffen, zu denen ſie meiſt nicht auf erlaubte
Weiſe gekommen ſind. Dadurch iſt der griechiſche Staat um mehrer
Millionen Drachmen geſchädigt worden.
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Kabinettbeſprechungen
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 12. März. Dem Kabinett hat bei ſeinen letzten Be
ratungen ein außergewöhnlich umfangreiches Material vorge
legen. Jn der Aufwertungsfrage dürfte man zu einem ein
helligen Beſchluß gekommen ſein, daß ein neues Aufwertungs-
referendum nicht zugelaſſen werden kann. Jn dieſer Frage iſt
durch die bekannten Beſchlüſſe der früheren Kabinette bereits ein
Präzedenzfall geſchaffen und feſtgeſtellt, daß alle Aufwertungs
vorlagen in den Rahmen der Abgabengeſetze, die durch die Ver-
aſſung dem Volksbegehren entzogen ſind, gehören. Dagegenan das Kabinett den Aufwertungsentwürfen zu, die vom

Juſtizminiſterium ausgearbeitet worden ſind und die in bezug
auf die Erleichterung der Anleiheablöſungen u. a. die ſofortige
Auszahlung der Ausloſungsrechte an bedürftige Kleinrentner er
möglichen ſollen. Des weiteren wird für die notleidenden Klein
rentner ein erhöhter ſirrgekeras bereitgeſtellt. Weiter hat das
Kabinett, wie bekannt, ſich mit der Erweiterung des deutſchfran
zöſiſchen Handelsproviſoriums befaßt. 2 iſt beſonders in bezug
auf die Weinkontingente eine völlige Einſtimmigkeit nicht erzielt
worden, da insbeſondere von deutſchnationaler Seite Bedenken
auch dagegen erhoben worden ſind, daß Frankreich die gleichen
Zollſätze wie Spanien erhält. Es lagen dazu im übrigen auch die
Meinungsäußerungen führender Wirtſchaftsorganiſationen, insbe
ſondere der Induſtrie vor, die nur geeignet waren, die Auffaſſung
deutſchnationaler Kreiſe zu ſtützen.

Weiter dürfte das Kabinett das Kreditbegehren der Mologa-
Geſellſchaft erneut zur Prüfung zurückgeſtellt haben. Gegen die
Subventionierung dieſer vorwiegend ruſſiſche Arbeiter beſchäftigen
den Geſellſchaft ſind ſehr ſtarke Bedenken erhoben worden, denen
auch das Kabinett Rechnung getragen hat. Vor allem erſcheint es
notwendig, daß ſolche Subventionierungsfragen nicht bei ein
zelnen Objekten zur Beratung geſtellt werden, ſondern ſie in ihrer
Geſamtheit als einheitliches Ganzes zu behandeln. Darunter würde
auch die Frage der bäuerlichen Meliorationen fallen, die, wie wir
annehmen, vom Kabinett auch bereits in Angriff genommen iſt.
Der Finanzausgleich befindet ſich bereits in der parlamentariſchen
Beratung und das Kabinett wartet die Beſchlüſſe des Reichstages
ab. Ueber das Arbeitszeitnotgeſetz ſind neue Beſchlüſſe der
Regierung noch nicht gefaßt worden. Ueber den Geſamtkomplex
der in Genf behandelten Fragen befindet ſich die Regierung in
ſtändiger Fühlungnahme mit der deutſchen Delegation in Genf,
der fortlaufend die Auffaſſung des Kabinetts zu den jeweiligen
Vorgängen zur Kenntnis gebracht wird.

Eine Anſprache Dr. Streſemanns an die
deutſchen Studenten in Genf

Genf, 12. März. Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann empfing
geſtern abend die deutſchen Studierenden der Genfer Univerſität
zu einem Bierabend im Hotel „Metropole“. Profeſſor Aſchkenazi
betonte in einer Anſprache an Dr. Streſemann das ſteigende An
ſehen, das Deutſchland in der geſamten Welt unter Dr. Streſe
manns Führung gewonnen habe. Jn einer Erwiderungsanſprache
führte Dr. Streſemann folgendes aus: „Jch ſpreche mit beſonderem
Vergnügen zu Jhnen, weil ich darum ringe, daß die Ideen der
Außenpolitik, die ich für richtig erachte, verſtanden werden, grade
von dem werdenden Geſchlecht und von denen, die berufen ſind,
ſpäter einmal mitführend in unſeren Reihen tätig zu ſein. Cs iſt
derſelbe Gedanke, von dem ausgehend ich einmal über die deutſche
Entwicklung in einem Vortrag im Auditorium maximum der Ber-
liner Univerſität vor dem Verein deutſcher Studenten geſprochen
habe. Studieren bedeutet nicht, eine vorgefaße Meinung ſich an
zueignen, ſondern ein Lernender zu bleiben und alles das zu ver
folgen, was in der Welt vorgeht. Das ſoll der bedenken, dem die
Gunſt der Verhältniſſe die Möglichkeit gibt, ſtudieren zu können.

Wieviele wären dankbar, wenn ihnen die Möglichkeit gegeben
waäre. Sie müſſen ſich auch darüber klar ſein, daß Sie mit Jhrem

Studium verantwortlich umgehen müſſen, nicht nur um irgendwie
ſpäter einen Beruf auszufüllen, ſondern Sie Studierende, denken
Sie immer daran, daß das Volk vielleicht einmal auf Sie rechnen
muß. Es iſt etwas Großes, zur Führung beſtimmt ſein zu können.
Daraus erwächſt aber auch die Verantwortung, daß man ſich um
das kümmert, was in der Welt vorgeht. Wenn wir nicht mehr
durch materielle Macht in der Welt vorwärts kommen können, dann
müſſen wir um ſo mehr an das Geiſtige denken. Nach dem
Frieden von Tilſit iſt die Berliner Univerſität eingeweiht worden
in einer der ſchwierigſten Zeiten unſerer Geſchichte, und ihr Grund
ſtein wurde gelegt mit den Worten: „Wir müſſen an geiſtigen
Kräften gewinnen, was wir an materieller Macht verloren haben.“
Wenn in dieſem Geiſt und in dieſer Erkenntnis alle Kräfte ange
ſpannt werden, um wieder die Geltung zu erreichen, auf die wir
ein Recht haben, dann braucht uns nicht bange zu ſein. Dann
werden wir auch bald feſtſtellen können, daß unſere Entwicklung
ein gutes Stück vorwärts gekommen iſt. Dann können wir auch zu
dem Optimismus mit dem Glauben an die Zukunft, der
Vorausſetzung für die Zukunft iſt, auch an eine glückliche, fernere
Entwicklung denken. Daß in dieſem Sinne die Zeit, die Sie auf
fremdem Boden verbringen, bedeutſam für Jhre geſamte geiſtige
Entwicklung ſein möge, un daß dieſe Zeit, die Sie in einer Stadt
verbringen, in der es nicht immer leicht war, ſich als Deutſcher zu

für Sie von Vorteil ſein möge, darauf erhebe ich mein
as.“

ie erde Vanderveldesv gerBerlin, 12. März. Zu dem Vrief Vanderveldes an Dr.
Streſemann, in dem der belgiſche W die Begnadigung
der wegen Ermordung des belgiſchen Leutnants Graff ver
urteilten deutſchen Polizeibeamten bedauert, wird halbamtlich er
klärt, daß der in der belgiſchen Note gegen das Verhalten der
deutſchen Regierung erhobene Vorwurf nicht begründet iſt.
Umwandlung der vom Schwurgerichtshof in Stettin über die
beiden deutſchen Polizeibeamten verhängten Todesſtrafe in eine

Gefängnisſtrafe entſpricht der in derartigen Fällenſeſolgten Gnadenpraxis der deutſchen da und wird in
der Tat für eine angemeſſene Sühne angeſehen werden müſſen.
Die Verpflichtung, die die deutſche Regierung der belgiſchen Ve
gierung gegenüber übernommen hat, iſt daher in per Beziehung
eingehalten worden. Die belgiſche Note wird entſprechend beant

wortet werden. ßAngeſichts der vielen belgiſchen Morde im und nach demKriege knnet die Beſchwerde nderveldes recht phariſäerhaft.

das des Roten Kreuzes für den früheren

Präſidenten des Schiedsgerichts
Genf, 12. März. An dem Diner, das geſtern abend General

konſul Aſchmann Miniſter Dr. Streſemann gab, nahm auch der
frühere Präſident des deutſch franzöſiſchen Schiedsgerichtes in Ver
ſorgungsfragen, Mailliard, teil, der geſtern durch General-
konſul Aſchmann im Auftrage des Präſidenten des deutſchen Roten
Kreuzes das Verdienſtkreuz J. Klaſſe des Roten Kreuzes
erhalten hat.

Deutſchnationale Volkspartei, Polksverein Halle Saalkreis
GefallenenGedenkfeier am 13. März. Wir erſuchen alle

unſere Mitglieder, ſich an der GefallenenGedenkfeier der Vater
ländiſchen Verbände und Parteien morgen, Sonntag, nachmittag
s Uhr auf dem Gertraudenfriedhof zwanglos zu beteiligen. Die
Arbeiter und Jugendgruppe trifft 2.80 Uhr am Waſſerturm
auf dem Roßplatz, um mit der Abordnung des Volksvereins, die
den Kranz niederlegen ſoll, nach dem Gertraudenfriedhof zu
marſchieren.

Ueberſchwemmungskataſtrophe in Frankreich
Folgen einer Regenperiode

Paris, 12. März. Aus dem Südweſten Frankreichs
kommen weitere Nachrichten über die Schäden und Ver
wüſtungen, die durch die Regenperiode und die Ueber
ſchwemmungen angerichtet wurden. Jn dem Departement
Tarn et Garonne ertranken bei dem Verſuch, die Bevölkerung
mit Nahrungsmitteln zu verſorgen, drei Mann des Rettungs
perſonals, die von den reißenden Fluten fortgeriſſen worden
waren. Jn La Reole iſt

ein Dammbruch
zu verzeichnen. Weite Strecken des Landes ſind von den Waſſer
maſſen bedeckt und zahlreiche Häuſer bedroht. Jn Monſegur
müſſen die Reiſenden ſich in Nachen zum Bahnhof be
geben. Auch im Marnedepartement iſt die Lage ſehr ernſt. Jn
folge der Regenfälle fanden in dem Gebiete der Drome

sahlreiche Erdrutſche
ſtatt, ſo daß der Verkehr auf den Landſtraßen durch Steine und
Felsblöcke behindert iſt. Zwiſchen Fresnes und Chateau-Salins
in Lothringen kam auf einer Strecke von hundert Metern

der Vahndammins Rutſchen.
Die Gleiſe ſind durch die Erdmaſſen verſchüttet, ſo daß der Zug
verkehr für mehrere Tage unterbrochen iſt.

Ueber 9000 Tote in Japan
Berlin, 11. März. Wie die Abendblätter aus Tokio

melden, überſteigt die Zahl der Erdbhebenopfer in Japan

9000. Allein in der Provinz Tango haben 3600 den Tod
gefunden. Hunderte von Obdachloſen ſind bei dem nach dem Erd
beben eintretenden Nordſturm erfroren.

Immer höhere Totenzahl in Japan
Die Hoſpitäler vom Sturm teilweiſe zerſtört

London, 12. März. Die Zahl der Toten bei dem Erdbeben
unglück in Japan wird ſich vorausſichtlich noch viel höher be-
ziffern, als bisher angenommen wurde, da ſehr viele der Verwun
deten ihren Verletzungen erlegen ſind. Rettungskolonnen zählten
Hunderte von Totenin den Straßen. Die Rettungs
arbeiten geſtalten ſich nach wie vor außerordentlich ſchwierig.

Jn der vergangenen Nacht ſind die Hoſpitäler, die in
der Nähe des Unglücksherdes gelegen ſind, von einem Sturm
teilweiſe zerſtört worden.

Ein neues ſchweres Erdbeben regiſtriert

London, 10. März. Wie aus Waſhington berichtei
wird, wurde geſtern eine weitere ſchwere Erderſchütterung
durch den Seismograph der Georgestown Univerſität feſtgeſtellt,
die zwei Stunden anhielt. Der Herd der Bebens war etwa 200
Meilen entfernt, doch konnte die Richtung nicht einwandfrei feſt
geſtellt werden.

Schwere Sturmſchäden an der nordafrikaniſchen Küſte
Paris, 12. März. Der im Mittelländiſchen Meer tobende

Sturm hat an der Küſte Nordafrikas bedeutenden Schaden
angerichtet. Zahlreiche Boote der Schwammfiſcher wurden
zerſtört, wobei Eingeborene ums Leben kamen.

Spritſchieber eipeew Schwarz
verhaftet

Berlin, 11. März. Wie die Abendblätter aus Hamburg melden,
iſt der Spritſchieber Heinrich Schwarz in Amſterdam verhaftet und
heute in das Hamburger Unterſuchungsgefängnis
eingeliefert worden, wo ſich ſein Bruder Karl ſeit längerer Zeit
befindet. Jn Köln und Umgebung ſind bei verſchiedenen Firmen
die Gebrüder Schwarz ſchwer belaſten de Dokumente be
ſchlagnahmt worden.

Die Urugranflieger in Cap Juby
Berlin, 11. März. Ars Caſablanca wird den Morgenblättern gemeldet, de die Uruguahflieger Donnerstag nachmittag

in Cap Juby an Bord zweier franzöſiſcher Flugzeuge einge
troffen ſind. Die beiden Flugzeuge werden die Flieger im
Laufe des morgigen Tages nach Caſablanca bringen.

Der letzte Wunſch einer Sterbenden

Mit dem Sohn der Geliebten in den Tod gefolgt.
Berlin, 10. März. Wie die Abendblätter melden, wurde an der

Eiſenbahn zwiſchen Cöpenick und Sadowa heute früh der
21jährige Schreiber Max Stubenrauch mit ſeinem vierjährigen
Söhnchen erſchoſſen aufgefunden. Stubenrauch, der in der Mirbach
ſtraße 2 mit der Mutter ſeines Kindes, eine Elfriede Müller,
einen gemeinſamen Hausſtand geführt, hatte die Geliebte am
8. Februar dieſes Jahres durch den Tod verloren. Sie war einer
Grippe erlegen. Sterbend hatte ſie den Geliebten gebeten, ihr mit
dem Knaben nachzufolgen; und er hatte es ihr auch verſprochen.

Mitteldeuntſcher Ru
Wochenprograum der „Mirag“

vom 14. 19. März 1927

Leipzig Welle 365,8; Dresden Welle 294.
Regelmäßig wochentags: Wirtſchaft: 10 Uhr: VWirtſchaftsnachrichten:

Woll- und Baumwollpreiſe. 12,50 Uhr: und 1,30 Uhr: Geſchäftliche Mit
teilungen 2,45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten: Baumwolle, Landwirtſchaft, Ber
liner Del Notiz. 3,25 Uhr dito., Berliner Deviſen amtlich. Berliner Produtren
börſe amtlich. 4 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Wiederholung von 2,45 und
8,25 Uhr und die laufenden Produktenbörſen, Berliner Butter. Berliner Metalle
amtlich. Berliner Schrott. 4,08 Uhr: dto., Fortſetzung für Baumwolle, Lon

bzw. Verkehrsfunk. 6 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Letzte Notierungen (fällt am
Sonnabend aus). Unterhaltung und Belehrung: 10,05 Uhr: Verkehrsfunk,

10,25 Uhr: Was die Zeitung bringt. 11,45 Uhr: Wetterdienſt und Vorausſage
(Deutſche und Eſperanto) und Schneebericht. 12 Uhr: Mittagsmuſik. 12,55 Uhr:

Uitra-Rähroen, gasgefüllſt
e den besten Empfang

durch die Runafunkgeschäfte,

Generalvertreter: 1481
Graefestraße 18. Fernruf 29176.

Montag, 14. März: 4,30-6 Uhr: Nachmittagskonzert des Leipziger

Schachmeiſter R M. Blümich. 6.30—6.55 Uhr Deutſche Welle, Berlin. Eng
liſch für Anfänger. 6,55 Uhr: Wettervorausſage, Schneebericht und Keit-

Margarethe. Oper in 5 Akten von Gounod. 10 Uhr: Preſſebericht und
Sportfunk. 10,15--12 Uhr: Uebertragung der Unterhaltungsmuſik der Haus

N cſi Anlſagen u.G O v Lraaeiie
W. Köhler, Halle (S.).

Dienstag, 15. März: 4,30--5,30 Uhr Nachmittaastonzert des Dresdener
Streichquartetts. 5,30—6 Uhr: Frauenfunk. Fräulein Lotte Georgi: „Ein

doner Metalle amtlich und Landwirtſchaft 5,15 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen

Wetterdienſt und Schneebericht. 10,20 Uhr: Bekanntgabe des Tagesprogramms.

Nauener Leitzeichen. 1,15 Uhr: Preſſe und Börſenbericht.

eses Programms. Zu beziehen

vurrea Max Drechsler, Halle Saale)

Rundfunkorcheſters. Dirigent: Hilmar Weber. 6,05-6.30 Uhr: Funkſchach.

angabe 7 Uhr: Uebertragung aus der Städtiſchen Oper Charlottenburg:

kapelle des Hauptbahnhofes Leipzig.

Daohritzetraße 2. Fernruf 291 20. c

Blick hinter die Kuliſſen der Berufsberatung.“ 6,05--6,30 Uhr Leſeproben
aus den Reuerſcheinungen auf dem Büchermarkt. 6,30—6.55 Uhr Deutſche
Welle Berlin. Spaniſch für Anfänger. 7--7,30 Uhr: Vortrag: Regierungs
rat Dr. Curt Treitſchke: „Das Meßtiſchblatt 1:25 000. eine Wanderung auf
Sektion Köniaſtein, Sächſ. Schweiz.“ 7.30—8 Uhr: Dr. von Pavpen-Dresden:
„Jm Reiche des Emirs von Buchara. Samarkand.“ s Uhr: VWettervoraus-
ſgae, Schneebericht und Zeitangabe und Sonderſportfunk. 8,15 Uhr: Heut'

elt der Strauß. (Ein Abend beim Mitſchöpfer des Wiener Walzers
Johann Strauß Vater.) Die verſtärkte Dresdener Rundfunkhauskapelle.
10.15 Uhr: Preſſebericht und Sportfunk. 10,30--12 Uhr: Moderne Tanzmuſik.
Die Drsdener Rundfunkhauskavpelle.

Anlagen Halie, Gr. Wallstr. 22El
Mittwoch, 16. März: 4.30—6 Uhr: Nachmittag für die Jugend Rechen

kunſtſtücke und Rechenaufgaben, mit Bekanntgabe einer Preisaufagabe für die
Kleinen. Unter Mitwirkung des Leipziger Rundfunkorcheſters 6,05--6.20 Uhr:
Morſekurſus 6.20—6.30 Uhr: Arbeitsmarktbericht des Sächſiſchen Landes-
amtes für Arbeitsvermittlung. 6,30—6.55 Uhr: Deutſche Welle, Berlin.
Enaliſch für Anfänger. 7—-7,30 Uhr: Dr. BalzerDresden: Bericht über
die internationale Kunſtgewerbe Ausſtellung in Leipzig. 7.30-8 Uhr Por
trag Prof. Dr. Witkowskli: Fauſidichter neben und nach Goethe. 8 Ubr:
Wettervorausſage. Schneebericht und Zeitangabe. 8.15 Udr: Hörſpiel. König
Nicolo oder: So iſt das Leben, von Frank Wedekind Spiel in drei Akten
mit einem Prolog. Einführende Worte und Spielleitung: Juliuz Witte.
10 Uhr: Preſſebericht und Sportfunk. 10.15--12 Uhr Tanzmuſik

Nachdem er an Angehörige Abſchiedsbriefe geſchrieben hatte, ging
er mit dem Kleinen, dem jetzt vierjährigen Günther, fort
und kam nicht zurück. Leute, die heute morgen an der Eiſenbahn
entlanggingen, fanden an der erwähnten Strecke beim Kilometer-
ſtein 10,6 Vater und Söhnchen tot daliegen. Stuben
rauch hatte ſein Kind, das er auf dem Arme hielt, und ſich ſelbſt
erſchoſſen. Auf einem Zettel, den man bei ihm fand, hatte er über
ſeinen Nachlaß verfügt. Die Leichen wurden beſchlagnahmt.

Charleſton
Paris, 9. März. Jn Nanch artete am Sonntag ein Tanz
in einen wilden Charleſton aus, der ſtundenlang dauerte und von
dem außer den Jäſten des Ballſaals ſogar das Perſonal desHotels, in dem der Ball ſtattfand, vom Tangdeli rium fort

eriſſen wurde. Es war kein geſel ſchaftliches Vergnügen mehr,
ondern eine Produktion tanzender Derwiſche. Einige Tänzerinnen
wurden ohnmächtig, andere mußten in Ambulanzwagen fort
ghpfft werden, weil ſie ſich die Knie zerſtoßen und die

üße blutig getanzt hatten. Die Schilderungen der
Zeitungen berichten von Epiſoden, die an die Tanzorgien des
Mittelalters erinnern.

Drud und Verlag von Otto Thiele.
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann,

Verantwortlich für Volitik: Adolf Lindemann: für Lokales Kunſt und
Unterhaltung: Dr ch Sellheim;: für Volkswirtſchaft und Sport; Dr Haus
Henningſen; für Mitteldeutſchland und den allgemeinen Teil: Dr.
Uirich Reinice Kür den Anzeigenteil: Paul Kerſten- ſämtlich in Halle
Sprechſtunden der Schriftleitung:; Hauptſchriftleitung 121 Uhr, b
Schriftleitung 11--12 Uhr. Berliner Schriftleitungz Berlin W
Mücherſtrake 12 Leitung Alired W Kames

f nun n Imiuuil
rn

II IlM

liefert schnell, sauber
und billig

Otto Thiele

Steuerrundfunk.
7—-7,30 Uhr Vortrag: Prof. Dr. Witkowski. Goethez Fauſ

auf der Bühne.“ 7,30--8 Uhr: Miniſterialrat Dr. Maier-Dresden: Die
Briefmarke im Dienſte der Wohltätigkeit.“ 8 Uhr- Wettervorausſage, Schnee
bericht und Zeitangabe 8,15 Uhr: Von Dirigenten und Virtuoſen. Mit
wirkende: Simon Goldberg, Konzertmeiſter des Philharmoniſchen Orcheſters
Dresden (Violine), Stefan Auber (Cello). Emil Klinger (Klavier), Franz
Kullmann (Rezitationen). Flügel: Röniſch. Anſchließend Funkpranger.
Etwa 10,10 Uhr: Preſſebericht und Sportfunk. 10,30 Uhr: Funkſtille.

Apparate Raliohaus (eipziger Jurm
2zu behör leipziger Sir. 86. Fornr. 28925

Antennenbau unter fachmönnischer Ceitung

18. März: 3,30-4 Uhr Deutſche Welle, Berlin. Einhelts
4,30——6 Uhr: Nachmittaaskonzert des Leipzi

Rundfunkorcheſters. Dirigent: Hilmar Weber. 6,05--6.30 Uhr: Leſepro
aus den Neuerſcheinungen auf dem Büchermarkt. 6,30—6.55 Uhr Deutſche
Welle, Berlin. Enaliſch für Fortgeſchrittene. 7--7.30 Uhr: Paul Alfred
Merbach: Das Theater des Barock.“ 7,30 Uhr: Wettervorausſage, Schnee
bericht und Zeitangabe. Das Zeitalter Beethoveng im Spiegel der Kultur.
11. Abend. 7,45--815 Uhr Vortrag: Dr. Valerian Tornius: Bürgerlich und
Romantiſch.“ 8,15 Uhr: Konzert und Regzitationen Dirigent: Alfred
Szendrei Soliſien: Eva Graf (Sopran), Albrecht Linke (Tenor), Hans Feſt
(Bariton), Prof. Otto Weinreich (Klavierd, Willy Porth (Rezitationen).
Chor: Die Leipziger Oratorienvereinigung. Orcheſter: Das Leipziger Sinfonle
Orcheſter. 10 Uhr: Preſſebericht und Sportfunk. 10.15--12 Uhr: Tanzmuſik.

DAS RADIO-FACHGESCHAFT
FUNKHAGS ALTER MARKT

Erste Hallesche Radioklinik 1699
Alter Markt 6 (am Springbrunnen)
Fernruf 29538

Anlagen Umbau Seratung Sinzeltelle
3--4 Uhr: Deutſche Welle: Berlin. 3 Uhr

Franzöſiſch für Anfänger. 3,35 Uhr Eſperanto 4,30--6 Uhr: Nachmittags
konzert der Dresdener Rundfunkhauskapelle. 6—6,15 Uhr- Funkbaſtelſtunde.
6,15-6.30 Uhr: Walter Großmann vom Gewerkſchaftsbund der Anaeſtelltenz
Aus der Praxs des Arbeitsrechts.“ 6,30--7 Uhr: Peter Gaſt: Von
Schachturnieren und Schachmeiſtern 7--730 Uhr- Amtsgerichtsrat Dr.
Schilling: „Alltägliches aus dem Mietrecht.“ 7.30--8 Udr: 4. Vortraa. Dr.
Hermann Boeßneck: Das Weſen des Genies 8 Uhr Vettervorausſage,
Schneebericht und Zeitangabe. 8.,15--12 Uhr Kleine Künſtlerſpiele. Da
zwiſchen 10 Uhr Breſſebericht und Svportfunk.

Freitag,
kurzſchrift für Fortgeſchrittene.

Sonnabend, 19. März:



Die Verlobung unserer ein-
zigen Tochter Aydia mit
Herrn Uandwirt Erich Panzer
geben wir hierdurch bekannt.

Gutsbes, Oskar Werner
und Frau

Hulda geb. Knorre.
Digpelsdorf, Kr. Weisenfels,

s im März 1927.
Albersdorf

Die Verlobung unserer Tochter

Klara mit dem Lanäwirt
Herrn Carl Reichert geben

wir hierdurch bekannt.

Stumsdorf, im März 1927.

Albert Giebelhausen
und Frau

Jda geb. Schmidt.

Jda geb.

Meine Verlobung mit Fräulein

Lvdia Werner
zeige ich hiermit ergebenst an.

Erich Panzer.

Meine Verlobung mit Fräulein

Klara Giebelhausen
Tochter des Gutsbesitzers
Herrn Albert Giebelhausen
und seiner Frau Gemahlin

hierdurch an.

Grötz, im März 1927.

Carl Reichert.

bel Markranstädt,

Schmidt, zeige ich

r e e e r r eStatt Karten.
Die Verlobung unserer Meine

Tochter Eva mit Herrn Amts FPraulein
l gerichtsrat

Dr. Fiéée
beehren wir uns anzuzeiger.

Helle (S.), im März 1927.
Viktor-Schetffel-Stratze 8.

Erster Staatsanwalt Dr. Maurer
und Frau Else geb. Gebler.
Empfang Sonpteg, den 20. März 1027.
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Danksagung.
Für die grobe Liebe und Anteilnahme

beim Heimgange unserer lieben Ent-
schlafenen sagen wir allen unsern herz-

lichsten Dank. 1698Schafsee, den 9. März 1927.

Familie Grunoept.

Für die vielen Bewe se herzlicher
Teilnahme und Kranzspenden beim
tieimgange unserer heben Ent-
schlafenen sagen wir hierdurch un-
se ren herzlichsten Dank. Besonders
Dank Herrn Pastor Grüneisen, HerrnLehrer Schulz nebst Schuljugend
sowie Schwester Anna.

PlIöBnitz, den 11. März 1927.

Im Namen aller Hinterbliebenen

Familie Frz. Pfeffer.

Todesfälle:
Frau verw Matbilde Reichardt geb. Römp

ler, 67 ZJahre, Halle a. S. Beerdigung Montag
chm. Uhr Kapelle des Südfriedhofes.
arie Schürer geb. Wipplinger, Halle a. S Be
rng dontag nachm 2 Uhr Kapelle d. Nord

eS Ammendorf.

p z r2777

Hallesches Erd- u. tenordeztattangsinsütm
gegründet 1874

Adolf Brauor
PFernrut 2151. Gr. Märkerstr. 25.

Volkswohl- BundSSSSGGGGGGGGee-
Kine gute deutsehe

Bestattunge Vergicherung a. G.

Beerdig. Vontag nachm. Uhr.

sessel, Bank and Tiseh
maehen's Zimmer hell u. frisch

Rohrmönel Bubi,
Herrenatrabe 4.

Evoa Maurer
beehre ich mich anzuzeigen.

Halle (S.), im März 1027.

Dr. Robert Figge
Amtsgerichisrat.

&rau S

rau Henriette Trautmann geb Matthes,

Verlobung mit 5

lhre Vermählung zeigen an

Richard Sievert
Hildegard Sievert

geb. Schädrich

Charlottenburg Halle (Saale)
9W 12. März 1927

Hallischer Lehrergesangvereig

ln der Aula der Universität
Diensag, den 15, und Miwoch, en 16. März,

adends 8 Uhr

Lelter: Professor Dr. Altr. Rahlwes,
Mitwirkende:

Elfriede Hirte (Sopran),
Adolt Wieber (Orgeh,Dr. Hans Gaartz (Kiavier).

Cßöre, Sololieder Orgelsoli.
Näuüneres an gen Anschlagsäulen.

Flügel von Döll. 145/72r önivereliigorgel erbaut von W dauer
Karten zu 3, 2, 1.50 u. l RM. bei H. tHothan

Wratzke Steigor,
Inweilen Gold

Poststr. 9/10.
Slver.

(Thur. Waich

Telephon 44.
7 be Arm Or Witikuge'.

Halle Jene ar 7. r Fe vorm.

Zreslau ab 2.10 mittags

Althelde an 4.46 nachm.

famllen mee

deutschland
Herzheilbad Altheide i. Schl.

Mittel
ſollten Herzkranke das derchmte

h Se Maäßlge Preiſe
T

Feiſeeare n Zeitung, Stangen's S
büro G. m. b. Rgentur Halle a le). 1667

aller Art lietert auberst preiswert
öuch- u. Kunsturuckere Otto Thiele

Halle a. S. Leipziger Str 6162

1681

Am Ereitag, den 14. März, verlegten wir unser, seit 50
Jahren im Hause Leipziger Straße 15 von uns betrie-
benes Herren-Hut- und Mützengeschätt in Firma

Strabburger Hutlager
Inh. Frieda Eisbein, in das Nebenhaus Leipziger Str. 14,

gegenüber Kaffee Zorn.

Gleſchzeitig danken wir unserer geehrten Kundschaft für
das uns bisher entgegengebrachte Vertrauen und bitten,
uns dasselbe auch fernerhin zu bewahren o Wir halten
ständig ein reichhaltiges, gut sortiertes Lager mo-
derner Herrenhüte in Haar- und Wollfilz sowie Mütren
aller Arten auch Schülermützen, in kleinsten bis größten

Weiten vorrätig, zu niedrigsten Preisen.

Dem Ueberbringer dieser Anzeige gewähren beim Einkauf10 Prozent abaten

II u uu I un XVmiinnn i u

Wir bitten unſere geehrten Ceſer,
unſeren Inſerenten einzukaufen.Ihr

Viktoria Cafe
WelGenfels (S Jüdenstrabe

m Vernehmstes Famillen-Caté am Platze

Täglich Künstler-Konzert
Elgene Kondltorel 236/87

Potersherger Porphyr-Grus
das Beste für die Gartenwege

liefert in alter Güte und preiswert
ab Werk Petersberg und frei Halle.

Max Brömm ee, Petersberger Porphyr- Werke
Hauptbüro: Halle-Trotha, Saalestrabe l.

Fernruf 264 98.

tlioiiieteranten

b. J. Uehtsplelo am Rlebechplatz und brobe Urienstr. 51

Wir treuen un einen derart schönen Film auf dem Spieiplan zu haben
Das Publikum dankt durch täglich ausverkautte Häuser!

Der Zigeunerharon
Nach der berühmten Operette von Johann Strauss.

Regie:

in die

Heute und folgende Tage!
in beiden Thesatern und in allen Vortellungen

Wilhelm Dieterle
m persönlicech anwesend

n den hauptrolten:
Lya Mara, Wilhelm Dieterle, Michael Bohnen, Ernst Verebes

Friedrich Zelnik.

Heute und morgen nur ein Ziel

51 25

R

Die bekannten Welsen von Strauss vermitteln:
Adolf Dimano

(Minchen)
Thea Liebold

(Weimar) (Berlin)
Heinz Dietrich Hannga Düntz

Berlin)
Jugendliche haben Zutritt und zahlen zur ersten Vorstellung halbe Preise.

Sonntag nachmittag 2/3 Uhr in beiden Theatern:
Grosse fremden-Vorstellung mit ungekürztem Programm.

7 9 W

FIIIECODGWir geben hiermit bekannt, daß wir S
ab 15. Mär2 1927
unsere Geschäfts räume Von

Rathausstraße 4 nach
(frühere Räume der rstr. 2

Zweiganstalt Halle) verlegen.

ialbsehe IIIwenn

a

Die schönsten

Scene aus einem l1eenim

Die dunkle Schöne lacht und spricht:
„Ja ohne mich kann man das nicht,
Den Tee der Pflangung ernt' ich hier,

Und in Europa schmechkt er dirl“

e ne beBrdaderstn 16, am Markt
Tel. 5137

1641

kopfirmanlerr

T
e eRinge, Broxcher,

Armbänder,
Kolliers. Brosch.

NMedaillons,
Manschetten-

Kknöpfe, UVhbren,
welche man preiswert und

vorteiihaft kauft bel

PFersönſiche
frauenkleidung
in der lieimkunst-

Werkstätte
Weh mer,

Sranoenburoer Str. 12 h

So r*ernruf 29 467 1479
Sport- Artikel

Fußbal Jennb S
Hockehspieler,

Radfahrer, Ruderer,

Turner Leichtathletit u Touriſt
Halle,elzene ind juvelen- emyſperi in großer Aus

e l ſehr preiswerin. Sehnes ſeit
fFerarui 2.6 7 A. F. Ebermann.

Ha Ue a. G Gr. Steinſtr. 84
meiner kl. Penſion töunenm wieder einige 1685 Vorzügliches

benslondre
la finden. Gute Ver
Fil. Beſte Empiehlungen.Il h. Icod. Halle

Henriettenſtraße 38.

Alavier
zu v rmieten (nur in pfleg
liche Behandung). Zu erfr.

Friedrichſtr. 16, II.

Umarbeiten von
s Damenhüten

nach neueſten Modellen in
jauberſter geſchmackvoller
Ausführung. Sämtliche
Pugtzartikel am Lager.

Eliſabeth Kirſten,
Ludwig Wucherer Str. 77

Kleine Flügel
Günstige Raten

Kieine Anzahlung

H. Lücſlors
Mlittelstr. 9/10.

1151

Julius Kegel
Steinweg e l. Etage

Fernruf 24654
Fachveschäft für

Ausikapparate
Scehallpiatten

ünst. Fahlung bedint
Reparaturen

Jalousien
Schauiensierrollos

liefern und reparieren
franz Rudolph 00.
Krausenstr 16 re 22106

figel Planos

in großen Auswah an
Preislagen 1478

ruch Ceilzahlung geſto rre

W. Goldmann,
Bollber weg 3
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Zuen Volkstrauertag 1927
Die Fahnen geſenkt!
Zum Volkstrauertag am 13. März.

Von Ernst Kleuker, Flensburg
Deutſche, nun laßt uns die Fahnen ſenken,
Wir wollen der Toten, der Toten gedenken:

Unſre Treuſten ſind tot und Deutſchland zerſchlagen,
Und wir wir ſtehen vor ſchwarzen Tagen

Mit leeren Händen.

unſer feldgraues Heer, unſres Friedens Wächter,
Unſre meergraue Flotte, der Feinde Verächter,
Sind dahin, ſind geweſen. Das Glück ſprang in Scherben,
Durch Deutſchland ſtampfte das große Sterben.

Und wir wir leben
Dank ſei Gott, daß wir heute das Licht noch ſehen,

Wir wollen leben und ſonnenwärts gehen:
Achtzehnhundert und dreizehn, wir haben's getragen,
Achtzehnhundert und ſiebzig, wir haben's geſchlagen.

Und jetzt?? Wir zwingen's!
Wir zwingen das Schickſal, das uns bezwungen,
Wir ringen zu Boden, was mit uns gerungen,.
Doch zum Himmel heben wir heiſchend die Hände:

„Die Eintracht, Herrgott, zum Wollen ſende,
Gib uns die Eintracht!“

Deutſche, nun laßt ung die Fahnen heben:
Wir wollen wagen, wir wollen leben.

Unſer Deutſchland ſteht auf, wenn zuſammen wir ſtehen,
Einſt dämmert der Tag, wo die Fahnen wehen

Am freien Rheine!!

Wer weiß noch?
Jn der wiederaufgerichteten Lorettokapelle ſtehen

unter dem Licht von acht Lampen und einem Kande-
laber in vier Reihen 82 große Särge, deren jeder die
Ueberreſte von zehn unbekannten franzöſiſchen Solda
ten enthält. Den deutſchen Lorettokämpfern iſt im
Band 17 „Loretto“ des FrontkämpferStandardwerkes
des Reichsarchivs „Schlachten des Weltkrieges“ ein
würdiges Denkmal geſetzt. (Vertriebsſtelle München 2
SW. 3. Landwehrſtr. 61.)

Wer weiß noch, wie die erſten Schwadronen an jenem Oktober
tag einritten in gelockerter Gefechtsordnung von An gree her in
die Schlammulde? Wenige. Die damals in den Sätteln der
Pferde, die deckt zumeiſt irgendwo der Raſen In Flandern, an
der Aisne, in den Vogeſen, in Polen, in Galigzien. Die anderen
ſind weit verſtreut. Bisweilen, einen Kameraden aus jener Zeit
treffend, werden ſie miteinander plaudern von dem erſten Blick auf
die Höhe, in deren Mitte einſt, undeutlich abgezeichnet im Herbſt
morgen, Notre Dame ihnen geleuchtet

Wer weiß noch, wie zum erſten Male in jener Oktobernacht
deutſche Jnfanterieſtiefel den Steinboden der Kavelle betraten
Wenige. Die damals mit beſonderer Beklemmung den Blick auf
das Bild der Heiligen Mutter gerichtet, deren Leichen modern zu
meiſt in den Trichtern des Arois oder im Wyſchaetebogen, in den
Argonnen, in der Campagne, am Maasufer. Die andern ſind
irgendwo in den Gräben, ſtarren hinüber, über die Hinderniße
hinweg. Bisweilen vielleicht erinnern ſie ſich jenes erſten Tages,
wo ihnen, den Morgen erwartend, das Schlachtfeld um Lens ſich
gewaltig enthüllte. Wo in den Waldſtücken um Souchez und Gi
benchh das Gewehrfeuer knatterte und auf den Wieſen in der Sen
kung des Carenchbaches die Lämmerherden der Schrapnellwolfen luſtig
und weiß hüpften. Wo ſie fröſtelnd an die Mauer der Kavelle ge
lehnt, deren Namen ſie erſt aus der Karte feſtſtellen mußten. Wo
ſie den Blick hinübergelenkt nach dem Wald von Bouvignh, in dem
alle Blätter noch auf den Zweigen hingen

Wer weiß noch, wie aus den Gräben vor der Kavelle heraus
im Mondſchein der Angriff loshrach? Liegen blieb, ſtundenlang,
dreißig Meter vor dem Gemäuer? Kaum einer. Denn die meiſten
mußten ja ſchon damals daran glauben, und die übrigen mag es
gewiß irgendwo gefaßt haben, ein Eiſenſplitter, eine Handgranate,
eine Schrapnellkugel, eine Maſchinengewehrgarbe oder auch der
wohlgegielte Schuß eines Scharfſchützen. Wenn aber der eine
oder der andere noch lebt, ſo wird er ſich erinnern, wie ſie ein
brachen durch die Mauerbreſchen, wie plötzlich der Gegner Auge
in Auge ihnen gegenüber, wie ſie gerungen um die Mauern gleich
wütenden Beſtien. Wie ſie die Erſchlagenen gezählt im Jnnern,
wo das Muttergottesbild ſchon in Trümmer geſunken. Wie ſie ihre
Toten beſtattet an der Weſtmauer der Kapelle, immer wieder,
wenn draußen der Lärm anhob, den Lebendigen an den Schieß-
ſcharten zu Hilfe eilend

Wer weiß noch, wie der Glockturm in Trümmer ſank?
Wer weiß noch, wie auf der Totenwieſe gekämpft wurde?
Wer weiß noch, wie der Schnee die Trichter bedeckte um Weih

nachten
Wer weiß noch, wie im Februar der Schlamm knietief die

Gräben anfüllte und die Unterſtände ertranken
Wer weiß noch, wie in den erſten Märztagen jener r

Angriff quer über Notre Dame losbrach, wie die Gräben auf
flammten unter dem Druck der Erdminenſprengungen, und wie
in einem einzigen Schwung es vorwärts ging über den Barri-

denweg, den Hohlweg, in Richtung auf die Krähenfußmulde
und bis zur Totenwieſe hin?

Wer weiß noch. wie Mitte März der Franzmann zum erſten
Nale uns die Kanzelſtellung entriß? Wie Ablain Saint Nazaire,
das arme gevlagte Ablain, im Feuerorkan verſank, wie die nord
weſtlichen Höhen genommen, verloren, wieder genommen und
abermals verloren wurden Wie auf der Kanzel gekämpft wurde
tagaus und tagein, und wie ſchließlich jene gewaltige Sprengung
den furchtbaren Abſchluß einleitete

Wer erinnert ſich noch der Mondnächte und des Kirchhofs in
der Schlammulde, wo es bei den Toten lebhafter zuging denn bei
den Lebendigen? Der Ruhequartiere in Lens und der Bereit
ſchaftaſtellungen in Ablgin und am Nordoſtbang der Loretftohöhe,
der „Majorsecke“ in Angres, an der die Regts Kommandeure
ihren Truppen beim Vormarſch in die Stellung Lebewohl ſagten

Wer weiß noch, wie im Anfang des Mai die Natur überall
Säfte zu treiben begann die roten Mohnfelder das

orgenrot. das raſende Trommelfeuer? Wie plötzlich am
9. Mai, morgens um 8 Uhr, das Fever ausſetzte und alle Welt
memnte, jetzt kommen ſie ay durch das Trichterfeld und ſie
kamen doch erſt am Mittag?

Wer weiß noch, wie die beiden Schweſtern, Ablain und
rench, daran glauben mußten? Die Mühle Malon

Cabarei Rouge der Kirchhof von Carench die Zucker
fabrik? Wie oben auf der Lorettohshe, eingekeilt zwiſchen zwei

deutſchen Bataillonen, eine fanatiſche franzöſiſche Trichter-
beſatzung den geheiligten, blutgetränkten, zerfetzten Boden von
Notre Dame gehalten? Wie jene ſchaurigen Hornſignale flehend
durch die Nacht drangen?

Wenige, wenige.

Ferne Kreuze
Von Martin Raack

Um ferne Kreuze weht der Wind und trägt auf ſeinen leiſen
Schwingen der Heimat Klagelieder jenen zu, die ſtumm und
ſtarr in fremder Erde ſchlummern.

Und wie ein Weinen zieht es um die Gräber der Vielen
draußen, die im Weltenbrande auf ſtahlzerfetztem Boden ſiegend
ar und für die deutſche Scholle, für die Heimat in Treue
tark ihr heißes Herzblut gaben

Es iſt das Weinen aller derer, die im Erinnern an die toten
Brüder den immergrünen Lorbeer jener Helden mit ſchwarzem
Trauerflor umweben und Jahr um Jahr in wehem Sinnen des
Schmerzes bittre Tränen rinnen laſſen.

h e r

enetzt, da
en Hügeln ſprießt.

Vielleicht, a grüne Gräſer, arme Feldblumen das Grab
der Lieben draußen ſchmücken, das viel zu fern für uns und
unſre Wün nur im Geiſte den Sonntagsſchmuck des Danks
von uns erhält.

Skaldentroſt
Wenn ſieglos Du auch im Kampfe ſtehſt,

Kämpf welter ohne Zagen,

Wenn fallend Du auch untergehſt,

So laß' den Troſt Dir ſagen:
Für die Du fällſt, die Wahrheit ſiegt,

Und Hu wirſt wiederkehren,

Wenn ſiegend einſt ihr Banner fliegt
Durch freie Sonnenſphären.

Guldo V. List.

n

Und wenn um eurxe fernen Kreuze von weither, unſagbar
verklingend, in euren Traum der Ewigkeit der Heimat Glocken
grüßend tönen wie einſt, als ihr noch unter uns gewandelt, dann
wißt ihr toten Brüder Jn der Weite, hier wo die alte Saale
leiſe a Tun der Heimat Boden negtzt, ſind re der Jahre, die
wie im Flug enteilten und uns doch unwiederbringlich vonein-
ander trennkten, hier ſind Herzen die an euch denken.

Hier iſt noch Liebe, die mit ſchwachen Kräften euch euer
Opfer gern vergelten möchte Doch zu ſgrma ſind unſere Lippen,
das zu ſagen, was wir fühlen, zu zum Spruch der
ſchweren Worte von dem, was ihr einſt für uns tatet.

So e wir, ihr toten Brüder, und neigen uns vor
enes Todes jeſtät, die euch umſtrahlt, doch unſre Tränen
ließen um eu-h alle, die ſchon ſo manches Jahr die kühle Erde

deckt in fremdem Lande.
So ſchweigen wir aus Ehrfurcht vor dem Opfer, das ihr

brachtet. Und wir wollen des Opfers wert uns zeigen, wollen
das, wofür ihr blutetet, als Ziel betrachten: das Wohl des
Volkes, eine freie Heimat.

Und wenn nach Jahren und nach Tagen um eure fernen
Kreuze weht der Wind, dann ſe er euch auf ſeinen en

b

e ereilte, den Tau der Tränen zu
e

der Heimat Lieder flüſternd bringen. Sie ſollen künden,
das Vaterland nun endlich nach ſo langem Leiden in wahrem
Frieden, wahrer Sicherheit geeint und fern von Zwietracht wieder
ſtolz erblüht.

Dann ſchlaft in Frieden, deutſche Brüder, im Schatten ferner
Kreuze, und der W'ind trag' euch der Heimat Dankesworte zu.
Dann ſchlaft in Frieden, denn der Geiſt der aus euch ſprah und
eurem Opfer, er iſt erlöſt durch eures Volks Erwachen.

Und eure Tat fand endlich ihren Lohn!

In memoriam
Aus bald vergilbten Blättern von Otto Fablan

35. Auguſt 1914. Vormarſch! Endlos wälzt ſich der graue
Heerwurm durch Staub und Sonnenglut. Wir zählen die Stunden
nicht mehr. In uns fiebert der Wunſch, daß jemand ein Lied an
ſtimmen möchte, den Rhythmus unſeres Schreitens neu zu beleben.
Aber alles bleibt ſtill

Mein Vordermann iſt ein ungeſchlachter, breitſchultriger Hüne.
ſeiner Bärenpranke verſchwindet faſt der Gewehrkolben. Knir

chend mahlt ſein Tritt im heißen Sande. Manchmal geſchieht es,
daß ich ihm hart auf die Ferſen komme und meine Stiefelſpitze ſein
Abſatzeiſen berührt. Dann dreht er ſich um, rollt die dunklen Augen,
daß das Weiße bedenklich blinkert, ſagt aber kein Wort. Nur die
Spitzen ſeines ſtruppigen, ſtaubgrauen Bartes zittern. In ſolchen
Augenblicken ſcheint es, als ob er für alle Unbil dieſer ſchweren
Tage Abrechnung halten wolle. Keiner von uns möchte im Hand
gemenge ihn als ſeinen Gegner wiſſen. Beileibe nicht!

Ein paar Gehöfte am Wege. Still, verlaſſen, vom abendlichen
Sonnenlicht freundlich übergoſſen. Nicht weit davon, auf der linken
Straßenſeite, ſitzt ein kleiner Hund. Er winſelt, hechelt, bettelt
die grauen Männer an, die ſchweigſam vorübergiehen. Blut miſcht
ſich mit Sand und Staub. Ein Tierl Hilflos, verwundet
ihm zu helfen erfordert Kraft, Willen, Ueberwindung. Doch die
Ermattung, die Stumpfheit des Gefühls.

Da dreht der Ungeſchlachte ſich langſam herum, Witterung in
den Augen. Hinter uns naht eine Staubwand. Ratternde Ar
tillerie im Trabl Rechts ran! Rechts ranl Der Rieſe zögert.
„Nimm!“ befiehlt er mir kurz und wirft ſein Gewehr auf meins
Schulter. Er hetzt zurück, greift das wunde Tier, r es,
ſetzt es behutſam auf den ſchützenden Wegrand und ächgzt dem
Heerwurm wieder nach, ſeine Gruppe zu erreichen.

Neben uns Huſſchlag, Lederknirſchen, Kettengeklirr. Flockender
Schaum von bebenden Nüſtern. Wir marſchieren, marſchieren,
marſchieren.

26. September 1914. Vom leichten Dunſt des anbrechenden
Tages den e Blicken des Feindes noch ſorgſam verhüllt,
zieht die dünne Kette blutwarmer Leiber ſich durch Sturzäcker und
Kleefelder. Zwölf Stunden auf naſſem Ackergrund! Der acht
undvierzigjährige Kriegéfreiwillige ſtreckt, den ſehnigen Leib, ver
cheucht die wirren Gedanken der langen Nacht, macht ſich frei von

erdrückenden Fülle der Geſichte. Behagen rieſelt durch ſeine
Glieder. Mit pochendem, ſchäumendem Blut füllen ſich aufs neue
ſeine Adern.

„Petermann! Hallo, Petermann!“
„Ja?“ kommt durch den taufriſchen Klee die Antwort.
„Aufgepaßt! Der letzte Happen Karrol“
Er bricht mit ſeinen lehmbraunen Händen das feuchte Brot,

wirft das größere Stück in hohem Bogen dem immer hungrigen
jungen Kameraden zu. Und horcht Horcht nach innen au
das eines Quells. Schwerterſchlagg und Trammelwirbel
Luſtiges Halali auf grüner Heidel Und doch alles Kraft
frohlocken des ſtreitbaren Mannes durchglutet von einer herb
minniglichen Weiſe: Roſe weiß Roſe rot

Am linken Flügel ſpringt zorniges Gewehrgeknatter auf. Er
wartung ſtraff' die Männerleiber. Das Ungewiſſe, Drohende einer
wilden Schlacht, von der noch keiner zu ſagen weiß, ob ihr Aus
gang Sieg oder Niederlage bedeutet, gräbt harte Linien in ſonnen-

Geſichter. Ein Ruf, gedämpft, aber ſchwer an Jnhalt,
äuft über duftenden Klee und leuchtenden Mohn: „Fertig machen

Wir greifen anl“
Der ſchützende Dunſt zerflattert. Der Sonne königliches Auge

überglängzt die Fluren,
„Wir greifen anl Wir greifen anl“
Flammender Schlachtruf, aus Not und Zwang geboren.

Kampfgeſchrei einer opferwilligen Jugend.
Sie ſtürmen. Die Erde dröhnt unter ſtampfenden Schritten.

Hoch reckt ſich der Achtundvierzigjährige, die hellen Jägeraugen
geweitet von unirdiſchem Glanz einer nahen Erfüllung nd
neben ihm, anderen unſichtbar, ſchreit, jauchzt der kernige Wulff
bauer, das Kind ſeiner glühenden Dichterſeele. Von rauhen Lippen
ſchwirrt ein Lied:

„Ein Pfui dem Mann,
Der ſich nicht wehren kann.
Not kennt kein Gebot

Als das: Slah dodl! ſlah dodl ſlah dodl“
Abend. Der Lärm verebbt. Es dunkelt. Durch finſter ge

Wolken blinzeln ängſtliche Sterne. Langſam ſteigt der
ond herauf. Und Brände, wild lohend, unheimlich, weben um

das Himmelsgrau einen purpurnen Eaum
„Die Reihen ſind gelichtet“, flüſtert der Feldwebel. „Auch der

Kriegsfreiwillige Lön s hat dran glauben müſſen!“
Stille. Bedrückende Stille. Herbſtliches Erſchauern kräuſeh

den Rauch aus heiligen Opferſchalen.

10. Mai 1015. Das che Kirchlein hält ſich inmitten des
Häuſergewirrs nur noch mühſam aufrecht. Sein ſchiefer, wetter
ernagter Turm hängt im ſilbrigen icht. Auf dem holpr
orplatz tropft das Waſſer des Brunnens mit klingendem

in das ſteinerne Becken,. Tropft und J und tropft. Nacht.
Blütendufterfüllte, tiefe Nacht voll ſeliger uer und unergrün
lichen Schweigens,
Die eiſenbeſchlagene Tür kreiſcht mißtönend in den Angeln.

Behutſam gedämpft, daß die Stille des gewölbten Raumes nicht
jählings aufſchrecke, knirſchen Männerſchritte auf den ausgetretenen
Steinplatten. Sie kennen den Weg im Dunkeln. Der Blaſebalg
der Orgel ächgt. Die Saiten einer Geige geben einen dumpfen

„Was wünſcheſt du?“ fragt die tiefe Etimme des fe
Orgelſpielers. Die Bank knarrl unter den kraftvollen Bewegungen

ſeiner Zur an d„Mozart!' entgegnet der Kamerad, mit feſtem Bogenſtrich dieReinheit der Saiten prüfend ſtrih
„Das Ave verum zwei drei.“
Es flutet im Dunkel auf und hab, hin und her. Die Tür

kreiſcht. Noch einmal. Noch einmal. Wieder und wieder. Das
Kirchlein füllt ſich mit ſtummen ſchemenhaften Hörern. So iſt es
eit Tagen Abend um Abend. Kein Wort ſtört die heilige Andacht.

r dann und wann, wenn die Jnnigkeit der Töne die Bruſt zu
ſprengen droht, läuft ein Räuſpern durch die Reihen

Ave, verum Fern grollt die bange Schlacht. Das ſilbrige
Mondlicht ſtiehlt ſich durch die ſchmalen Fenſter, taſtet über Häupter
und Heiligenbilder, bleibt ſtaunend an den ſteinernen Zügen des
Gekreuzigten hängen. Das Rot der Blutstropfen an S und
Wangen beginnt zu leuchten. Und der Blick iſt voll ſchmerzlichen
Erbarmens

Es tropft und tropft und tropft. Langſam, ſchwer. durch den
Hauch der verwehenden Töne deutlicher hörbar. Ein Unbekanntes,
Gewaltiges, Erſchütterndes ſchwebt im nachtkühlen Raum.



G. Vester A. G., Halle a. S.
„Alleinlge Buhnspedltlon kar den Guterwerkehr, Glterdannnot
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Tauschgelegenheiten werden sowohl hier
zwischen anderen Städten des Reiches nachgewiesen und vermittelt.

Automobil Möbeltransporte

Spezſal- Abteilung für Möbeltransport u. Wohnungstausen
am Platze als auch

la Empfehlungen

Preubische byrotheten Jetien- Bann

Aktiva
Anlage im Hypotheken-Geschäft:

Unterlags- -Hypotheken 39 585 400
Eigene Gold-Hypotheken III 481 920
Unterlags-Reichsmarkhypotheken 1861 000
Eigeno Reichsmark-Hypotheken. 690 000

le Hypotheken alter Wäbrung 95 092 49
e o wmunst- Darlehens-

vneeeee Gola- Kommunal Dar-

lehen 8 540 000Pigene Golä-Kommunal- Darlehen
noch nicht deckungsreif) 275 000

Kasse und Bankguthaben 4871 165490
Wert papiere 811 61175Debitoren a 7 7 e 8 2 526 851 67
Ban undstück e 680 000 77a en 7 7 c 7 e 1 7h des Poensionstonds 50 000

nungen 180 000ben e ntenbank-Kreditanstalt-

Hypotheken e 1 729 860
ss 277 89181

Passſva RM. 4Aktienkapital e e 4 6 000 000Reservefonds J h 838 426Goldmark-Pfandbriefe:

*.8 Serle I, II, III und IV. 27 088 400Ich Sorie v unàd VI. e 12 143 000
Reichsmark-Pfandbriefe:

7 ige Serie I. 1 838 000Gold-Kommunal-Obli zationen;

8 ige Soerie I un II J 7 83 540 000
Zinesscheine und Stäckzinsen 112160480
Noch nicht erhobene Dividenden 14 92897
EKroditoren I o47 68240Barkautionen 1 998 08780Vorausbezahlte Zinsen 768 056 14
Pensionsfonds 50 000Deutsche Rentenbank-Kreäitanstalt 1 729 860

Reingewinn 664 29661
68 277 89181

Gewinn- und Verlust-Rochnung-

Verlust RM. 4ZAnsen 9 e e 3 171 745 87Vorwaltungskosten 609 04456
Unkosten (mit doer Ausgabe der
Sechuldversohreibungen verbunden) 388 284 11

Absohreſbungen auf das Bank-

detück 10 000Absohreilbungen vom Konto Aer

Beteiligungen e 0 9 20 000Gewinn; Vortrag aus 1925 81 47774
Reingewinn aus 1926 632 81887

8 768 871 15

Gewinn RM. 4Gewinn- Vortrag aus 1925 81 47774
Darlehenszinsen 2761 56566r S Verwaltineeroeion

267 98892mine aus dem anästück
7 chäften 144 18337c aus Kapitalsanlage:

Zinsen e 216 719 81Sonstigo Vinnahmen al 40125
8763 87115

Berlin, den 16. Februar 1927.
Dio Auszahlung der Dividende von Be fär

das KFesehéftejahr 1926 erfolgt vom
12. März ah und Zwar:
für die Aktien Lit. A über RM. 20 mit RM. 1,60,

die Aktien Lit. B und D über RM. 100 mit R. s

Hoh Ka u 7 egen Einreichung
ividendenscheins an UnsererKasse in Barlin, u endree 65 und bei

den bekannten Zahlstellen,
Berlin, den 11. März 1927.Preußlsche Hypotheken-Actlen- da

Dr. Breitenfeld Dr. Gelpcke Hänel R. Müller

Hüller-Bauten!

Modernste Scheunen jeder Art, Schweine-
zucht- und Mastställe „Sau-Wohl“, unter
Mntwirkung erster Züchter durchkonstruiert.
Pferde- und Rindvlehstallungen, Leutehäuser.

Alle anderen Arten von Bauten,
auch Um- und Eindbauten.

Wir bieten:
Prompteste und sorgtältigste Ausführung,wie wir es stets seit einem Vientelſant:

hundert geien

Kostenlosen Besuch zwecks Rücksprache;

Weitestes Entgegenkommen in den
Zahlungsbedingungen.

Allmähliche Abzahlung bel niedrigster
Zinsberechnung.

Wenden Sie sich recht bald an die

Arthur MüllerLand- und Industriebauten G. m. h. H.
Berlin SW 68, Friedrichstraße 209 x

Acus- Verkauf
I infolge Todesfall mit freiw. Wohnung

sofort z. verk.
Baubüro Cecilienstr. 7.

Landwirte, Siedier
und Gartenfreunde
jetzt ist die rechte Zelt zum

Pflanzen von:

v (pr. de
Fiersträncker, Seckling- S

d TyramidenZone p.
p aller Rempfiehlt

Gartenbau-B. Möllers,
„Zum Rosengan em.

Gegr. 1890. Tel. 266 72.
Station der Fernbahn Halſe-
Merseburg. Fahrpreis 15Pi.

Bruteler
r r an eshorn,Stück 80 Pf.,V. er Se vvers.
Oſtpreußen
ein und zweiſpänntg ſi6 Jahre alt, in gutem uſteare

Die Le Hane en
nerStraße 76. Tel. 281 83

Zu IIICITCDIDDDDDDDDDDDDDDCCCDDDDDDDDDDDDCDDGGBBBBBI Unſinn IIIIIDCCCCCDDDDED
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DISCGONTO- GESELLSCHAFT
BERLIN

iſt
F.

III

F

Der Geschäftsbericht für das Jahr 1926
schienen und kann durch unser Archiv und unsere
Niederlassungen auf mündliche oder schriftliche

Anforderung kostenlos bezogen werden

ist er-

1678

Zahlreiche Zweigniederlassungen in Deutschland

Bankmäbige SſSeschäfte aller Art
III RRRR RIIIIIIIIIIIII)IIxxcxhvch000000D0DDD

IIIIIIIIIIIIIIIIII

J III M n EEEEEEEGEEEEILIIEEIERunkelkerne

elbe Eckendorfer“, Orig. v. Borries, garantiertx verkauft Ztr. 30 do hre aröb Hoiten viniger

1485 Reinieke, Gutsbeſ, Sangerbanſen.

Von Montag, den 14. d. M. ab steht wieder
ein grober Transport bester ostpreußischer

hochtragend und neumilchend, sowie

am Bullen
äußerst preiswert bei uns zum Verkauf.

Oberändera Buchheim
Halle a. S., Deolitzscher Straße 10. 1680

Sonntag. d.
G.

empfehle ich wied. in J
Ber Auswahl

frische Transporte
beste

Jetein-
Fferde

e
wecſigeſte unci el ten-

Meſef. i. Waxeiſerie
295/191 Außerdem empfehle ich wieder

sehr preoiewert 2 u. 3 jährige beste

belgiseche Fohlen
Wlnelm Stock, V. T. Weinstein
Halle a. Mergeoburger Str. 12.

50 Stück pa. fette

Maſthammel
ſtehen zum Verkauf.

Rittergut Jchſtedt (Kyſſhäuſer).

Von Sonnabend, den I2. d. M. ab teren in den Rind-

viehstallungen der Hauptgenossenschaft für Viehver-

wertung 1658u hochtragende und frisehmülehende
Küheo und Färson,sowie oſstfriosischo Zuentdulten

mit Adstammungsnachweisen preiswert zum Verkauf.
l. Zeye Halle II Delſitzscher Str. 8.

Fernruf 29484.

d von d. 15. d. M., empfehle größte Auswahl

seohwerster
Oldenburger

Reit un
Wagenpferdemeist gen ge Füchse

e Crunskeit
Gebr. ec Hals 2 a. S.

Fernruf 216 19

G
Von Sonntag mit'ag ſteht ein

friſcher Transport FPerkel und
L ufer, ſow. von Dienstag mittag
60 Futterſchweime im Gewicht von
60-100 Pfd. billig zum Verkauf.

H. Niekikor, Srotkaer Str. 30
145/74 Fernruf 23752.

Die beſten Helfer

bei Aufzucht und Maſt,
der ſicherſte a geg.
Knochenerkr re

l

e gewürzte eral R Brockmanns
oder

der ungewürzte
Schutzmarke „Patent-Nährſalzkalk“.

Proſpekte koſten
Erhältlich in m 7 Samen- u. Futtermittel
en Nur echt in Orig.-Pack.r än älſchungen im Handel, achteman m Ein auf auf Schutzmarke

und Firma des allein. Fabrikanten

M. Brochmann Chem. Fabr m. b. H.92 c. s

danetzki's Vriginalsaaten fü iprendl

Janetnkſ's

frühreifend zur Körnergewinnung.
Massenertrag zu

dJanetzki's früher Sommerweizen
Sieger in über 100 Anbauversuchen.

Anbaustellen in allen Gegenden Deutschlands.
Angedote von dertrunhtwirtaohart M atur n w Mosse

l 7F r I

Janetakiſ'sNeissegauhafer
die steifhalmige, hochertragreieheWeißhater-Neuzüentung.

1484 S
Verlangen Sie Prospekte und

IITIIEIIIIIIIIIIIII uuiuuuut

Bekanntmachung.
Anträge für die Bgrablöſung der Markanleihe

alten ſind in der Zeit vom 1. Februar d
31. März 1927 von den in Halle (Saale) wohnende
oder ſtändig ſich aufhaltenden Berechtigten bei da
Anleihealtbeſitzſtelle deim Finanzamt Halle Stah
n Halle (Saale), Hardenbergſtraße, Zimmervon den im Saalkreiſe wohnenden oder ſich ſtändi

aufhaltenden Berechtigten bei der Anleihealtbeſ
ſtelle beim Finanzamt Saalkreis in Halle (Saalepiltraße h Zimmer 22 nd oder an
ich ellen.

ſindarablöſungsberechtigtS die matkinl en anwohnende Reichsangehö
We r von weniger als 1000 Rſitzen und bedürftig oder minderbemittelt e 6
dem vorgeſchriebenen Antragsformular ſind die

Wertpapiere nebſt dem urkundlichen Nachweiſe de
Aitbeſitzes Er wert der Wertpapiere vor de
1. Juli i920 einzureichen. Ferner iſt der Nachweder Bedurjugteit (Geſamteinkommen im Jahre i

von nicht mehr als 800 RM. oder der Minder
bemittelung gam innern im Jahre 1926 vo
nicht mehr als 1500 RM.) durch amtliche
ſcheinigunger z u führen.

ntrag durch einen Vertreterſo iſt ſchrinccher Nachweis der r
erforderlich.

alle (Saale), den 11. Märzinangzamt Halle Stadt Lu (Saale)
Finanzamt Saalkreis in Halle (Saale).

Art

lapdwirschaft ventar Außnn

Donnerstag, gen 17. März 1927. ad vormltiaes 10 Vhr,versteigere ich im Gfrundstuck von Huth's haun
schulen dei Merseburg (außere Lauchsitädter Strabe
ca 2, km von Merseburg entfernt), wegen Aufgabe
der Landwirtschaft, z meisibietend gegen2 Pferde, 6 Mauſtiers, 8 Kühe; 1 Loiter- u. 3 nöhienuag
1 Coupé. 1 Halbverdeok, 1 Dogeart; h 1 Binder, Ablege,

r ne rin nne a agel- u. dre e Glapharken. 1 Dreischarrpflug, 9 2wer 8 2 Kultivators, 9 Sziz eiern
h 3 igel, ſRübensechneider, 6 Milchrannen

Kummet und andere m

Lindenstraße

empfehle

8usoh-

Tierstränueher Koniferen Sehling-

Halle (S.) Oröllwits Tol. 21761

verkauft

n Songuge Vnr sehaltsgegensianae.

Fernruf en

Hochstamm- RKlettor- Ob

rewnehse u. alle anderen Baumaeohulartikel

Rittergut ſegelstort

wiy früh nter erzin

Zur Frühjahrspflanzung

Mittelstamm-

Ohsthäume:

Otto Brocht, a

zum Grünpklücken Goearor)

Poſt Stumsdort (Cothen-- Halle u. S.)
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Das Ergebnis der Leipziger
Frühjahrsmeſſe

Von unſerem nach Leipzig entſandten Dr. H.
Redaktionsmitglied.)

Leipzig, 11. März 1927.
Schon heute läßt ſich überſehen, daß die Meſſe im Vergleich

mit den voraufgegangenen Meſſen ein im Großen und Ganzen
beſſeres Geſchäft gebracht hat. Allerdings ſind nicht alle
Erwartungen, die man an die diesjährige Frühjahrsmeſſe knüpfte,
erfüllt worden. Wohl war der Beſuch der ausländiſchen
Einkäuferſchaft ſehr rege und ſtark; aber nur in verein
zelten Fällen waren die ausländiſchen Einkäufer bereit, die
geforderten Preiſe oder gar höhere Beträge anzulegen. Bei vor
ſichtigem Einkauf waren mithin die Preiſe durchweg ſehr gedrückt.
Auch die Käufer des Jnlandes erfüllten nicht alle Hoff-
nungen. Zahlenmäßig war die inländiſche Einkäuferſchaft ſehr
ſtark vertreten; aber vielfach waren dieſe Beſucher lediglich zur
Information auf die Meſſe gekommen, ſo beſonders der größte
Teil der Warenhauskundſchaft. Trotz einiger Enttäuſchungen iſt
jedoch das Geſchäft der diesjährigen Frühjahrsmeſſe als be
friedigend zu bezeichnen. Beſonders beachtenswert iſt der
ſtärkere Beſuch des Auslandes im Vergleich zu früheren Meſſen;
damit iſt die Bedeutung Leipzigs als internationale Exportmeſſe erneut unterſtrichen worden.

Auf der Textilmeſſe war hauptſächlich das Jnland als
Käufer vertreten. Hier wurden beſonders Sportbekleidung,
GabardineStoffe und Uniſachen in Paſtell bevorzugt. Jm Preis
richtete der Jnlandsmarkt ſein Intereſſe zur Hauptſache auf Ware
in mittlerer und beſſerer Lage. Jn Herrenwäſche ſcheint das
Geſchäft befriedigend geweſen zu ſein. Für den W kamen
beſonders reinwollene Damen und Herrenſtoffe in Betracht. Auch
Spezialartikel in Babybekleidung wurden vom Ausland viel gefragt.
Gut abgeſchnitten hat ferner die Gardineninduſtrie, wobei der
Export ſich zum Teil auch für farbige Ware intereſſierte. Der
Jnlandsmarkt bevorzugte die ſogenannte „Siedlungsgardine“.

Die Spielwareninduſtrie hat kein reſtlos befriedigen
des Geſchäft gemacht, obwohl auch hier eine Belebung feſtgeſtellt wer
den kann. Jn mäßigem Umfang ſind Beſtellungen ſowohl vom Jnland
als auch vom Ausland gemacht worden. Bevorzugt wurden natur
gemäß in den meiſten Fällen Neuheiten. Nach wie vor iſt
größeres Kaufintereſſe für Puppen vorhanden eſen. Er
ſchwerend wirkten die Einfuhrzölle, die das Geſchäft ſehr ſtark ein
engten. Beſonders der amerikaniſche Markt iſt durch die Zölle
ziemlich ſchwer zugänglich geworden.

Die Metallwareninduſtrie hat verhältnismäßi
nſtige Geſchäfte machen können. Hier war auch das Auslan

ehr ſtark als r vertreten. Außerordentlich gut war das
Geſchäft in Haus und Küchengeräten, in Rauchtiſchen und Rauch-
ſervices, ſowie in Aluminiumwaren.

Die Schuh- und Ledermeſſe iſt von inländiſchen
Käufern ſtärker beſucht worden; jedoch auch das Ausland hat einige
Aufträge erteilt; ſo beſonders Holland. Es ſind vor allem Schuhe
und Leder in mittlerer und beſſerer Art gekauft worden. Größere
Geſchäfte wurden in Kinderſchuhen getätigt; hier war auch das
Ausland ſtärker als Käufer vertreten.

Lederwaren ſind gut verkauft worden, ſo daß das Geſchäft
befriedigend genannt werden kann. Viel verlangt wurden farbige

chen, durchweg in blau und hellbraun. Als Form wurde
meiſtens die Beuteltaſche e Bemerkenswert iſt hier, daß

arenicht nur mittlere und beſſere regen Abſatz fand, ſondern
daß auch kleine und billige Taſchen ſehr ſtark begehrt wurden.

Reichsbankausweis
Der Ausweis der Reichsbank vom 7. März zeigt einen Rück

gang der geſamten Kapitalanlage der Bank in
Wechſeln und Schecks, Lombards und Effekten um 148,2 Mill. auf
1748,0 Mill. Rm. Jm einzelnen haben abgenommen die Beſtände
an Wechſeln und Schecks um 898 Mill. Rm. und die an Lombards
um 108,5 Mill. auf 46,2 Mill. Rm., die re in n iſt mit
92,8 Mill. Rm. annähernd unverändert geblieben. Reichs
banknoten und e V ſind zuſammen152,0 Mill. Rm. in die Kaſſen der zurückgeſtrömt, und a
hat ſich der Umlauf an Reichsbanknoten um 118,4 Mill. auf „9
Mill. Rm. verringert und der an Rentenbankſcheinen um 88,6 Mill.
auf 1080,4 Mill. Rm. Dementſprechend haben ſich die Beſtände der
Reichsbank an ſolchen Scheinen auf 68,6 Mill. Rm. erhöht. Die
fremden Gelder zeigen mit 524,2 Mill. Rm. eine geringfügige
Abnahme von 15,1 Mill. Rm. Die Beſtände an Gold und
deckungsfähigen Deviſen ſind um 8,8 Mill. auf 2046,1
Mill. Rm. angeſtiegen, und zwar haben die Goldbeſtände um 10,1
Mill. auf 1844,0 Mill. Rm. zugenommen, während die Beſtände
an deckungsfähigen Deviſen um 1,8 Mill. auf 202,1 Mill. Rm. zu
rückgegangen ſind. Die Deckung der Noten durch Gold allein
beſſerte ſich von 52,9 Prozent in der Vorwoche auf 655,1 Prozent,
du e Tr und deckungsfähige Deviſen von 58,8 Prozent auf

„1 Prozent.
Veränderun

Altiva 7. 8. 1927 ſeit 38. 2.Noch nicht begebene Reſchsbankanteile Rm. 177212000 unverändert
Goldbeſtand (Barrengeld) ſowie in und aus

ländiſche Goldwünzen, das Pfund fein zu
1592 Rm. berech ne 1843 966 000 10089 000und zwar Goldfaſſenbeſtand

Rm 1760 949 000 10 089 000Golddepot (unbeloſtei) dei ausländiſchen
Zentralnotenbanken

Rm. 83 007 000 unverändertBeſtand an deckunesſähigen Deviſen 202 185 000 1788 000
Beſtand an Reichsſchatzwechſeln 2Beſtand an ſonſtigen Wechſeln und Schecks 1608 976 000 39 810 000
Beſtand an deutſchen Scheidemünzen 129826000 3152 000
Beſtand an Noten anderer Banken 14989000 6066000Beſtand an Lombardſorderungen 46 226 000 108667 000
Beſtand an Effeiten 92765 000 126 000Beſtand an ſonſtigen Altiven. 457 240 000 46 962 000

PaſſivaGrundkapital 3) begeben. R m. 122788000 unverändert
b) noch nicht degeben 177 212000 unverändert

Reſervefonds geſetzlicher Reſervefondz 88 952000 unver
b) Evpezial Reſerveſondz ſür

lünftige Dividendenzahlung 48133000 unverändert
c) ſonſtige Rücklagen 160000000 unverändertBetrag der um laufenden Noten 3346677 000 118350000

Sonſtige täglich ſallige Verbindlichkeiten 228 156 1830000
r gebundene Verbind

man e e 7 neSonſge Paſſ ha 4 159 637 000 62208 000
Jnlande zahlbaren Wechſeln

Die Solawechſel der Goddiskontbank. Wie die „Halleſche Zei
tung“ von Verwaltungsſeite erfährt, werden die am 14. ds. fällig
werdenden im, Beſitze der Verkehrskreditbank befindlichen 50 Mil-
lionen Solawechſel der Golddiskontbank zu 435 Prozent prolon-
giert werden. Die Blättermeldung, nach denen eine Prolon-
gation nicht in Frage käme, treffen demgemäß nicht zu. Die Pro
longation erfolgt für weitere 8 Monate, L daß der nächſte Fällig
keitstermin der 14. Juli ſein wird. Die reſtlichen, ebenfalls im
Dezember begebenen 22 Mill. Solawechſel, die von Berliner Bank
intereſſenten, beſonders der Deutſchen Bank und Mendelsſohn
wen worden ſind, ſollèn am 14. d. M. zur Rückzahlung
gelangen.

Sonnabend, 12. März 1927

Börſe und Geldmarkt
Das Börſenwetter hat in der letzten Zeit manche Ueber

raſchungen gebracht, darunter auch ſolche, die nicht immer ſehr will-
kommen waren. Wir befinden uns an der Börſe zurzeit an
ſcheinend in einem Stadium des Kampfes zwiſchen Hauſſe
und Baiſſe-Beſtrebungen, wobei die Oberhand wechſel
ſeitig der einen oder anderen Partei zufällt. Man möchte aber
als unparteiiſcher Beobachter faſt ſagen, daß das nwärtige
Kursniveau trotz der jüngſt erfolgten Korrekturen noch kaum eine
Grundlage für eine berechtigte und tragfähige Aufwärtsbewegung
bildet.

Einen ſchwarzen Tag, einen Baiſſetag von nicht erwartetem
Umfang hatte die Berliner Börſe am Montag, und zwar erfolgten
an dieſem Tag ſo ſcharfe Kursrückgänge (20 Prozent und me
daß man ſie in einzelnen Fällen für etwas übertrieben anſah.
Man muß die Beweggründe jenes Baiſſetages kennen, um ſich
darüber klar werden zu können, ob die inzwiſchen wieder eingetretene
beſſere Stimmung berechtigt iſt oder nicht. Der Kern der umfang-
reichen Poſitionslöſungen und der Blankoverkäufe der Spekualtion,
deren Vorgehen am Montag allein für die Tendenzgeſtaltung maß
gebend war (das Publikum verhielt ſich zum allergrößten Teil ab-
wartend und hat auch inzwiſchen vermutlich nur ſoche Abgaben
aus den noch beſtehenden Hauſſepoſitionen getätigt, die zur Be
a fung der von den Banken und Kommiſſionsfirmen gefordertenn ſ. unbedingt notwendig waren), lag in der Beurteilung der

Geldmarktverhältniſſe, die die Börſe ſchon ſeit einigerZeit in Beſorgnis ſetzten. Es verdient feſtgehalten zu werden, d

die Hypothekenbanken erklärten, neue Darlehensgeſuche vorläufig
nicht berückſichtigen zu können, daß die Geldſätze im März bisher
am offenen Geldmarkt eine bemerkenswerte Höhe hatten und für
Termingelder, die über den Quartalsultimo laufen, bis 8 Prozent
verlangt werden, ſowie die bloße Möglichkeit einer Reſtriktion der
Reports während der vergangenen Tage innerhalb der Tages
ſpekulation eine allgemeine Beſtürzung hervorrief. Gerade das
letztere Moment iſt für die Poſitionsverhältniſſe an der Aktien
börſe charakteriſtiſch. Für den Medio iſt nach unſeren Erkundigungen
höchſtens in Einzelfällen eine Kürzung der Reportgelder zu er
warten, die aber vorausſichtlich dadurch ausgeglichen wird, daß
einige Privatbanken die entſtehenden Lücken von ſich aus auf-
füllen werden. Das Reportgeſchäft iſt für die Banken bekanntlich
beſonders lukrativ, zumal der Satz für Prolongationsgelder bei
der bevorſtehenden Liquidation auf 8 bis 836 Prozent p. a. ge
ſchätzt wird. Die höheren Zinsſätze haben nun allerdings ein Her-
einſtrömen ausländiſcher kurzfriſtiger Guthaben nach Deutſchland
zur Folge gehabt, doch ſollte man ſich vom Ausland in der gegen
wärtigen Situation des deutſchen Geldmarkts keine allzu großen
Verſprechungen machen.

Die von der Börſe erwartete Diskontermäßigung in New
York iſt bisher noch ausgeblieben und der engliſche Geldmarkt
eigt ſogar Tendenzen einer Verknappung und Befeſtigung. Jn der

ndoner City hat man nach Blättermeldungen die Erwartung
einer Diskontermäßigung der Bank von England allmählichſo gut wie ganz agete und rechnet für die nächſten Wochen

mit einer weiteren Verſteifung der Geldraten. Eine gewiſſe Be
deutung wird auf die Geſtaltung der Geldlage in Deutſchland auch
die Frage haben, ob die am 14. März fällig werdenden Solawechſel
der Golddiskontbank prolongiert oder von der Ausgeberin wieder
zurückgenomen werden. Wenn trotz dieſer Geſamtſituation immer
wieder ein optimiſtiſcher Grundton in der Kursbewegung zum
Durchbruch kommt, und die Aktiennotierunen nach größeren oder
kleineren Rückſchlägen ſich ſchnell und kräftig erholen, ſo liegt das
wohl ohne Frage an den beſſeren Nachrichten, die aus dem Wirt

Sitterfelch,
D ben a.
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Die Porzellaninduſtrie hat mehr Verkäufe tätigen
können, als ſie vielleicht erwartet hatte. Jedenfalls haben ſich die
Beſtellungen gegenüber früheren Meſſen vermehrt. Als Einkäufer
trat auch das Ausland ſtärker auf, wobei beſonders Nord und
Südamerika erwähnt werden müſſen. Polen fiel dagegen leider
in Anbetracht des e als Abſatzgebiet aus. Auch
mit England war infolge der Schwierigkeiten auf zollpolitiſchem
Gebiet kein nennenswertes Geſchäft zu machen. Ueberdies iſt
die Konkurrenz durch die Länder mit unterwertiger Valuta noch
immer fühlbar, da dieſe einmal billiger produzieren können, und
außerdem noch durch den Zoll geſchützt ſind.

Das Geſchäft der Glaswareninduſtrie iſt einiger
maßen befriedigend. Allerdings erſchwert die gegenſeitige Preis
unterbietung den Abſatz von Konſervengläſern. en und Preß-
glas ſind ſehr rege gefragt. Jn Kriſtallartikeln war das Geſchäft

ſo gut, auch hier Preisunterbietungen kleinerer
Schleifereien hemmend wirkten. Auch die tſchechoſlowakiſche Kon
kurrenz machte ſich ſtark bemerkbar.

Auf der Techniſchen Meſſe ſind befriedigende Ab
ſchlüſſe erzielt worden. Doch hier kommt die Bedeutung der Meſſe
als fortwirkender Faktor auch mehr als bei der Muſtermeſſe in
Betracht; die Intereſſenten werden ſpäter gegebenenfalls noch
Beſtellungen machen. Jn bezug auf die Techniſche Meſſe iſt die
Forderung berechtigt, daß ſie nur einmal im Jahr geöffnet
iſt, und zwar zur Frühjahrsmeſſe. Der Apparat, der zur Ab-
wicklung der Techniſchen Meſſe in Gang geſetzt werden muß, iſt
viel zu koſtſpielig, um von der Wirtſchaft zweimal im Jahre
getragen werden zu können. Die Techniſche Meſſe iſt ja auch
eigentlich immer mehr zu einer „Heerſchau“ geworden, auf der die
deutſche Jnduſtrie der Welt ihr Können und ihre Fortſchritte zeigt,
und hierfür dürfte eine einmalige Ausſtellung im Jahr
genügen. Diejenigen Jnduſtriegruppen, die unmittelbar an den
Konſum herantreten, müſſen Gelegenheit haben, außerhalb der
Techniſchen Meſſe im Herbſt auszuſtellen. Diesmal machten die
Hallen der Techniſchen Meſſe einen guten und geſchloſſenen Ein
druck, mit dem man zufrieden ſein kann.

Die diesjährige Leipziger Frühjahrsmeſſe hat ſomit einen
befriedigenden Verlauf genommen. Jedenfalls iſt das Geſchäft
weſentlich beſſer geworden, wenn man es mit den voraufgegangenen
Meſſen vergleicht. Das Preisniveau iſt infolge durchgreifender
Rationaliſierung ſo gehalten, daß auch das Ausland ſtärker als
Käufer herangezogen wird. Darin liegt wohl der größte Erfolg
der diesjährigen Frühjahrsmeſſe: daß das Ausland ſich
ſtärker, ſowohl als Ausſteller als auch als Ein-
käufer beteiligt hat. Das iſt für die deutſche Wirtſchaft
inſofern ein Fortſchritt, als ſie auch auf dem Weltmarkt wieder
wettbewerbsfähig wird.

Die Abſchlüſſe der KaliGeſellſchaften für 1926. Die immer
wieder auftauchenden Gerüchte über Dividendenerhöhungen
der Kaliunternehmungen für das Jahr 1926 gehen nach Mit-
teilung von autoritativer Stelle völlig fehl. Wie der „Halleſchen
Zeitung gemeldet wird, plant man in maßgebenden Kreiſen Her-
abſetzungen, höchſtens Feſthalten des vorjährigen Dividendenſatzes.

Deutſche Rentenbank. Vorläufig keine Konſolidierungs
aktion. Zwiſchen der Deutſchen Rentenbank, der Reichsbank und der
Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe haben Verhandlungen ſtatt
gefunden mit dem Erfolge, daß die von der Deutſchen Rentenbank
Kreditanſtalt beabſichtigte Konſolidierungsaktion (Umwandlung von
Wechſelſchulden in Realkredite aus eigenen Mitteln der Deutſchen
Rentenbank-Kreditanſtalt) zum Zwecke der Sicherung der Rück-
zahlung der im Herbſt fälligen Abwicklungskredite zurzeit nicht
als notwendig erſcheint. Von der Durchführung der Aktion
wird daher vorläufig abgeſehen.

Preußiſche HypothekenAktien--Bank, Berlin. Jn der o. HV.,
in der 9602 200 Rm. Aktienkapital vertreten war, wurde be
ſchloſſen, eine Dividende von 8 Proz. (i. V. 6 Proz.) auszu
ſchütten. Die turnusmäßig aus dem Kuratorium ausſcheidenden
Dr. Paul Wallich, i. Fa. Dreyfuß u. Co., und Ernſt
Kahn, i. Fa. Lazard Speher-Elliſſen, Frankfurt a. M., wurden
wiedergewählt, ebenſo Herr Arndt v. Holtzendorf, früher
Direktor der Hamburg-AmerikaLinie, Schmalenbeck bei Hannover,
der aus formellen Gründen zu Beginn des Jahres wegen einer
Weltreiſe aus dem Kuratorium ausgeſchieden war. Neu hinzuge
wählt wurden ferner Reichsfinanzminiſter a. D. Dr. Reinhold
und Geheimer Baurat Dr. E. Friedrich (Preußiſches Wohl
fahrtsminiſterium), ſowie Bankier Carl Frisk, Stockholm.

Harpener Bergbau A.G. Der AR. beſchloß in ſeiner geſtrigen
Sitzung, eine Dividende von 8 Prozent für das verfloſſene
Geſchäftsjahr vorzuſchlagen gegen 0 Prozent i, V.

Siemens u. Halske A.-G., Berlin. Die HV. genehmigte den
bekannten Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1925,/26 und ſetzte die
Dividende auf 10 Prozent feſt. 2450 003 Rm. werden für
1926/27 vorgetragen. Vorſtand und Aufſichtsrat wurden einſtimmig
entlaſtet und die turnusgemäß ausſcheidenden AH.Mitglieder,
Dr. phil. A. Berliner und E. Graf Henckel Freiherr
von Donnersmarck wurden wiedergewählt.

Aus dem Konzern der Mansfeld A.G. Bei der Halle-
ſchen Pfännerſchaft hat ſich in letzter Zeit der Abſatz
von Flaſchen erfreulich gehoben. Beſonders nach Milchflaſchen
herrſcht Nachfrage im Jnlande. Auch das Auslands geſchäft
hat ſich gebeſſert. Der Abſatz von Siedeſalz dagegen iſt ruhig.

Chemiſche Fabrik Buckau in Ammendorf. Die Geſellſchaft
beabſichtigt, von Ammendorf nach Gröbers eine eigene Bahn
zu bauen, um von ihrer dort gelegenen Grube Gewerkſchaft
Clara- Verein die Braunkohlen zu beziehen.

Ammoniakwerk Merſeburg, G. m. b. H., Leuna-Werke, Kreis
erſeburg. Zu der Meldung über den bevorſtehenden Beginn der

Oellieferung ſeitens der Leung-Werke erfahren wir von unter
richteter Seite, daß man in Verwaltungskreiſen hofft, die Er
zeugung künſtlichen Oeles im April aufzunehmen.
Die Herſtellung wird zunächſt in kleinen Mengen vor ſich gehen
und es iſt beabſichtigt, das künſtliche Oel an den Markt zu
bringen.

Konkurſe und Geſchäftsauff. ten
Angeordneie Konkurſe: Knopffabrik Schorndorf A.G., Schorndorf.
Aufgehobene Konkurſe: Firma E. Weber. Leopoldshall. Kaufmann

F. Henn, Stendal e eyvüner, Verlag, A.-G., München. Eiſenwerk

ſchaftsleben vorliegen, Wir zählen von den anregenden Motiven
der jüngſten Tage nur den Gewinnabſchluß der Seehandlung, die
gute Bilanz der Dresdner Bank, die Einziehung der Vorratsaktien
bei der Phönix A.-G., den Dividendenvorſchlag von 6 Prozent beim
Norddeutſchen Llohd und das Neubauprogramm der Hapag, den
Geſchäftsbericht der Vereinigten Stahlwerke, die leichte Verminde
rung der Erwerbsloſigkeit und Steigerung der Spareinlagen in
Deutſchland auf. Es hat auch beruhigt, daß die am Mittwoch ab

ehaltene Sitzung der Vankenvertreter keine börſenfeindlichen Beſchlüſſe faßte. Jmmerhin ſind die Schwankungen der Aktienkurſe

neuerdings ſo unberechenbar und mitunter auch von wirtſchaftlichen
Ueberlegungen losgelöſt, daß ein namhafter Teil der großen
Provinzkäufer ſich jetzt auf einige Zeit vollkommen vom Aktien-
geſchäft zurückgezogen hat und weder Käufe, noch Verkäufe tätigt.
Dies ſoll vornehmlich für gewiſſe weſtdeutſche Kreiſe gelten

Bachmann u. Ladewig A.-G., Chemnitz. Die Geſellſchaft (Ma
ſchinenfabrikation zur Holzverarbeitung und Herſtellung von
Textilerzeugniſſen, u. a. Teppichen uſw.) kann ihre Dividenden-
ausſchüttung von 9 auf 12 Prozent erhöhen. Der Brutto
gewinn, der nach Berückſichtigung ſämtlicher Unkoſten und Zinſen
ausgeworfen wird, ſtieg von 251 592 Rm. auf 330 899 Rm. am
81. Dezember 1926, wozu noch ein Vortrag von 37 9783 Rm.
(29 402 Rm.) hinzukommt. Hiervon werden für Abſchreibungen
84 450 Rm. (84 3821 Rm.) verwandt, ſo daß ein Reingewinn
von 834 422 Rm. (246 672 Rm.) verbleibt. Außer der Stammdivi
dende erfolgt eine 6prozentige Gewinnverteilung auf die 12 000 Rm.
Vorzugsaktien, ſo daß nach Verteilung von 33 260 Rm. Vorſtands-
tantieme und 17 191 Rm. Aufſichtsratstantieme 50 530 Rm. zum
Vortrag auf neue Rechnung gelangen. Das Ergebnis des Jahres
1926 kann ſomit als recht befriedigend bezeichnet werden. Jn der
Bilanz haben ſich die Anlagekonten nicht verändert. Die Bank
und Poſtſcheckguthaben erhöhten ſich von 39 510 Rm. ganz bedeutend
auf 382 883 Rm., dafür verminderten ſich Debitoren von 917 144
Rm. auf 882 714 Rm., Wechſel von 92 327 Rm. auf 51 330 Rm.
und Warenvorräte von 985 842 Rm. auf 524 203 Rm. Die Kaſſen
verhältniſſe liegen hier alſo recht günſtig, zumal die Kreditoren
einſchl. Rückſtellungen nur 194 839 Rm. gegen 423 565 Rm. i. V.
betragen.

Konkurs der H. Leutke A.G., Leipzig. Der Einigungsverſuch
der H. Leutke A.G. (Pianoforte-Fabrik) Leipzig mit ihren Gläubi-
gern iſt nunmehr endgültig geſcheitert, weil das vom
Gläubigerausſchuß vorgeſchlagene Moratorium infolge des Wider
ſtandes des ehemaligen Vorſtandes nicht zuſtande gekommen iſt.
r das Unternehmen iſt daher das Konkursverfahren eröffnet
worden.

Feldmühle, Papier und Zellſtoffwerke A.G. in Stettin. Jn
der Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, der auf den 4. Mai 1927
nach Stettin einzuberufenden o. H.V. die Verteilung einer Divi
dende von 12 Prozent (i. V. 10 Prozent) auf die Stammaktien
vorzuſchlagen. Die Bilanz weiſt nach Abſchreibungen von
1308 098 RM. (i. V. 1342 2183 RM.) einen Reingewinn von
1481 607 RM. (i. V. 954 577 RM.) aus.



Halleſche Börſe nsgeldern war die Nachfrage nach Termingeld am offenen

e e rHalle, 12. März. Bankwerte waren wenig verändert. flüſſig da die Duartalstermin don den h on T
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do. Mai 268 0- 228. 6)2 6 5 266. 0 epeiſeerbſen 82.0 34,0082. 00 84.0

z Berliner Börſe eine4 2 .0 241. 213 0Berlin, 12. März. Die Sonnabendbörſe eröffnete auf den Werner e n
meiſten Gebieten mit mäßigen Kursabſchwächungen von 1 bis Haer. märt. 194.0 22.0194.0- 202.0 Sicken 22.70 24.00 22. 00 24 0
258 Prozent, da die kleine Maklerſpekulation infolge einiger d ar 2 u n
dieportgeldeinſchränkungen der Großbanken Entlaſtungsverkäufe de Zu Be xtätigte, die bei dem ſtark zuſammengeſchrumpften Geſchäft auf die Mais loto Berl. 181.0-188. 0 121. i. O Rapstuchen 7 M 37
Tendeng drückten. Die Stimmung war äußerſt unſicher, da die ein v h bei b
Unklarheit über die Geldmarktlage zur Vorſicht mahnte und an- gelbe 1 Zer., 3.20 3.40 68.20 8.40 Soyaſcnot, 19.60— 19.0 I. o
regende Motive aus dem Wirtſchaftsleben kaum vorlagen. Die do. weiße, 1 r. 2.70- 2.90 2.79 2 90 J artoffelflocken [29.00 29. 50 20 28.70
Maſchineninduſtrie meldet zwar ein langſames Anhalten Halle, 12. März. Alte Ernte (für je 1000 Kilogramm):
der Beſſerung, machte dabei aber noch erhebliche Einſchränkungen Weizen 2657—-262 (feſter); Roggen 251--250 (ruhig); Braugerſte
auf Teilgebieten. 8 Prozent niedriger ſetzten Schultheiß und Oſt 249--269 (unverändert); Wintergerſte 220--225 (unverän ert);
werke ein, vermutlich auf Poſitionslöſungen von kleineren Börſen Futtergerſte 192--200 (unverändert); Hafer 212--218 (feſter);

en, die ſich in der Geldbeſchaffung zum Medio vor Schwierig- Mais 186 (ruhig); (für je 100 Kilogramm): Viktorigerbſen 47--49

iten ſehen. ruhig); Futtererbſen Raps Weizenkleie 14,50-14,75Am Geldmarkt war die Gelbdbeſchaffung für die Klein gt); Roggenkleie 14 14,76 efgeed Malzkeime 12,90 bis
ſhekulation ſchwierig. Infolge des teilweiſen alles von Prolon- 15,60 (unvevändert); Trockenſchnitzel 12—18,50 (unverändert).

Zucker.
„Nagdeburg, 12. März. Prompte Lieferung: Tendenz:

ſtill. Terminpreiſe inkluſive Sack: März 18,80-18,10, April
18,30-—-18,10, Mai 18,35-—18,25, Juni 18,85-—-18,25, Juli 18,85
bis 18,25, Auguſt 18,40-—18,80, September 17,90-—-17,80, Oktober

Oktober Dezember 16,80--16,20. Tendenz: ruhig.

Dieh.
Amtlicher Berliner Schlachtviehmarun vom 12. März. Luftrieb 2068 NRirder

darunter 592 Bullen, 895 Ochſen 1081 gühe und Färſen, 1848 Kälber, 458 Schafe,
9601 Schweine, Fiegen, Auslandsſchweine. Verlguf: bei Rindbern ziem
lich glatt, bei Kälbern ruhig, bei Schafen ziemlich glatt, Schweinen glatt.

Preiſe 1 Pfund Lebendgewicht in G. Pfg.

18 8. 9 5 22 8. aDchſen A 868-61 48 60 Kälber O 65-70 55 70B64 36 D 40 62 40- 59o 48 d 47-80 h uD) 85-45 Schafe A 68 63 57 62Bullen A b 65 66 B b 46 62B ba 42 49 o 42- 60 43 v0o 60 62 49-61 Schweine A.Kühe und Färſen A 46- 48 465- 48 B62- 63 666B. 28-44 388 43 C 61 63 65C 28- 35 28 4 D 58-60 6265 22 2522- 25 50-67 68
Sreſer 40--47 38—47 Sauen 56- 6868-61nälber J A re Ziegen v unB276--87 75 86

Amerikanische Börvenberichte
(Funkdienst)

New vor 3. 40. 3 Oslo (100 Kr.) 26.18 256.97J agliches Gela e 496 Kopenhagen (100Kr.) 26.64 26.64
vondon (Cable Trsf.) 4,85. 25 4. 85 Prag I Kr.) .96 2.96

Tage 4.80. 87 4.80 Wien (100 Kr.) 14. 12 14.12Paris (10 Free.) 8.91 6.91 Budapest 0Kr.) 17.50 1430
Brüssel Freos. 16.90 18.91 Belgrad 1.75 176Rom (100 Lire, 4.45 4.45 Athen 1,29 1.23Madrid Peseta) 17,25 17.25 Japan 49. 18 49.18
tern 100 Fres.) 19,24 19.24 Buenos Aires 42,22 42.16Amsterdam (10 FI.) «0.01 40.01 Rio de Janeiro 11.90 11.85

Stockholm (100 Kr.) 26.75 26,72 Berlin 23.715 23.71
8Uder, ausländisches 56, 6565. Ialg, Extra loko 8.25 8.25Kafſtee, Sant. Nr. 4 loko 18.12 17,87 Baumwollisastöl, loko 9560 9.60

Nio Nr. 16 87 16.37 März 9.60 90März 14.55 14.83 Mai 9.63 9.49J Nai 13.77 18.60 Petröieaw i Cascs 17.66 16515
Jduh 12,87 13.70 in Tanks 7.25 7.75September 12.17 12 065 Stand white 14.75 14.75
Dezember 11.80 11,70 Pennsylv -Kohöl 2,85-38. 15 2,55- 8.15

Bßaumwolle, (oko 14 20 14.2, Aueker, Zentrif.März 18 9 13.96 Nüärz 8.10 68.99Mai 14 01 14. 6 Mai 8.1d 8.17vLun 10. 19 14.23 Juli 8.27 629August 14.25 4.v8 m September 3.96 3.89d5Dept. 14.88 14.40 Kautschuk, Ural, 10kK0 41. 7 4068
Oktober 14.81 14.87 v moked 41 18 (40.60Dezember 14 48 1463 isrpentin 77. 72.-Januar 4.50 14.5 darannah-terpentip 71. 7076

Baumwolzuiuhren, Mew Vrteans baumwolle,Atl. u. Goltkhäfen 43 000 20 000 oko 14. 14.10Klektr.-kapter, loko 13.87 15.57 Weizen, Red- Winter
Jan./ März I. 25 25 neue Ernte, loko 147. 147 25Linn, loko 69.90 70.25 Hard- Winter 10ko 154 154 25

r z 7720 Hals. o0k0 84.62 84 656.76ren 19.76 101 Ueht, wheat clam 6.,65-- 7.00 6.75 7. 10
woissbleeh 5.60 b. Getreidetracht nach
BSessemer di ahl 36. 36. England 20-2.6 h 2.0-2.6
venmalz pr Western 168.10 13.06 n. d. Kontinent 15--17 cts 15--17 ets

Chieag o I. J. o. denmats per Mai 12,55 12.47Weizen per Mai 189, 1689.12 v Juli 12 75 12.70L uli 1838,76 183 12 Kippen NäürzSeptember i 180 26 v Mai 14 775 4.77Nais Mai 76 62 76.25 Juli 14.46 14.45Jan 80.87 u bpeek, 1c.50 16September 84 62 84.25 »ebvweine, leichte
Usker Mai 45,87 45 87 niedrigster Preis 1.ö50 11.40

Juli 46 (6.76 höchster Preis 12.80 12.15September 4460 (44.62 chwere nmedr. Preis 11256 1139
Roggen Man 104.87 106,10 höchst. Preis 13.60 11.35

r z b z 10487 m g.ep er 98.12 98 75 n Chicago e o00 o00Sebmiais m 12.837 1282 im West 100 000 000
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Eigene Funkmeldung. Berliner Börse vom 12. März 1927.
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t der Provnz Sachen

Auf Grund der Neuen Satzungen der Landschaft der Provinz Sacheen sollen 6Sige und7Sige „Goldpfandbriefe der Landschaft der Provinz Sachsen“ mit Zinsscheinen ab I. Senat

1927 laufend ausgegeben und an der Börse zu Berlin It werden.
Zweck der Landschaft ist, den Realkredit für die Beeitzungen der Vereinegenossen zu

vermitteln; ihr Sitz befindet sich in Halle a. S. Sie hat die Rechte einer öffentlich-rechtlichen
Korporation und die Befugnis, zur Beschaffung der zur Beleihung des Grundbesſtzes der Dar-
lehenssucher erforderlichen Barmittel auf den Inhaber lautende Schuldverschreibungen unter
der Benennung „Goldpfandbriefe der Landschaft der Provinz Sachsen“ auszufertigen.

Als Mitglied der Landschaft kann jeder Besitzer eines in der Provinz Sachsen, im PFrei-
staat Anhalt und im Lande Thitringen belegenen landwirtschaftlich oder forstwirtschaftlich be-
nutzten Grundstücks aufgenommen werden, welches im preußischen oder anhaltischen Gebiet
einen Grundsteuerreinertrag oder Katastralertrag von mindesetens RM 90 gewüährt, im Lande
Altenburg 180 Steuereinheiten aufweist, oder im übrigen wenigstens eine „selbständige Acker-
nahrung“ darstoellt.

Angelegenheiten der Landschaft werden unter Aufsicht der Staatsregierung goleitet
und Kontrolliert durch die Generallandschaftsdirektion, don Aueschuß und die Generalver-

ung.
Die Generallandschaftsdirektion hat ihren Sitz in Halle a. S. Sie besteht aus mindestens

3, höchstens 5 von dem Auseschuß gewählten ordentlichen, und mindestens 3, höchstens 5 stell-
vertretenden Mitgliedern. Sio verwaltet und leitet die Angelegenheiten der Landschaft.

Ein Ausschuß, bestehend aus 12 ordentlichen und 6 stellvertretenden Mitgliedern, kon-
trolliert die Geschafteführung der Generallandschaftsdirektion und die gesamte Verwaltung der
ILandschaft. Alle von dem Ausschubß für die Geschäftef zu erlassenden Anordnungen ünd

die Mitglieder des Ausschusses und besechließt über Abänderungen der Satzungen. Satzungs-

sind, nicht beeinträcht
reußlschen Minister für Landwirt-

se Domänen und Forsten und durch einen für

briefen oder in besonderen Fällen auch in barem Gelde. Die Darlehen werden durch erst-

m rFur die Höhe der Beleihung die in den etaatsministeriell genehmigten Satzungen

maßgebe
orkriegegeit je nach der Gute dee Bodens um 30 bis 705 berab. Die Beleihung

Auseführungsbestimmungen bedürfen der Genehmigung des taatskommissarius.
Die Generalversammlung besteht aus sämtlichen Mitgliedern der Landschaft. Sie wählt

ünderungen bedürfen der staatsministeriellon Genehmigung. Durch Satzungsänderungen können
Rechte Inhaber e die zur Zeit der Satzungsänderungen bereits ausgegeben

werden.
Die Staatsaufsicht Uber die Landschaft wird von dem

Landschaft bestellten Staats-
kommisearius TFuirt

Die Landsohaft gewährt ihren Mitgliedern Darlehen in den von ihr ausgegebenen Pfand-

stellige Hypotheken auf land- oder forstwirtschaftlich genutzten und in der Provinz Sachsen,
in den Ländern Anhalt und Thäringen bel n Grundstücken sichergestoellt.

oder in den von dem Herrn Minister für Land wirtechaft, Domänen und Forsten besonders
nd. Die Wertgrenzen mindern sich

t niemals des ermittelten Grundstückswertee Obersteigen.
Der Gesamtbetrag der umlaufenden dart den Geesamtbetrag der für die

ILandschaft eingetragenen Hypotheken nicht Abersteigen.
Die von der schaft ausgegebenen und aus nden Goldpfandbriefe sind vom

Reichserat (Reich blatt I 1924 S. 744) als reichesmündelsicher erklärt.
Faur die Si it der Pfandbriefe und aller aus ihnen e Rechte haftet die

Landschaft mit ihrem gesamten Vermögen. Soweit der Pfandbrietfinhaber nicht aus dem Ver-
mögen der Landschaft befriedigt werden n ist er b in Höhe der ihm zustehenden For-
de von den der Landschaft gehörenden Hypothekenforderungen sich diejenigen richterlich
mit den Rechten eines Zessionärs überweisen zu laeeen, welche er auswählt. Durch diese
Zession geben alle Rechte und Pflichten, welche der Lanäschaft gegen das Gut oder den
Besitzer zugestanden haben, auf den Gläubiger über. Zur Sicherheit des Gläubigers dienen
endlich die Tilgungebei und die Guthaben der Mitglieder am z n Die Land-
zchaft ist befugt, wegen aller ihrer Forderungen an ihre J ch nach hrer Wahl an
das bewegiiche oder unbewegliche Vermögen derselben zu halten. Für etwaige Verluste der
Landschaft haften deren Mitglieder je bis zur Höhe von 202 des Nennwerts der Ihnen ge-
waährten Darlehen abgesehen von der Haftbarkeit der Mitglieder auf Grund der al einen
Gesetze, insbesondere des Allgemeinen Landrechts für die Preußischen Staaten. Die Land-
gchaft ist berechtigt, als Vollstreckungedebörde nach des Preußischen Geseetzes betr.
die Zwangsvollstreckung aus Forderungen landsehaftlicher (ritterechaftlicher) Kreditanstalten
vom 3. August 1897 ohne vorhberige Beschreitung des Rechtsweges die Zw vollstreékung
wegen ihrer Forderungen in das bewegliche und unbewegliche Vermögen derjenigen Schuldner,

zu betreiben. Zwangsvolletreokungderen Grundstücke auf h Gebietäie übrigen Sechbuſäner erfolgt auf Grund der von ihnen ausgestellten vollstreckbaren
uldurkunden im Sinne des S Nr. 5 2PO.

Die Goldptfandbriefe können von den Inhabern nicht gekündigt werden. Die Landechaft
xann aber eine Aufkündigung der Goläpfandbriefe vornehmen, jedoch nur zwecks

a) Einziehung der zur planmäßigen Tülgung der Goldpfandbriefsdarlehen erforderlichenGoldpfandbriefe. die planmäbige Tilgung beträgt jährlich 25 des aufgenommenen Gold-
pfandbriefdarlehens zuzüglich der ersparten Zinsen. Es steht dem Schuldner jedoch frei, sich
zur Zahlung eines höheren Tilgu trages zu verpflichten; m kann die Landschaft
in den ersten 8 Jahren seit der Ausgabe des Darlehens den trag ganz oder teilweise
zum Verwaltungsfonds vereinnahmen;

Halle a. S., im Februar 1927.

b) freiwilliger Ablösung der Goldpfandbriefäarlehen dureh Aufkündigung seitens des
Schuldners. Diese Ablösung ist bei den 72igen auf 10 Jahre, bei den 6Sigen Pfandbriefen auf
5 Jahre seit der Darlehnsaufnahme gesperrt, abgesehen von einer VUmwandlung in ein geringer
verzinsliches Pfandbriefdarlehben;

c) zwangsweiser Ablösung des Goldpfandbriefdarlehens auf Grund der in den Neuen
Satzungen der Landschaft festgestellton besonderen Kündigunge- oder Fulligkeitsbedingungen
(2. B. Verschlechterung des e r Z2wangsversteigerung);

d) Aufhebung der Goldpfandbriefdarlehensbeleihung überhaupt oder Aufhebung der Aus
gabe einer bestimmten Gattung von Pfandbriefen, worunter auch Pfandbriefe mit einem be-
stimmten Zinssatz verstanden werden, durch die Landschaft.

Die Aufkündigung der Goldpfandbriefe ist durch mindestens eine einmalige Einrüek
im Deutschen Reichs- und Preußischen Staatsanzeiger, und zwar innerhalb von 14 Tagen
der Auslosung, bekanntzumachen. Zwischen der letzten Finrückung und dem Rüekzahblungs-
termin muß ein Zeitraum von mindestens 1 Monat liegen. Eine Aufkünd zwecks Auf
hebung der einer Gattung der Goldpfandbriefe ist nur mit sechs-
monatiger Frist statthaft. Die Aufkündigungen in den vorstehend unter a), v und auf-
geftührten Fällen sind jeweils zum 2. Januar und 1. Juli eines jeden Jahres, diejenigen des
zu I Falles zum Sohblusse eines jeden Kalendermonats zulässig.er Goldwert der e Stücke und Zinsscheine wird mee dem amtlich fest-

berechnet und in deutscher Reichswährung bezahlt. Als amtlioh
festgestellter Preis für Feingold gilt der von der durch die h hierfür bestimmten
Stelle im Deutschen Reichs- und Preußischen Staatsanzeiger amtlich bekanntgegebene Lon-
doner Goldpreis, und zwar ist maßgebend für die am 2. Januar fälligen Zablungen der für den
10. Dezember des vorhergehenden Jahres und bei den am 1. Juli fälligen Zahlungen der für
den 10. Juni des laufenden Jahres bekanntgegebene Preis. Bei Aufkündigungen zum Sechlusseeines Kalendermonats gilt der festgesetzte Preis für den zehnten Tag des Falligreitemonets

Die Umrechnung in Deutsche Reichswährung erfolgt nach dem Mittelkurs der Berliner Börse
für das Pfund Sterling (Auszahlung London), und zwar für die am 2. Januar fälligen Zahlungen
auf Grund der am 10. Dezember des vorhergehenden Jahres, für die am 1. Juli fälligen
Zahblungen auf Grund der am 10. Juni des laufenden Jahres und für die zum Sechlusse eines
Kalendermonats fälligen Zahlungen auf Grund der am 10. Tage des Falligkeitsmonats bewirkten
amtlichen Notierungen. Werden für die vorstehend genannten Tage Iondoner Goldpreise nicht
bekanntgemacht, oder amtliche Notierungen für englische Pfunde nicht bewirkt, so gelten die
vor diesen Tagen zuletzt vorhergegangenen Preise oder Notierungen. Der ermittelte Goldwert
wird im Deutschen Reichsanzeiger und Preußischen Staatsangeiger vor den jeweiligen Fällig-
keitsterminen durch die Goenerallandschaftsdirektion bekanntgemacht. Die sich ergebenden
Reichswaährungsbeträge werden bei ihrer VUmrechnung in Goldmark gemäß näherer Anordnung
der Generallandschaftsdirektion in der Weise nach unten abgerundet, daß sich bei der Zina-
berechnung für 477 Zinsschein volle w. und bei der haung des Kapital-
betrages Volle 16 Goldpfennige ergeben. Es gilt hierbei als Goldwert der nwert vor
r des Dollars nordamerikanischer Währung und als re NMittelkurs
er Berliner Börse für den Dollar Auszahlung New Vork) gemäß der zuletzt nntgegebenen

amtlichen Notierung.
Die den Gegenstand dieses bildenden GM 90000 000 7*igen und

GM 20 000 000 6Sigen Goldptandbriefe der andschaft der Provinz Sachsen sollen auf Grund
eines Beschlusses der Generallandschaftsdirektion zur A be gelangen. Sie lauten auf den
Inhaber und tragen sämtlich das Datum vom 2. Januar 1927; die in einem epäteren Jahre zur
Ausgabe gelangenden Pfandbriefe werden mit einem entsprechenden Datumsstem versehen.
Sie tragen ferner die im Wege der mechanischen Vervielfaltigung hergestellten ntersehriften
des Vorsitzenden des Ausschusses und dreier Direktionsmitglieder sowie den eigenhändig unter-
schriebenen Vermerk des Kontrollbeamten. Die Pfandbriefe sind eingeteilt in Stücke Uber
G 35000, 3000, 1000, 500 und 100, wobei eine Goldmark dem Preise von kg Feingold ent
epricht. Die der Goldpfandbriefe erfolgt unter fortlaufender Nummer, beginnend mit

r. 1 kar jeden Abschnitt. Den Goldpfandbriefen sind zur Erhebung der halbjährlichen Zinsen
20 halbjährliche Zinsscheine beigegeben, von denen der erste am 1. Juli 1927 fällig wird.

Die Einlösung der gekündigten Pfandbriefe sowie der fälligen Zinescheine erfolgt Kkosten-
frei eventuell nach Abzug der wer bei der Landschaft der Provinz Sachsen
zu Halle a. S., bei der Landschaftlichen Bank der Provinz Sachsen zu Halle a. S. und ihren
Niederlassungen in und Nordhausen, bei der Deutschen Bank Filiale Halle
Halle a. S., und bei der Deutschen Bank in Berlin. Bei diesen Stellen können auch kostenfre
neue Zinegecheinbogen erhoben und sämtliche sonstigen die Pfandbriefe betreſfenden, von der
Landechaft beschlossenen Mabnahmen, insbesondere auch etwaige Konvertierungen, vorge-
nommen werden.

Alle die Pfandbriefe betreffenden r 7 im Deutschen Reichs- und
Preußischen Staatsanzeiger sowie mindestens in einer Berliner r

Ende des Geschaäftsjahres 1926 betrug der Umlauf der 102igen und 82igen Goldpkand-
briefe GM 114 789 370 und der 52igen Roggenpfandbriefe der ILandsechaft der Provinz Sachsen
1431 843 Zentner. Die Generallandschaftsdirektion der Provinz Sachsen wird die Umlaufsziffer
ihrer Goldptfandbriefe nach Ablauf eines jeden Vierteljahres dem Börsenvorstand zwecks Ver-
öffentlich im amtlichen Kursblatt mittoeilen.

Der in den Pfanäbriefen der Landschaft der Provinz Sachsen noch
um laufenden Papiermarkptandbriefe beträgt GM 135 306 944,06.

Das Tügungegu n in Goldptfandbriefen belief sich auf GM 1 781 950.

gestellten Preise für Feingol

Generallandschaftsdirektion der Provinz Sachsen.
v. Trotha

Auf Grund vorstehenden Prospektes sind

GM 90000000 7ige
Stück 500 GM 5000 Nr. 1-- 500

15 700 3000 1-18 700
25 300 1000 1--25 300
24 320 95 500 9 1--24 320
29400 100 1--29 400

Goldpfandbriefe der Landschaft der

und

Bertram. Petersilie.
1051

GM 20000000 65 ige
Stück 500 GM 5000 Nr. 1 500

1000 3000 1- 1000
10000 1000 1-10 000
7000 500 I 7 00010000 100 1-10 000

Provinz Sachsen
in Halle a. S.

zum Handel und zur Notierung an der Berliner Börse zugelaseen worden.

Berlin

Halle a. S.

Deutsche Bank.

im Februar 1927.

Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen.
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terten Spott u vor
Um die mitteldeutſche Handballmeiſterſchaft

wer kommt ins Endſpiel? P. S. V./Halle oder P. S. V. -Erfurt V. f. C. 96 Damen oder Viktoria 96- Magdeburg

Nur noch zwei Sonntage und die Endſpielgegner um die
Mitteldeutſche Meiſterſchaft 1926/27“ ſtehen feſt. Noch immer

gilt der P. S. V. Halle als erſter Anwärter auf dieſen Titel
trotz des überraſchend knappen Ergebniſſes in Da burg. Wer
wird nun der Gegner für „unſere roten Teufel im Schlußſpiel
ſein? Zunächſt muß da der Ausgang der Spiele des Sonntags
abgewartet werden. Es haben ſich folgende Ausloſungen ergeben:
Dresden: Dresdenſia, Dresden P. S. V. Plauen,

Chemnitz: P. S. V. Chemnitz --Fortunga, Leipzig,
Halle: P. S. V. Halle P. S. V. Erfurt.

Neben dem Spiel Anheft? „roten Teufel“, das an anderer
Stelle ausführlich behandelt iſt, erweckt die Begegnung in
Dresden erhöhtes Jntereſſe. Gelten doch Dresdenſig und
Plauen nächſt Halle als die ſtärkſten Vereine des V. M. B. V.
Einer von beiden wird alſo das bittere Los des Verzichts auf die
weitere Teilnahme treffen. Dieſes Spiel, welches für Plauen
vorgeſehen war, iſt auf ausdrücklichen Wunſch der Plauener nach
Dresden verlegt. Das Ergebnis wird zu intereſſanten Schlüſſen
für das Endſpiel Veranlaſſung geben. Jm Chemnitzzer Spiel
iſt mit einem ſicheren Erfolge des P. S. V. zu rechnen. Ein
Sieg n Fortung, Leipzig, würde eine gewaltige Ueberraſchung
bedeuten.

Das beſondere ntereſſe der hieſigen Handballgemeinde
wendet ſich jedoch in erſter Linie dem Treffen unſeres Meiſters

P. S. V. Halle n P. S. V. Erfurt
auf dem L8er Platz zu. Jm Vorjahr ſchon bewieſen die Thü-ringer recht anſprechendes Können. Jnzwiſchen le die Gäſte
ſtark an der Verbeſſerung ihres Geſamtkönnens gearbeitet. Die
Erfolge gegen Lauſcha und Richthofen, Weimar, und
die damit verbundene Erringung der „in offiziellen Thü-
ringer Meiſterſchaft“ ſind der Lohn für die fleißige Trainings-
arbeit. Um beſonders gut gerüſtet zu ſein und damit die Mann
ſhaft gut ausgeruht in den Kampf gehen kann, treffen die Gäſte
bereits heute nachmittag hier ein.

In folgender ſtärkſter Beſetzung:

Dolle; Baier-Scheffler; Eichler, Wedler, Köpper; Müller,
Wolfram, Mäder, Gitter, Könnecke

hoffen die Thüringer ihre Hoffnungen vielleicht doch zu ver
wirklichen. Die Elf iſt durchaus gut durchgebildet, ausdauernd
und ſchnell und auch recht wurfkräftig. Von der vorjährigen Elf
ſind nur fünf Mann noch in der Mannſchaft: Dolle, Baier,
Eichler, Köpper und Mäder, alle anderen ſind durch beſſere Kräfte
erſetzt worden. Dies ſollte für den P. S. V. Halle ein Beweis
ſein, die Thüringer ja recht ernſt zu nehmen, ſonſt könnte es
nach dem 11:1 von 1925, dem 7:4 vom Vorjahr eine recht un
angenehme Ueberraſchung geben.

Nah dem keineswegs befriedigenden Abſchneiden in de
burg wird ſich der P. S. V. beſonders anſtrengen, um ſich das
feſte Vertrauen ſeiner zahlreichen Anhänger auch weiterhin zu
bewahren. Da dieſes Treffen noch eine gute Hauptprobe für das
Endſpiel ſein ſoll und der „Verbands Ausſchuß für die deutſchen
Spiele“ ſich nochmals von der Form der P. S. V.Spieler, betr.
Aufſtellung zum Pokalendſpiel, eingehend überzeugen will, wird
hoffentlich der Saalegau Meiſter mit wirklich hervorragenden
Leiſtungen aufwarten. Einmal würde er dadurch ſeine Favo
rite ung ganz erheblich feſtigen und andererſeits der hieſigen

rtgemei damit eine beſondere Freude bereiten.
Die Meiſterelf mit
Pietſch; Jaeck, Knobbe; Donath, Willigmann, Koch;

Sindram, v. Jeger, Marczinski, Sauerhering
ſollte ſich der Schwere der Auf voll bewußt und wohl dazu
fähig ſein, dieſelbe recht befriedigend zu löſen.

Bereits vorher werden ſih die Damen des
V. f. L. 96 und S. V. Viktoria 96, Magdeburg,

um die weitere Teilnahme an den Schlußrunden ſtreiten. Da
Magdeburg 96 aus dem Arbeiter-Sportlager wertvolle Verſtär-
kung erhalten hat, werden ſie diesmal noch einen weitaus
ſchwereren Gegner als an den Weihnachsfeiertagen abgeben.
Verſteht Halle 96 am Schlußkreis ſchneller und ſicherer zu
ſchießen, ſo müßte ihr gutes techniſches Können genügen, auch die
vorzügliche Torhüterin der Magdeburger einige Male zu be-
zwingen.

Die Aufſtellung der beiden Mannſchaften lautet:
V. f. L. Halle 96: Kupfernagel; Tettenborn, Rothe; Landers,

Weber II, Wagner; Placzreek, Stumpf. Finſter, Planert, Weber I.
S. V. Viktoria 96, Magdeburg: Edler; Oppermann, Eulen-

burg; Schmidt, Liſzewski, Bergmann; Steudel, Haaſe, Diehl,
Hellmann, Werther.

Die beiden anderen Damen Spiele führen in
Leipzig: Fortuna- Leipzig und Tanne-Thalheim, in

Chemnitz: Sachſen 09 C. B. C. und Guts Muts
Dresden

zuſammen. Während in Leipzig Fortuna mit den Gäſten aus
dem Erzgebirgsſtädtchen ſicher fertig werden ſollte, hat
der Mitteldeutſche Meiſter“ Guts Muts in Chemnitz eine be-
ſonders ſhwere Aufgabe. Wenn Guts Muts auch allgemein als
Favorit gilt, ſo würde ein Sieg der Chemnitzer Sathſen keines
wegs eine Ueberraſchung bedeuten.

Auf dem 96er Platz findet am Vormittag 11 Uhr noch
ein PrivattreffenV. feg 96 P. S. V. Aſchers leben
ſtatt. Der Harzgau Meiſter hat ſich durch das vorzügliche Ab
ſchneiden gegen Magdeburg 3:4 einen guten Namen er
worben. 96 wird einen guten Prüfſtein für das wahre Können
der Gäſte abgeben. Auf das Endergebnis darf man daher mit
Recht geſpannt ſein.

Fußball nDer Gaumeiſter Sportfreunde in der zweiten Zwiſchen um
die Mitteldeutſche Meiſterſchaft. Verbandsſpiel V. f. L. 96

gegen Favorit. Geſellſchaftsſpiel in Halle und Merſeburg.
Ein buntbewegtes Bild wickelt ſich morgen, Sonntag, im

Saalegau ab. o ſpielt unſer Meiſter in Oberlind um
Mitteldeutſchlands höchſte Ehren, ein noch fälliges Verbandsſpiel
findet auf dem Zooplatz am Angerweg ſtatt und je ein Geſell
ſchaftsſpiel in Halle und Merſeburg entbehren nicht ihres Reizes,
und dürfte jeder Sportler je nach Einſtellung auf ſeine Rechnung
kommen.

Sportfreunde-—-S. C. Oberlind. en
Die Veilchen müſſen die beſchwerliche Reiſe nach Süd

thüringen zu dem dortigen Sportklub Oberlind antreten, um die
zweite Zwiſchenrunde um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft auszu
tragen. Die Südthüringer, die erſt vergangenen Sonntag den
favoriſierten Sportklub Erfurt in Erfurt niederrangen, haben den
Vorteil, vor heimiſchem Publikum zu ſpielen. Oberlind, die über
eine junge, rationell ſpielende und gut durchtrainierte Mannſchaft
verfügen, ſind ein ſchwer zu ſchlagender Gegner und ſind ſie vor
dem Tore außerordentlich gefährlich. Außer dem Schlußdreieck
iſt aber auch ihr Jnnenſturm beſonders hervorzuheben. DerLinksaußen Paſf verſteht durch ſeine präziſen Flanken kritiſche

lind hat ſich für weitere Spiele e

m

Situationen vor dem Tore hervorzurufen. Aus dem Spiel Sport
klub Erfurt--Sportklub Oberlind a die „M. S. Z.“: „Ober

rlich qualifigziert.“ Jhr ratio-
nelles Syſtem, verbunden mit äußerſter Fairnis, macht die Mann
ſchaft ſympathiſch

Unſer Gaumeiſter iſt eine ausgeſprochene Kampfgemeinſchaft
und verſteht Tore zu erzielen. Das hat er erſt vergangenen
Sonntag bewieſen. Mit reſtloſer Hingabe der t Elf
dürfte den Veilchen ein knapper, aber ſicherer Sieg glücken. Unſere
beſten Wünſche begleiten ſie auf den Weg.

V. f. L. 96--Favorit (Verbandsſpiel).
„„Auf dem Zooplatz am Angerweg findet morgen nach-

mittag 3.30 Uhr unter der Leitung von Nilius (Sportbrüder)
das fällige Verbandsſpiel ſtatt. Beide Mannſchaften haben
Urſache, dieſen Kampf ernſt zu nehmen, da die Abſtiegsfrage nochnicht endgültig geklärt ſein dürfte. Ein ausſichtsreicher Proteſt

Eintrachts könnte den Stadionleuten noch leicht zwei Punkte
bringen und wäre die Lage verzwickter denn je. Die Rothoſen
verſuchen eine Umſtellung in ihrer Mannſchaft und es bleibt ab

uwarten, wie ſich dieſelbe bewährt. 96 wird mit ſtärkſter Beſchung antreten, um durch Punktgewinn ſich für alle Eventuali-

täten zu ſichern. Hier iſt die Vorbedingung für einen inter-
eſſanten, harten und erbitterten Kampf geſchaffen. Wir rechnen
mit einem knappen Sieg der BGSer.

Wacker--1. Sportverein Jena. (Geſellſchaftsſpiel.)

Auf dem Wackerplatz an der Deſſauer Straße
werden ſich morgen die Blauweißen erſtmals wieder nach drei
Wochen ihren zahlreichen Anhängern vorſtellen, um gegen die
Jenger ein Freundſchaftsſpiel zu abſolvieren. Beide Mann
ſchaften treten mit ſtärkſter Aufſtellung auf den Plan, um einen
würdevollen Auftakt der Geſellſchaftsſpiele zu geben. Der Sport
verein Jena iſt uns zur Genüge bekannt. Zweimal iſt es ge
lungen, den Blauweißen eine derbe Niederlage beizubringen.
Einmal im Spiel um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft, das zweite
Mal auf dem neuen Wackerplatz im Freundſchaftsſpiel. Beide
Male bei nicht einwandfreien Bodenverhältniſſen. Wird es Wacker
dieſes Mal gelingen, Revanche zu nehmen Das Spiel beginnt
8.30 Uhr und dürfte ſeine Anziehungskraft nicht verfehlen.

Der 1. Sportverein Jena meldet folgende Mann
ſchaftsaufſtellung: Oextel; Fötiſch. Günther Türke, Löſer
Roſenke; Keller, Helmrich, Engelmann, Katzſchmann,
Waller. (Die geſperrt gedruckten Spieler ſind bekannte Re
präſentative des Gaues Oſt-Thüringen.)

Wacker wird vorausſichtlich folgende Mannſchaft auf das
Feld bringen: Quaas; Keindorf, Burghardt, Schulz, Riemann,
Heinemann; Thomas, Biewald, Müller, Bräutigam, Sachſe.

Beſucht am Sonntag
tandballverbandsmeiſterſchaft

9ser-Platz (Huttenſtraße) nachm. 2 Uhr
D. f. C. 96 (Damen)--S. D. Piktoria 96- Magdeburg

(Mittelelbegaumeiſter)
anſchließend

P. S. V,-Halle--P. S. V.-Erfurt
(Saalegaumeiſter) (Oſtthüringer Meiſter

Fußball

Wackerplatz (Deſſauer Straße) nachm. 3,30 Uhr
H. F. C.-Wacker I Sp. V.-Jena I

Geſellſchaftsſpiel

(Saalegaumeiſter)

er Platz (am Zoo) nachm. 3,30 Uhr
Gaumeiſterſchaftsſpiel

V. f. L.-Merſeburg--Eintracht.
Der Abſtiegskandidat Eintracht ruht nicht, um durch Ab-

ſchluß von Geſellſchaftsſpielen gegen gute ner ſeine Spiel-
ſtärke zu heben. Die Mannſchaft ſpielt vormittags 11 Uhr in
neuer Beſetzung gegen V. f. L. in Merſeburg. Wenn es auch
gegen die zurzeit ſpielſtarken Domſtädter nicht zu einem Siege
reichen wird, ſo gibt dasſelbe doch über die Güte und Qualität
der Eintracht-Elf Aufſchluß. V. f. L. hat gerade in ſeinen Geſell
ſchaftsſpielen bewieſen, daß mit ihnen nicht gut Kirſchen eſſen iſt.
Vergangenes Jahr brachten die Merſeburger es fertig, faſt ſämt
liche Gaumeiſter von nah und fern zur Strecke zu bringen. Erſt
vergangenen Sonntag mußte Favorit Halle die Ueberlegenheit
der V. f L.er durch eine derbe Niederlage anerkennen. Knoch
(Wacker) wird das Spiel leiten.

Jn der 16- Klaſſe werden morgen noch einige reſtliche
Verbandsſpiele ausgetragen. So treffen ſich in Paſſendorf unter
der Leitung von Dr. Chyla

Halle 1910--Kayna.
Die Geiſeltalleute werden mit den n wenig Feder-
leſens machen und ſich ſo den zweiten Platz in der Tabelle ſichern.

Auf dem neuen Favoritplatz hat
Sportbrüder-- Reideburg

zum er. Wenn ſich auch die Spielſtärke der Reideburger
gehoben hat, ſo dürfte es kaum zu einem Siege a die
Hallenſer reichen. Umgekehrt würde auch nicht überraſchen.
(Schiedsrichter: Ecke.)

Am Angerweg ſpielen ihr letztes Verbandsſpiel
Giebichenſtein Ammendorf.

Der Ausgang iſt völlig offen. Beide Vereine ſind in ihrer Formwenig ehe und ein Verluſt des Spieles für Ammendorf
würde dieſe an das Tabellenende verweiſen. (Schiedsrichter:

e.La Reſerve- Klaſſe verzeichnet ein ſpärliches Pro
ramm. So ſpielen Halle 96--Favorit (Baer, Giebichen
tein) ein noch fälliges Verbandsſpiel. Den Rothoſen iſt ein Sieg

zuzutrauen.

Auf Jeiſzaßſung!
fusshälle Fussbhalischuhe
sowie Fuß bailjaeken, Fußballihosen us W.
zu dilligen Preisen. Keine Anzahlung. Bequeme Raetenzahiung.
Paul Sommer, Halle (Saale), Leipziger Str. 14. u. H.

Wacker Reſerve hat Olympia I m Geſellſchaftsſpiel ver
pflichtet und wird dasſelbe ein Maßſtab für die Spielſtärke der
1b und Reſerve- Klaſſe ſein. Die Reſerve vom Sport
verein 98 hat ſich Wacker- Zörbig zum Gegner auser-
koren. In dieſem Spiel wird die ſpielſtarke Mannſchaft von
Zörbig ihren Mann ſtellen.

Jn der 8b Klaſſe werden folgende Verbandsſpiele aus
getragen: Poſt--Rothenburg, Eisdorf KometDiemitz.

er Handball der D. T.
r kommende Sonntag ſteht ganz im Zeichen dersſpiele. Alle drei Salleſchen eeiſterſchaftsmann chaften

tehen im Kampfe. Zur Feier des 7. Gründungstages hat
er Halleſche Turn und Sportverein den Turnverein Apol da

für ſeine Meiſterklaſſe verpflichtet. Nachmittags um 388 Uhr
ſtehen ſich auf dem Sportplatz an der Felſenſtraße

H. T. S. V. (Meiſterklaſſe) und T. V. Apolda (Meiſterklaſſe)
egenüber. Der Turnverein Apolda iſt ein Gegner, der nicht ſoeicht zu beſiegen ſein wird. Die von dieſer Mannſchaft in letzter

Zeit ergielten Reſultate ſtellen ihr das beſte Zeugnis aus. Es
ſtellt ſich den Hallenſern eine hen vor, wie ſie lange nicht
geſehen worden iſt. Der H. T. S. V. hat in den letzten Spielen
bewieſen, daß er eine Formverbeſſerung aufzuweiſen hat. Schon
einmal, Oſtern vorigen Jahres, ſtand er im Kampf mit dem
Turnverein Apolda, allerdings in Apolda, und konnte nach einem
ſchönen und überaus ſchnellen Spiel mit 4.2 die Oberhand be
halten. Wir glauben nicht, daß es den BlauWeißen gelingen
wird, den Sieg zu wiederholen. Schiedsrichte iſt P. Guderlei
(T. V. Giebichenſtein).

Als weiteres r findet nachmittags 336 Uhr
auf dem K. T. V.-Platze an der Huttenſtraße das Spiel

T. V. (Meiſterkl.) gegen M. T. V. Aſchersleben (Meiſterkl.)
ſtatt. Beim erſten Zuſammentreffen mußten die Hallenſer eine
empfindliche Niederlage einſtecken. Wir glauben pigt. nach der
augenblicklichen Spielſtärke zu urteilen, daß es dem K. T. V. gelingen wird, in dieſem Treffen den Spich umzudrehen, zumal

den Aſcherslebenern ein guter Ruf vorausgeht.

Jn Neu-Röſſen trifft der
T. V. NeuRöſſen I auf G. T. V. (Meiſterklaſſe).

Dem Turnverein NeuRöſſen iſt es in dieſem Jahre noch nicht
e die Meiſterſchaft der J. Klaſſe zu erringen, trotzdem

reund

ind ſie aber ſpielſtark genug, auch einer Meiſterklaſſenmannſchaft
s ganze Können abzuzwingen. Durch erpflichtung ſtarker

Gegner wollen ſie ihre Spielſtärke heben, um im nächſten Jahre
beſtimmt die Meiſterſchaft erringen. Der G. T. V. iſt eine
Mannſchaft, welche gut repräſentiert und
das Ende der Tabelle nicht verdient. Sie werden auch dem T. V,
NeuRöſſen in dem morgigen Spiele das Nachſehen geben.

An weiteren Treffen finden ſtatt:
I. Klaſſe. T. V. Nietleben J T. V. Möckerling I, 3 Uhr.

K. T. V. I G. T. V. I, 1 Uhr. M. T. V. Weißenfels I
A. T. V. Merſeburg I, 8 Uhr.

II. Klaſſe. T. V. Diemitz T T. V. Cröllwitz T, 11 Uhr.
T. V. Ammen t. T. V. I, 10 Uhr. G. T. V. IIOſtbund I, 10.30 Uhr. T. V. Lauchſtädt K. T. V. II, 8 Uhr.

Jugend. T. V. Nietleben J G. T. V. I, 2 Uhr. T. V.
Diemitz J T. V. Cröllwitz I, 9.45 Uhr. K. T. V. J M. T. V.
Weißenfels I, 2.15 Uhr. T. V. Kötſchen-Leung J Ammendorf I.
K. T. V. II G. T. V. II, 10.30 Uhr.

Knaben. T. V. Ammendorf J M. T. V. Merſeburg I,
2.80 Uhr. G. T. V. I Büſchdorf I, 9.80 Uhr.

Hocken
Jn Halle finden morgen nur 2 Spiele ſtatt, da die anderen

Vereine auswärts tätig ſind. Vormittags 11,80 Uhr kreuzen
H. C. H. I Herren und Zehlendorf 11 die Schläger, vorher
die Damen vom H. C. H. und V. f. L. 96. Jm Herrenſpiel wird
wohl Halle ein Erfolg möglich, die Spielſtärke der Berliner iſt leider
nicht genügend bekannt. Bei den Tamen muß man 96 den Vorzu
geben, allerdings ſind die letzten Ergebniſſe vom Club auch

E

ohne Bedeutung. Auf jeden Fall wird das Ergebnis ſehr knapp
nlauten.

Anläßlich des Silberſchildſpieles fährt Schwarz-Weiß mit
3 Mannſchaften zum A. S. C. Leipzig. Nach dem letzten Spiele
muß man von den Hieſigen ein günſtiges Abſchneiden, wenn auch
keinen Sieg erwarten. Für II. Herren und Jugend dagegen wird
Leipzig die ſicheren Sieger ſtellen.

Der Damen Hockey-Club fährt nach Bitterfeld zu
Griesheim und 96 II. Herren ſpielen gegen die gleiche
Elf vom Deſſauer Hockey-Club in Deſſau.

Von Jntereſſe iſt das Vorrundenſpiel zum Silberſchild des
Deutſchen HockehBundes, das vorm. 11 Uhr auf L. S.
in Leipzig ſtattfindet. Mittel- und Weſtdeutſchlan
ſtehen ſich gegenüher. Die Vertretung für den M. H. V. iſt dem
Leipziger Sport-Club übertragen worden, der durch Fuchs vom
A. S. C. verſtärkt wird. Wenn nicht unvorhergeſehene Zwiſchen

iſt an einem Siege unſerer Verbandself nicht zu
zweifeln.

HockeySilberſchildSpiele
Am Sonntag beginnen die diesjährigen Spiele um den Silber

ſchild des Deutſchen HockehBundes (nach dem Pokalſyſtem). Jn
Leipzig treffen die repräſentativen Mannſchaften des Mitteldeutſchen
und des Weſtdeutſchen Hockey-Verbandes zuſammen, der Sieger
kämpft am 27. März gegen Norddeutſchland, am gleichen Tage Süd
deutſchland gegen Brandenburg, das Schlußſpiel findet aw
8. Mai ſtatt.

pferdeſport
Unſere Vorausſagen.

SaintCloud, 12. März.
1. Menedere--Mardres; 2. Elſh--Stall Macomber; 3. gauz

Fugante--Thelma; 4. Badari--Siradan; 5. Grimouchou--Othello;
6. Surcier--Bas Blanc.

Es gibt wenig Seifen im Handel, die bei größter Schaum
und Waſchkraft ſo mild und wohltuend auf jede Haut ſelbſt
bei Säuglingen wirken, wie die echte „Holländerin“ Buttermilch-
ſeife. Jede Schärfe, die den meiſten Seifen anhaftet, iſt durch
Ueberfettung und garantierten Zuſatz von feinſtem Milcheiwer
bei der echten „Holländerin“ Buttermilchſeife un
neutraliſiert. Das Parfüm iſt erfriſchend, vorn und nicht
aufdringlich der Preis für jedermann erſchwinglich. Jedes Stück
wiegt 90 Gramm; man vergleiche Konkurrenzfabrikate. Viele
Tauſende Verbraucher rühmen mit Anerkennung dieſe Vorzüge.Man achte beim Einkauf auf das geſchützte Zerhen „Hollän

Alleiniger Herſteller: Günther Haußner A.G.,derin“.
Chemnitz.

Ein Teefilm im Ufa, Alte Promenade.
Elefanten roden die Felder, auf denen Teeplantagen angelegt werden

ſollen, braunhäutige Inder eingeborene Frauen mit Kindern folgen ihnen,
um den jungfräulichen Boden zu beſtellen; von der Wurzel big zum ernte
fähigen Teeſtrauch entſteht vor den Augen des Beſchauerz eine ganze Tee
plantage mit ihren zahlreichen Nebenbetrieben, das etwa iſt der Anfang des
vom 1I.--17. März 1927 im Ufa, Alte Promenade laufenden P

wird. was er für den Kenner darſtellt: ein Genuß, an dem Gaumen, Geruch,
Gefühl und Auge agleichmößig beteiligt ſind. Und nicht nur intereſſant und
lehrreich iſt dieſer Film, ſondern auch wertvoll für das tägliche Leben. zeigt
er doch zum Schluſſe der Hausfrau, wie ſie Tee richtig zudereiten muß, um
das höchſte Aroma, den größten Genußwert zu erhalten. Die Aufnahme zu
dieſem Film erfolgten durch die Indian-TeeAſſociation in Kalkutta und die
mporteure der bekannten Teekanne Miſchungen in Dresden.
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Hallo und Amgebung
Halle, 12. März.

Mein Freund, der Baſtler
Daß er Müller heißt, nur nebenbei, Fritz Müller, mit dem

gon auf der letzten Silbe. Jm übrigen lieſt er dieſelbe Zeitſchrift
vie ich; nur aus einem anderen Grunde. Jch, weil meine Frau
die Modebilder intereſſieren, er wegen der Baſtelecke. Es iſt ein
ach fabelhaft, wieviele Handwerke er betreibt, vom Bücherſchrank
bis zum Zimmerkloſett hat er ſich eine ganze Zimmereinrichtung
uſammengebaſtelt. Mit Mühe und Not waren wir bisher ſeinem

Lſſtelbetrieb entgangen; doch eines Tages, als ich geſprächsweiſe
äußert hatte, ich würde mir ganz gern Radio anlegen, war ich

ihm verfallen.
Er erklärte mir, er werde jetzt Radio bei mir anlegen; am

beſten ſei es, gleich damit anzufangen. Einen Elektriker damit
beauftragen? So etwas mache man ſelbſt. Baſta.

Nach einer halben Stunde war er mit ſeinem Werkzeugkaſten
da. Die Wahl unter den zahlloſen Zangen und Hämmern ſchien
nicht leicht zu ſein. Endlich hatte er was Paſſendes gefunden, einen
mittleren Schmiedehammer, ein paar ſtabile Nägel und eine feſte
Beißzange. „Wir werden erſt die Leitung in der Wohnung legen,
meinte er und machte ſich an der Decke zu ſchaffen. Beim dritten
Hammerſchlag kam ein großes Stück Decke herunter. „Das ſcheint
Gips zu ſein,“ meinte er fachkundig, „hätten auch ein beſſeres
Naterial benutzen können,“ und hieb zum vierten Male gegen die
Dece, daß ein Riß bis in die andere Ecke 5 „Jch glaube, wir
machens lieber in die Wand, jämmerliche Pfuſcharbeit, dieſe Decke.
Dabei ſtreifte mich ein verächtlicher Blick. Dann maß er genau
die Länge der Leitung und ſchnitt das Kabel ab. Leider reichte es
trotzdem nicht, wie ſich beim Anbringen herausſtellte. „Schneiden
wir eben ein neues Trumm ab,“ lächelte er mich gutgelaunt an,
„Hauptſache iſt die Erdleitung.“

Unbekümmert ſtieg er darauf aufs Dach. „Dieſe Schornſteine
ſind wie geſchaffen für die Antenne,“ triumphierte er und legte
ein Brett über den einen. Als wir nach einer halben Stunde in
die Wohnung zurückkamen, drang uns ein beißender Qualm
entgegen, der aus dem Küchenofen zu kommen ſchien. „Alſo grad
wie im Felde im Stinkraum; man ung nicht meinen, was

i de ornſtein ausmacht.“ſo ein Brett auf dem Sch ſ Er ſchioh, undSo, jetzt werden wir die Leitung ſchließen.“
Funken und hinten einenim ſelben Moment gabs vorn einen

Ziſcher. Doch er ließ ſich nicht verblüffen. Er nickte nur und
ſagte: „Das dachte ich mir gleich, iſt aber bald behoben. Jm
nächſten Augenblick gabs wieder einen Ziſcher, während es gleich
zeitig nach verbranntem Gummi roch, und dann ſchlug ein Blitz
aus der Decke, daß die Augen übergingen. „Jeſſas, jetzt hats ein

chlagen!“ ſchrie meine Frau, und auch mein Freund war ob
eſer Naturerſcheinung einen Augenblick ſprachlos.

„Da habt Jhr Glück gehabt!“ wollte er gerade ſagen. Jch
hatte ihn aber ſchon bei der Krawatte und bugſierte ihn zur Tür
hmaus, um weiteres Unheil zu verhüten.

Na, dann iſt der Elektriker gekommen und hat die Geſchichte
wieder in Ordnung gebracht. Leider konnte er es aber nicht mehr
ändern, daß mir auf die Weiſe mein Radio doppelt ſo teuer kam

s ohne baſteln. Dr. W.
Gas aus Sumpfwaſſer auch in Halle

Wir brachten e die Nachricht, daß man in Berlin den
Verſuch unternimmt, aus Sumpfwaſſer Gas zu gewinnen.

Auch in Halle iſt, wie uns die Verwaltung des ſtädtiſchen
Caswerkes mitteilt, die Verwendung des aus den Abwäſſern der
ſtädtiſchen Kanaliſation zu gewinnenden Faulraumgaſes, des ſo
enannten Sumpfgaſes, für die ſtädtiſche Gasverſorgung in Aus-

genommen.
Die in der Kläranlage anfallenden Gaſe, zum überwiegenden

Teil Methan, werden von dort durch eine 60 Millimeter weite
Stahlrohrleitung unter hohem Druck den Gasbehältern im ſtädtiſchen
Caswerk, Holzmarkt, zugeführt und hier mit dem Steinkohlengas
vermiſcht.

Da das Faulraumgas in der Menge von nur 5 Prozent der
Gaserzeugung des Gaswerkes anfällt, ſo iſt aus dieſer Miſchung
weder eine bemerkenswerte Veränderung in der Zuſammenſetzung
des Leuchtgaſes noch eine Preisveränderung zu erwarten.

Man ſieht auch hier wieder, die Verwaltung unſerer
tiſchen Werke jede Gelegenheit wahrnimmt, um ihre Betriebe

uktrativ zu geſtalten.

eute morgen wurde in der Magdeburger Frage ein dreißig
jähriger Mann mit einer am Kopf bewußtlos
aufgefunden. Nach ſeiner R iſt er von drei männlichen
Perſonen überfallen und mit Knüppeln geſchlagen worden. Der
Verietzte wurde der Klinik zugeführt. Die Ermittlungen nach
den Tätern ſind im Gange.

Gegen Abend wurde in der Gutjahrſtraße eine 54jährige
Frau beim Ueberſchreiten des Fahrdammes von einem Rad-
fahrer angefahren und zu Boden r. Die Verunglückteerlitt du n Sturz einen Beinbruch und wurde mit dem
Krankenwagen dem Eliſabethkrankenhaus zugeführt.

Um dieſelbe Zeit wurde in der Halleſchen genah in Ammen-
dorf ein Radfahrer von einem ihn überholenden Perſonenkraft
wagen angefahren und in den ine geſchleudert. Der
Verunglückte erlitt erhebliche Verletzungen und mußte
ſich in ärztliche Behandlung begeben.

polizeiKlarm
Regierungspräſident Grützner traf geſtern nacht gegen 12 Uhrim Kragen von Merſeburg kommend per ein und

alarmierte die geſamte Polizei der Stadt Halle. tz und
Kriminalpolizei wurden in ihren Unterkünften bzw. im Präſidium
pro iert. Nach etwa zwei Stunden wurde der Alarm
wieder abgeblaſen.

Wie verlautet, iſt der rungspräſident nach Eisleben
weitergefahren, um dort gleihfalls eine Alarmprobe der Schutz
polizei abzuhalten.

Autounfall. Heute morgen verlor ein Geſchäftsauto in
der Poſtſtraße das linke Vorderrad und blieb quer über den
Schienen liegen. Der Straßenbahnverkehr erlitt dadurch eine
e Unterbrechung. Perſonen ſind nicht zu Schaden ge-
ommen.

Dienſtjubiläum. Am Montag begeht der Maſchinenbauer
Herr Guſtav Ehrlich, Forſterſtraße 11, ſein 25jähriges Arbeits
jubiläum bei der Firma Hermann Bertram, Halle- Diemitz. Dem
d ſind von Seiten ſeiner Firma beſondere Ehrungen zu
gedacht.

Vaterländiſcher Arbeiterverein. Reichstrauertagsfeier. Die
Mitglieder des Vereins und die ſeiner Werksgemeinſchaften
ſammeln ſich Sonntag, den 13. März, mittags 135 Uhr auf dem
Roßplatz am Straßenbahndepot. Von dort Abmarſch um 2 Uhr.
Es iſt Pflicht aller Mitglieder, an der Trauerfeier teilzunehmen.

Zwei ungetreue Kngeſtellte
Jn einem hieſigen Bankgeſchäft wurden bei einer Kontrolle

der Bücher am 8. März Unſtimmigkeiten entdeckt. Bei näherer
Kontrolle wurde feſtgeſtellt, daß der Kaſſierer, der ſeit 1. Januar
1926 das Amt des Kaſſierers innehat, ſich Unterſchlagungen in
Höhe von 20 000 Mark hat zu Schulden kommen laſſen.

Der ungetreue Beamte wurde geſtern mittag verhaftet und
dem Polizeipräſidium zugeführt.

Auch in einem anderen hieſt gen Geſchäft ſind Unterſchlagungen
vorgekommen,, die bei der Abrechnung des zu Ende gegangenen Ge
ſchäftsjahres gefunden wurden. Hier handelt es ſich um einen
langjährigen Beamten. Der Kaſſierer iſt ſeit geſtern morgen um
6 Uhr verſchwunden. Wenn auch gewiſſe Anzeichen darauf
ſchließen laſſen, daß er aus dem Leben gegangen iſt, hält man
dies eigentlich doch nicht für ſehr wahrſcheinlich.

Frühfahrsreiſe nach dem Gardaſee
10 Tage Erholung im ſonnigen „Riva“

210 R.-M.
Eiſenbahnfahrt 3. Klaſſe und zurück, vom Brenner 2. Klaſſe

und zurück, Hotelaufenthalt in nur erſtem Haus, ſehr gute Ver
pflegung (Wiener Küche), Trinkgelder, Steuern, Kurtaxe ſind im
Preis mit einbegriffen.

Sie können ſich ſelbſt einen Reiſetermin wählen.
von Paß-Viſa übernehmen wir.
et es Nähere und Wiſſenswerte über dieſe Reiſe erfahren

e im

Reiſebüro der „Halleſchen Zeitung
Leitung: Stangen's Reiſe-Büro, G. m. b. Berlin

Agentur Halle (Saale)
Leipziger Straße 61/62 Fernruf 23 766.

Beſorgung

Wieder Turmblaſen
Wie uns der EvangeliſchSoziale Preßverband mitteilt, werden

in der Woche vom 18. bis 19. März folgende Choräle von den
Hausmannstürmen geblaſen:

Sonnabend, den 12. März: Jeſu, meines Lebens Leben.
Sonntag: Jeſu, deine Paſſion. Montag: Schmücke dich,
o liebe Seele Dienstag Ein Lämmlein geht und trägt die
Schuld. Mittwoch Herzlich lieb hab ich dich, o Herr.
Donnerstag: O, du Liebe meiner Liebe. Freitag: O,
Haupt voll Blut und Wunden. Sonnabend: Jeſus, meine
Zuverſicht.

Aufhebung der Gemeindegetränkeſteuer
Die Regierungsparteien haben beſchloſſen, zu dem Entwurf

eines Geſetzes zur Uebergangsregelung des Finanzausgleiches
zwiſchen Reich, Ländern und Gemeinden den Antrag zu ſtellen, daß
die Gemeindegetränkeſteuer aufgehoben wird. Der betreffende Para-
graph wird durch folgende Beſtimmung ergänzt:

Zur Unterſtützung ſteuerſchwacher Gemeinden, die im Zeit-
punkte des Jnkrafttretens dieſes Geſetzes Getränkeſteuer erhoben
haben, wird den Ländern für das Rechnungsjahr 1927 ein Betrag
von 20 Millionen Reichsmark, für das Rechnungsjahr 1928 ein Be
trag von 10 Millionen Rm. vom Reich zur Verfügung geſtellt.

Die nähere Beſtimmung der Verteilung der im Satz 1 be
zeichneten Beträge trifft der Reichsminiſter der Finanzen,

Lohnbewegung der Straßenbahner

Die am Tarifvertrag für das mitteldeutſche kommunale
Straßenbahnperſonal beteiligten Gewerkſchaften, die das laufende
Lohnabkommen zum 5. April gekündigt hatten, haben eine Er
d der zurzeit gültigen Löhne um 10 Pfg. pro Stunde be-
antragt.

Ueber dieſe Lohnforderung werden demnächſt zwiſchen dem
Mitteldeutſchen Arbeitgeberverband der Kreiſe und Gemeinden, E.
V., und den Gewerkſchaften Verhandlungen ſtattfinden.

Marthel Kolb vom Stadttheater in Stettin, allen Hallenſern
von ihrer Tätigkeit am Halleſchen Stadttheater in den Jahren
1922 bis 1925 noch in beſter Erinnerung, und Martha Seeliger
vom Stadttheater in Halle veranſtalten am Donnerstag in der

t Türmenloge“ (Albrechtſtraße) einen Duetten- und Lieder
abend.

„Weinberg“. Die Konzert und Tanzveranſtaltungen ſo-
e tägliche Programm ſind aus der Anzeige dieſes Blattes zu

ehen.

Wie Katz und Hund
Es iſt eine unheilvolle Folge der Wohnungsnot, daß Menſchen

aneinander gekettet werden, die nicht im geringſten zueinander
paſſen. Anfangs kommt es nur zu kleinen Streitigkeiten. Aber
mit der Zeit verſchärfen ſich die Gegenſätze und es kommt dann
zu Szenen, die oft genug die Gerichte beſchäftigen.

In Schkeuditz war dem 71 jährigen Hausbeſitzer H. als Mieter
der 20jährige Arbeiter E. in die Wohnung geſetzt. Schon vön
vornherein merkten beide, daß ſie nicht in Frieden zuſammen
leben könnten. Auch hier erhitzten ſich die Gemüter mehr und
mehr, bis es ſhließlich zur Exploſion kommen mußte. An einem
Nachmittag begab ſich E. auf den Stallboden und begann hier
Holz zu hacken, obwohl der Hackeklotz auf dem Hofe ſtand. H.
hörte es, eilte ſchleunigſt hinaus, verbat es ſich und ſtocherte zur
Bekräftigung ſeiner Forderung mit der Miſtgabel nach oben.

Die Lage wurde E. ſo unheimlich, daß er wütend hinunter
chrie: „Mach' dich fort, Alter, oder ich vergeſſe mich!“ Seinen
orten folgte ſofort die Tat; denn das Beil flog vom Boden

hinunter dem Gegner vor die Füße. Dieſer hob es auf, zog
vorſichtshalber die Leiter zum Boden fort und ging davon, wie
er zurückrief, zur Polizei. Dieſe Drohung fuhr E. in die
Glieder. Schleunigſt ſprang er zur Bodentür hinaus und lief
dem Alten nach, um ihm das Beil zu entreißen. Dem Angriff
widerſetzte ſich aber H. und ſchlug mit dem Beil um ſich. Dabei
traf er mit dem ſtumpfen Ende den Angreifer zu unglücklich,

ihm das T zerbrah. Doch konnte E.noch das Beil an ſich bringen und verſetzte zum Entgelt dem
alten Herrn einen Hieb auf den Kopf, daß er blutüber-
ſt römt zuſammenbrach. Die Wunde war indes nur oberfläch-
lich. Er konnte ſich bald aufraffen und ging mit dem Beil, das
E. hatte liegen laſſen, in die Küche, um das Blüt abzuwaſchen
und dann auf die Polizei zu gehen. Er war noch in der Küche,
da drang die Großmutter des E. ein und forderte
energiſch die Rückgabe des Beils. Nach einigen Puffen erhielt fie
es, ſchloß aber beim Fortgehen vorſichtshalber die Tür ab.

Man ſollte meinen beide Hauptbeteilgte hätten hinreichend
gebüßt für den Schaden, den ſie bei der handgreiflihen Ausein-
r genommen. Doch die Polizei erfuhr davon und
gegen beide wurde Strafantrag wegen gefährlicher Körperver
letzung erhoben.

Der Staatsanwalt war, da keiner von ihnen bisher vor
beſtraft iſt, der Meinung, daß eine Geldſtrafe ausreichend ſei und
beantragte gegen jeden eine ſolche von 100 Mark. Das Gericht
nahm jedoch bei H. Notwehr an und verurteilte nur E. zu einer
Geldſtrafe von 75 Mark.

Das Hotel in der Magdeburger Straße
Die Vorarbeiten für den Hotelneubau in der Magdeburget

Straße, über den wir bereits berichteten, ſchreiten weiter vor
wärts. Jn einer gut beſuchten Verſammlung von Vertretern
ſämtlicher Halleſcher r kam man auh hinſichtlich
der Finanzierung des Unternehmens zu einem durchaus

enden Ergebnis, ſo daß der Hotelneubau geſichert er
int
Aus der Mitte der Verſammlung hat ſich ein Arbeits

ausſchuß gebildet, dem die r es Planes übertragen wurde. Die Gründung einer Hotelbau- A.G. wird
vorausſichtlich demnächſt erfolgen.

Glückliches Hagen! Das Stadttheater in Hagen (Jntendant
Hanns Hartmann) hat gegenüber dem Vorjahre Einnahmeſteige-
rungen von: 18 Prozent im Monat September, 18 Prozent in den
Monaten Oktober und November, 22 Prozent im Monat Degzember,
45 Prozent im Monat Januar, 65 Prozent im Monat Februar
aufzuweiſen W t

Schallplattenkonzert im eigenen Heim.
Welch ein Reiz kann von einem Schallplattenkonzert im eigenen Heim

ausgehen! Iſt es nicht ein ſchöner Gedanke, abends im Kreiſe der Familie
um einen guten Muſikapparat zu ſitzen und Schallplatten zu hören, die jede
Vokal- und JInſtrumental- Aufnahme vollkommen natürlich wiedergeben Jeder
läßt ſich ſeine Lieblingsplatten vorſpielen und durch das Hören der beſten und
bedeutendſten Künſtler, die dieſe Aufnahmen in allerhöchſter Konzentration
geſchaffen haben, und durch die Behaalichkeit, die dieſe Veranſtaltungen aus
ſtrömen, kommen wir zu Hauſe vielleicht zu einem intenſweren. künſtleriſchen
Genuß als in einem Konzertſaal.

Unendlich iſt die Fülle der Neuerſcheinungen. Die Firma Lindſtröm
bringt im Monat März beſonders bemerkenswerte Pratten heraus. Dieſe
Firma gehört dem größten Schallplatten-Konzern der Welt an. Seine Tages
produktion beträgt 250 000 Platten! Ein Turm aus dieſer Produktion wäre
dreimal ſo hoch wie der Kölner Doml Dementſprechend iſt auch die Qualität
ſeiner Erzeugniſſe. Ein vielfach patentiertes elektriſches Aufnahme-Verfahren
erlaubt es, auch die akuſtiſch ſchwierigſten Muſikwerke vollkommen naturgetreu
wiederzugeben. Das früher übliche Nebengeräuſch iſt weggefallen. Geräuſch
los aleitet die Nadel auf der Platte.

Einige ParlophonPlatten: Prof. Schreker, der bekannte Komponiſt urd
Direktor der Berliner Muſik-Akademie, dirigiert die Arleſienne-Suiten, Kreis
lers „Liebesleid“ und Liebesfreud“ brinat Edith Lorand. die berühmte
Geigerin, zu Gehör. Meta Seinemeyer und Tino Pattiera ſind mit herrlichen
Duett- Platten vertreten. Für die leichtere Muſe ſorgen Max Hanſen ſowie
Jrene Ambrus, die die letzten Berliner Operettenſchlager ſingen. Auch für
den Tänzer iſt geſorgt: in Ronnie Munro, dem neuen enaliſchen Tanz-
Orcheſter, das unerhört ſchnell zu einer der tonangebenden Tanzkapellen Eng
lands wurde, findet er, was er ſucht. Die letzten Tänze in vornehmer,
moderner, rhythmiſcher, ſchmiſſiger Tanzmuſik.

Lotte Lehmann, jeder kennt ihren Namen, aber nicht eder hat ſie auf
der Bühne gehört (ſie iſt an der Stagats-Oper in Wien), ſinat auf Odeon die
volkslieder artigen Roſenlieder von Eulenburg. Jhr Sopran, der zu den
ſchönſten Stimmen 3 Gegenwart gehört, ſollte in jedem Hauſe erklingen.
Das Lied „Heimweh“ (Always), das von dem bekannten Schlager-Kompo
niſten Jrving, Berlin, komponiert wurde, und das durch ſeine melancholiſche
Eindriiglichkeit in aller Ohren und in aller Munde iſt, dieſes Lied adelt
Richard Tauber mit ſeiner herrlichen Stimme. die mit ihrem arößen Material
jede Nuance herausholt und zu geſtalten weiß. Dajos Béla Tanzplatten
auch in dieſem Monat die neueſten Tänze.

Die Chorplatten von Columbia ſind außerordentlich. Wir erinnern an
die weltberühmte Meſſiasplatte, an den Don-Koſaken-Chor, an den Opernchor
aus Gioconda“ und an den New-Yorker Liederkranz. Dieſer Mal iſt es
eine herrliche Chorplatte der St. Georgs- Kapelle in Windſor. die uns einen
großen Eindruck gibt. Und eine Orcheſter- Aufnahme des Kal. Philh. Orcheſters
in London von Bruno Walter (Rienzi-Ouvertüre) iſt zu erwähnen. Auch hier
erſchienen die ſchönſten Tanzplatten.

Jeder findet etwas für ſeinen Geſchmack. Die techniſche Qualität iſt
bereits ſo vollkommen, daß eine noch beſſere undenkbar iſt. Die Lindſtröm-
Platten vermitteln ein vollkommen naturgetreues, plaſtiſches Bild der Auf
nahme ohne Nebengeräuſch.

Säcſ-

Phys.-diät. Kuranstalt u- unter ärzt. Leitung. Deutsehes Haus.
Penslionspreis v. M. 8,-- an. Prosp. frol durch den Besitzer M. Pfenning.
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Die Deckung des ſtädtiſchen Finanzbedarfs
Aus dem Entwurf des Haushaltsplanes für 1927

Der Stadtverordnetenverſammlung iſt ſoeben der Entwurf
des Haushaltsplanes für 1927 zugegangen mit dem Antrage:

den Stadthaushaltsplan in Einnahme und Ausgabe auf
26 894 600 R.M. feſtzuſetzen;

zur Deckung des Steuerbedarfs die Erhebung folgender
direkten Steuern für das Rechnungsjahr 1927 zu beſchließen:

a) In Gemeindegrundſteuer in Höhe von 250 Proz.
Zuſchlag zur ſtaatlichen Grundvermögensſteuer für bebaute

und 400 Proz. für unbebaute Grundſtücke;
b) eine Gewerbeſteuer, und zwar:

1. als Lohnſummenſteuer 1000 Proz. Zuſchlag zur Gewerbe
ſteuer von der Lohnſumme 1 Proz. der Lohnſumme und

2. als Ertragsſteuer 780 Proz. Zuſchlag zu den ſtaatlichen
Gewerbeſteuer-Grundbeträgen vom Gewerbeertrag, da

neben für auswärtige Betriebe, die in Halle eine Zweig
ſtcctelle (Filiale) unterhalten, einen Zweigſtellenzuſchlag von

20 Proz. zu dieſem Steuerſatze, d. h. insgeſamt 936 Proz.
weiter zu beſchließen, daß im Rechnungsjahre 1927 für die
Ableitung von Fäkalien eine Gebühr von 0,9 Proz. der Friedens
mieten und für die Zuführung der Wirtſchaftswäſſer eine Ge

bühr von 1,8 Proz. der Friedensmieten der angeſchloſſenen
Grundftücke erhoben wird.

Ueber die Deckung des ſtädtiſchen Finanzbedarfes, der ſich auf
18 961 000 Rm. (im Vorjahre 16 018 000 Rm.) beläuft, heißt es in
dem Entwurf u. a.:

Die Vorſchläge zur Deckung des Fine h können
nicht wirkungsvoller eingeleitet, die Klagen der Wirtſchaft nicht
treffender an die richtige Adreſſe verwieſen werden als durch

folgende Feſtſtellungen, die nicht oft genug und nicht nachdrücklich
genug getroffen werden können: Wie die Urſache der Finanznot
der Gemeinden auf der Einnahmeſeite in der unmöglichen Ver-
teliung der Steuerquellen liegt, ſo iſt ſie auf der Ausgabenſeite

n dem ungeheuren Anwachſen der Wohlfahrtsausgaben
begründet. Dieſe erfordern im Jahre 1927 nicht weniger als 4,9
Mill. R.-M. Zuſchuß gegen nur 889 000 M. im Jahre 1914, alſo

das Fünfeinhalbfache der damaligen Ausgabe (1926 war es nur
das Viereinhalbfache). Während ferner im Jahre 1914 die Wohl
W weniger als ein Zehntel (9,76 Proz.) des Finanz-
edarfs ausmachten, beanſpruchen ſie jetzt mehr als ein Viertel

annähernd 26 Proz. des heute weſentlich höheren Finanz-
bedarfs. Endlich verſchlingt der Zuſchußbedarf der Wohlfahrtspflege im Jahre 1927 mehr als die geſamten Einnahmen (100,4

oz.) aus der Einkommen-, Körperſchafts- und Umſatzſteuer, und
er iſt um 20 Proz. höher, als das damals im Etat dominierende

Aufkommen aus der Einkommenſteuer des Jahres 1914, von
dem die Wohlfahrtspflege nur 22 Proz. beanſpruchte!

Es war ſelbſtverſtändlich, daß der Mehrbedarf von 2,94 Mill.
R.-M. nicht allein auf die Steuern gelegt werden durfte. Trotz
ſchwerſter Bedenken haben wir uns daher entſchloſſen, die ſchon
bisher ungemein ſtark mit Abgaben belaſteten

ſtädtiſchen Werke noch ſtärker als im Vorjahre heranzuziehen,
und zwar trifft die Mehrbelaſtung das Elektrizitätswerk
und die Straßenbahn, von denen das erſtere 2,4 Mill
R. M. 600 000 R.M.), die letztere 850 000 R. M. 200 000
R.-M.) abliefern ſoll. Beim Gaswerk iſt mit der bisherigen
Ablieferung (765 000 R.-M.) die Grenze des Möglichen erreicht.
Das Waſſerwerk bleibt abgeſehen von der geringfügigen
Belaſtung von 150 000 R.-M. im Gegenſatz zu den meiſten
anderen Städten auch weiterhin verſchont.

Bei der Einkommen und Körperſchaftsſteuer kann nach den
Mitteilungen. des Städtetages mit einer Mehrüberweiſung von
800 000 R. M. (4 Mill. ſtatt 8,5 Mill. R.-M.) gerechnet werden.
Die Umſatzſteuer iſt mit dem gleichen Betrage (880 000 R.M.)
wie im Vorjahre eingeſtellt, obgleich damit zu rechnen iſt, daß die
bisherige Garantie des Reichs für einen an Länder und Ge-
meinden auszuſchüttenden Anteil an einem Geſamtaufkommen von
1,5 Milliarden R.-M. beſeitigt werden wird. Der Fortfall dieſer
Garantie bedeutet für Halle einen Ausfall von etwa 250 000

R.M., die dann alſo im Etat fehlen und den Zuwachs an Ueber
eihnagfrerern auf ganze 250 000 R. M. bei faſt 8 Mill.
R.M. Mehrbelaſtung verringern würden. Jn der leider nur
ſchwachen Hoffnung, daß der vom Reichstag unterſtützte Proteſt
der Städtetage gegen den Fortfall der Garantie erfolgreich iſt, iſt
von einer Kürzung dieſer Einnahmen abgeſehen worden. Diewieder mit vo do R.M. Ertrag eingeſtellte Hauszinsſteuer aber

igt mit nicht zu überbietender Deutlichkeit, wie ein urſprünglichken Gemeinden günſtiges Geſetz bedenkenlos um ſeine Wirkung
ebracht wurde. Nach der dritten Steuernotverordnung ſollten die

Feinden ausgeſprochenermaßen an der Hauszinsſteuer in einem

Maße beteiligt werden, daß ſie daraus die geſamten Koſten der
vom Reich auf ſie abgewälzten Fürſorge für die durch die Kriegs
m Geſchädigten und darüber hinaus noch die Mehrausgaben

r Polizei und Schule decken könnten. Da die durch die Kriegs
olgen verurſachte Fürſorge mehr als die Hälfte der Fürſorgelaſten

ausmacht, müßte Halle aus der Hauszinsſteuer mehr als 2,5 Mill.
R.M., alſo das Dreifache des uns tatſächlich jetzt zufließenden An

teils erhalten, wenn nicht auch dieſes Geſetz zuungunſten der Ge
meinden zurückrevidiert worden wäre.

Bringen alſo die Ueberweiſungsſteuern nur eine kärgliche
Mehrausbeute, ſo zeigen die Einnahmen aus den

indirekten Steuern ſogar eine rückläufige Bewegung.

Am ſtärkſten die Vergnügungsſteuer, die, wiederum in
lge eines Eingriffs des Reichs, einen Ausfall von 150 000 R.M.
ingt. Nach den Erfahrungen des Jahres 1926 iſt ferner bei der

Wertzuwachsſteuer mit 100000 R.-M., bei der Grund
erwerbsſteuer mit 50000 R.-M. Mindereinnahmen zu
rechnen. Dabei wird aber erwartet, daß die Beſtimmung des be
ſtehenden Geſetzes, wonach die Grunderwerbsſteuer vom 1. April
1927 ab um 2 Proz. herabgeſetzt wird, den Wünſchen der kom
munalen Spitzenverbände entſprechend bis zum 81. März 16928
außer Kraft geſetzt wird. Da die Hoffnung, daß dies geſchieht,
bei der mehrfach hervorgehobenen Gleichgültigkeit ſegen die finan

iellen Belange der Gemeinden nur gering iſt, ſo beſteht die Geſehr daß auch an dieſer Stelle der Etatsanſatz zu günſtig iſt, und

zwar um etwa 150 000 R.M.
Ein noch größerer Gefahrenpunkt liegt bei der Getränke

ſteuer, die, obgleich ſie ebenſo leicht getragen wie erhoben wird,
nach dem zurzeit noch geltenden Recht mit Ende März d. J. ver

nach dem Vorſchlage der S 7 aber noch für
s Rechnungsjahr 1927 gültig bleiben ſoll. es ſehr zweifelhaft

iſt, ob der Reichstag dem Vorſchlage der Regierung folgen wird,
liegt der Ausfall der hierfür im Etat, wie im Vorjahre, vor
geſehenen 400 000 R.-M. leider im Bereiche der Möglichkeit.

Auch die Hundeſteu er bleibt entſprechend dem Ausfall im
laufenden Jahre, gegenüber dem vorjährigen Etatsanſatz zurück,
und zwar um 40 000 R.-M., obwohl alles mögliche geſchieht, um
alle in der Stadt gehaltenen Hunde zu erfaſſen.

Die geſamte Mindereinnahme bei den indirekten Steuern be
trägt alſo, ſelbſt wenn die ſchwebenden Geſetze günſtig üfr die Ge
meinden erledigt werden, 840 000 R.M., obwohl alles mögliche ge
ſchieht, um alle in der Stadt gehaltenen Hunde zu erfaſſen.

Die geſamte Mindereinnghme bei den indirekten Steuern be
trägt alſo, ſelbſt wenn die ſchwebenden Geſetze günſtig für die
Gemeinden erledigt werden, 840 000 R.-M., wodurch die Mehr
einnahme bei den Ueberweiſungsſteuern bis auf 160000 R. M.
wieder wettgemacht wird.

Nach Berückſichtigung aller bisher erörterten Einnahmen
bleiben noch 7 250 000 R. M. zu decken. Hiervon ſollen 250 000
Reichsmark durch den Ausgleichsfonds bereitgeſtellt werden, ſo daß
dann immer noch 7 Millionen R.M. ungedeckt bleiben.

Daß die Mehrbelaſtung nicht, wie in den letzten Jahren,
wieder allein den Gewerbetreibenden aufgebürdet werden darf,
ſondern daß es nunmehr geboten iſt, einen Teil der Mehrlaſten
auf die Grundſteuer zu legen, dürfte kaum ernſtlichem Wider
ſpruch begegnen. Es wird daher vorgeſchlagen, den Zuſchlag zur
ſtaatlichen Grundvermögensſteuer für bebaute Grundſtücke von
200 auf 250 Prozent zu erhöhen, ein Satz, der in der größeren
Hälfte der Gemeinden bereits im vorigen Jahre erreicht worden
war und 1927 vorausſichtlich überſchritten werden wird. Die Er
höhung wird einen Mehrertrag von etwa 640 000 R.M. erbringen
und wird leicht zu tragen ſein, da die mehr geforderten 50 Prozent e nur 2 Prozent der Friedensmiete
ausmachen, alſo bei 800 R.-M. Miete jährlich 6 R.-M., monatlich
50 Pf. Weitere rund 60 000 R.-M. mehr werden von der Er
böhun es Zuſchlags für unbebaute Grundſtücke auf 400 Prozent
erwartet.

Trotz dieſer Entlaſtung durch die Grundſteuer bleiben
für die Gewerbeſteuer 3 900 000 R.M. zu decken
Davon ſoll die Lohnſummenſteuer bei unverändertem Zu

ſchlagsſatze 650 000 R.M. erbringen, während der Reſt von
3 250 000 R.-M. durch die gewerbliche Ertragsſteuer aufgebracht
werden ſoll. Dies iſt etwa der gleiche Betrag, der nach der Ver
anlagung des laufenden Jahres hätte aufkommen müſſen, wenn
nicht in dieſem Jahre etwa 450 000 R.-M. ausfielen, die dem
Wunſche der StadtverordnetenVerſammlung und unſeren Mit
teilungen an die Verſammlung vom Herbſt v. J. entſprechend
niedergeſchlagen werden ſollen. Die Niederſchlagung eines ſo un
gewöhnlich hohen Betrages hat ſeinen Grund bekanntlich darin, daß
infolge Aenderung der Geſetzgebung die Mehrzahl der Gewerbe
treibenden neben den Steuern des laufenden Jahres vielfach recht
erhebliche Nachzahlungen für das Steuerjahr 1925 leiſten mußte.

Da der Hauptgrund für die Niederſchlagungen, eben die
gleichzeitige Belaſtung aus zwei Steuerjahren, im Jahre 1927
fortfällt, darf für dieſes wieder mit einem normalen Eingang
der Steuer gerechnet werden.

Es tritt alſo, wie nochmals ausdrücklich betont wird, im Jahre
1927 eine

Erhöhung des von der Stadt veranlagten Stenerbetrages
nicht ein,

wenn ſich leider auch eine er Steuer nicht er
reichen ließ und wenn das bisherige Gewerbeſteuergeſetz fort
beſtände, würde der bisherige Zuſchlag von 550 Prozent in dieſem
Jahre unverändert geblieben e Trotz der gleichen Steuerſumme
müß aber der Zuſchlagsſatz erhöht werden, weil die ver
änderten Vorſchriften des jüngſt verabſchiedeten neuen Gewerbe
ſteuergeſetzes eine ſehr erhebliche Senkung des Steuergrund-
betrages, von dem die gemeindlichen Zuſchläge erhoben werden,
zur Folge haben. Während nämlich bisher die Mieten der ge
werblichen Räume voll dem gewerblichen Ertrage hinzugerechnet
wurden, darf dies is nur mit einem Viertel der Mieten ge
ſchehen. Da jedoch die geſetzliche Miete in dem für die Ver
anlagung maßgebenden Wirtſchaftsjahr 1926 gegenüber 1925 ge
ſtiegen iſt, rechnen wir für die Veranlagung nicht mit einem Aus-
fall von 34, ſondern nur mit einem ſolchen von 38 der Mieten.
Das entſpricht nach einer eingehenden Berechnung des Steuer
büros einer Minderung des vorjährigen Steuergrundbetrages um
11 Prozent. Ferner hat das neue Geſetz den ſtaatlichen Steuer
grundbetrag für die erſten 1200 R.M. der gewerbeſteuerpflichtigen
Erträge von 1 Prozent auf 8 Prozent herabgeſetzt. Dadurch wird

übrig

nach den angeſtellten der Geſamtgrundbetrag um
weitere 8 Prozent vermindert. dlich darf als feſtſtehend gelten,
daß der gewerbliche Ertrag bei der Mehrzahl der Betriebe im
Wirtſchaftsjahr 1926 gegen 1925 erheblich zurückgegangen iſt. Die
Jnduſtrie- und Handelskammer ſchätzt dieſen Rückgang auf durch-
ſchnittlich 25 Prozent, andere Kreiſe der Wirtſchaft rechnen mit
21 Prozent. Wir haben ihn vielleicht etwas unvorſichtig S
nur auf 11 Prozent geſchätzt. Jnsgeſamt muß alſo mit einer

Minderung des vorjährigen Steuergrundbetrages
um 30 Prozent

gerechnet werden, der ſich dann für 1927 folgendermaßen errechnet:
Veranlagter Grundbetrag für 1926 505 000 R.M.,
davon ab 80 Prozent 178 000 R.-M,
verbleibt für 1927: Grundbetrag 417 000 R.M.

AäWann gehe ich ins Stadttheater?
Sonnabend, 12. März, 8--103 Uhr: „Martha“.
Sonntag, 183. März, 6—-1035 Uhr: „Die Walküre“.

Montag, 14. März, 8--11 Uhr: „Gneiſenau“.
Dienstag, 15. März, 8--11 Uhr: „Wiener Blut“.
Mittwoch, 16. März, 8--1035 Uhr: „Der Schwan“.
Donnerstag, 17. März, 8--11 Uhr: „Gneiſenau“.
Freitag, 18. März, 8--11 Uhr: „Wiener Blut“.
Sonnabend, 19. März, 8--1035 Uhr: „Martha“.
Sonntag, 20. März, 3--6 Uhr: „Der Garten Eden“. 735 10

Uhr: „Wiener Blut“.
Montag, 21. Märgz, 8—-11 Uhr: „Gneiſenau“.

f h2 W w. m

Zu dieſem müſſen, um den aufzubringenden Betrag
83 250 000 R.M. zu erreichen, 780 Prozent geſchlagen werden

Wäre das Gewerbeſteuergeſetz nicht geändert worden, ſo hz
der vorjährige Zuſchlag unverändert beibehalten werden könn
denn es kommt im Ergebnis auf dasſelbe hinaus, ob von 500
Reichsmark Grundbetrag 550 Prozent oder von 417 000 n

780 e nt erhoben werden. R
s angenommen werden, daß die Halleſche Regbelaſtung ſich auch im Jahre 10927, wie bisher, erheblich wen

Durchſchnitt der Städte halten wird.
Zur Ausgabenſeite des Steueretats iſt zu bemerken, d

r der Provinzialabgabe noch nicht feſtſteht und
her zunächſt nur der vorjährige Satz von 11 Prozent vorgeſ
iſt. Jn dem Maße, wie der Provinziallandtag den Satz e
muß auch unſer Etatsanſatz erhöht werden, wobei jedes Prozent
mehr eine Mehrausgabe von rund 60 000 R.M. erfordert. Vei du
vom Landeshauptmann vorgeſchlagenen Erhöhung von 113 Pro
zent auf 16 Prozent würden alſo rund 270 000 R.-M. mehr ein

u j Tum Schlu e noch eine Gegenüberſtellung folgen,der zu erſehen t grundlegend ſich die folgen an
Beteiligung der einzelnen Einnahmequellen an der Deckung

des Finanzbedarfs
gegen den Vorkriegsſtand geändert hat.

Richtiger- und geſunderweiſe trug vor dem Kriege die Fin,
kommenſteuer die Hauptlaſt mit 44,78 Prozent. 1927 iſt ſie nir
mit 21,09 Prozent, bei Hinzurechnung der Umſatzſteuer m
25,74 Prozent beteiligt. Jhr Anteil hat ſich alſo gegen das Vot
jahr noch weiter, um 1,6 Prozent vermindert. Der Anteil et
indirekten Steuern iſt gegen 1926 um 8,6 Prozent, der der
zinsſteuer um 0,9 Prozent kleiner geworden. In den Ausfall leilen
ſich 1927 die ſtädtiſchen Betriebe mit 1 Prozent, die Grundſteug
mit 1,4 Prozent, die wieder erſcheinenden Ueberſchüſſe m
1,6 Prozent und wiederum als Hauptbeteiligte die Gewerbe
ſteuer mit 2,4 Prozent.

Trotz der Erhöhung der Zuſchläge hat ſich der Anteil de
Grundſteuer an der Bedarfsdeckung gegen 1914 nur um ruy
1 Prozent (16,85 gegen 165,88 Prozent) erhöht, während bei de
Gewerbeſteuer der Deckungsteil von 8,47 auf 20,57 Prozent ge
ſtiegen iſt.

Das darf nicht ſo bleiben! Wenn wir daher den Etat, de
ein wahrer „Notetat“ iſt, der StadtverordnetenVerſammlung über

ben, ſo tun wir es mit dem Wunſch, daß unter den erdrückende
ahlen der Gemeindeetats von 1927 das kommende Jahr eine ein

ſichtige Reichsregierung und einen einſichtigen Reichstag findenund den Gemeinden einen Finanzausgleich teſeen mög

der dieſen Namen verdient.

1PDeiterbe vieſit
Wetterdienſt der z Zeitung (NachdrudEigener Draſtbericht unſerer Schriſt leitung

Ausſichten für 13. März: Teils heiter, teils Nebel, vn-
wiegend trocken, Nachtfroſt.
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Winterſport- Wetterdienſt
Brocken: Schneefall, 8 Grad Kälte, 106 Zentimeter Schnee.
Braunlage: Schneefall, O Grad, 5 Zentimeter Neuſchnee,

Pappſchnee, Ski und Rodel möglich.
Schierke: Stärkerer Schneefall, 1 Grad Wärme, Zentü

meter Pappſchnee, in den oberen Lagen bis 106 Zen
Schnee; dort iſt Sport gut.

Hahnenklee: Bewölkt, 0 Grad, keine Schneedecke.
m

Ernst Ochse, Halle a. S., Leipziger Straße 95
Anerkannt vorzügliche Mischungen aus direktesten

Bezügen. Stets frische Röstung.
Pfund 2,80 4, 40 Mark.

1475

Preise fur

bewirkt Ertragssteigerung bei allen Kleearten und Hülsenfrüchten (Rot-

Azotogen Institut Dr. Teisler u. Dr. Fekoldt, Drescdlen-A., Plauensecher Platz
Auskünfte, Prospekte, Anerkennungsschreiden usw. kostenfrei.
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eenöinidsnnn Warum Können r 50
m dann e i verkaute n
m Jena Weil wir Auverst günstig einkaufen und infolgeb ternat neng er anhe e geringer UVUnkosten große Vortetie bieten.
lassen, Spanisch wadi- Speſsezimmern Wörmltes, Bätff. Kred. war 75u orziehung zu Disziplin und 6 Lenerstühle, alles echte Eiche 50und Pfichtbewubisein. Spelae zimmer Trotha“, Buff., 160 m, r. vie e

Turnen, Sport, Schulreisen, Auszugtisch und 6 Ledersiunie e. M. M. 650
Handwerſestätten. Sspeſszerimmer „Glaucha“, dieselde Zusammen-Dr. Sommor. stellune, nur schwerer geas in. Siasd. Aufs. M 690

Speine zimmer Rönberg, Büft 1,860 m, mod. Form
mit eeschw. Blatt. sonst wie oben M. 725

Speiſezimmer „Canena“, heril. I mit pol. Avts.
Maſchinen und Turen. ebenfans kompt und geb. 50

Herrenzimmer Ladwig“, 6ibl., 1 80 m. Dipi e
0Schreiben 2 Lederst. und Schreibs. reich eBesonders billig verkaufen wir aſie See 1

bt werden, auch en den Patent- nud Drellmatratzen von M. 7 0 an
Roman Shipkg Co. fotgterstraße 33
an der Magdeburger Strabe. Verkauf direkt ab Lager.

I Vereins Nackiriekiten J
Die Aufnahme von Mitteilunger unter dieſer Rubrik ertgig

R nen n bier enne Kiht Knabe Vertretung:e in To e Stahlhelm. Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle. Motorfahrzeoug-Gesellechaft
das Entzücnen a d. Pianisten Wir beteiligen uns ſo zahlreich wie möglich an der Wilhelm Koppen O. O

CefallenenGedenkFei r achmittag 3 Uhr auf demneten der V eſe Seiten Halle (Saale), Magdeburger Straße 60/61.

Hofmann-
Werke A.

e

Ritter Fianos h de ekiner Viae Dyy2 Uhr auf dem Wettiner Platz ie einzelnen Bebeide u zirke ſammeln ſich wie folgt: Nord Oſt: Uhr. Friedrichs Fernsprecher 25427. k88/22
stbe platz: Nord Weſt: 1.45 Uhr Wettiner Platz; Mitte: 1.80 „Am 1. April 1927 ſt die erſte Rate der mVerlango e x dungen ü deplatz: Süd-Oſt: 1,15 Uhr Kö latz; Süd

Praisen, neu und gebraucht We Tr herein Anzug: J Vchwer- Rehangeſabre 1927 zu zahlenden Rentenbank
ſtaltunHarmon: um h Er Pflicht aller Kameraden, die noch anderen Ver Zahlung hat bis einſchl. 1. April 1927 an die

Manndorg ind hinkel einen angehören, iſt die Teilnahme beim Stahlhelm. inanzkaſſe ehe Poſtſcheckkonto Nr. 2i87

vom Guten das beste eingia zu FugigHollän n D. O. B Am Sonntag, den 13. März (Reichstrauertag), Schonfriſt ſt fortgefallen.m Sprech- Apparate ſammeln ſich die Mitglieder 2,30 nachmittags an der End- Die der erfolg gemäß den vom Finanz

aller Systeme, ſtation der Linie I. Abzeichen anlegen. Anzug: Uniform amt früher erteilten Beſcheiden oder ſonſtigen
Electrola r e Beteiligung unſerer männkichen mung en. Aufford

das muslkalische Ereignis, nd v es eſondere Aufforderungen ergeben nicht.Buttermilchseifoe, Vitra phon aut, der D. Se ren de Ane heneltgen Winanzamt Eisleb
unvergleichlich im Ton, Angehörigen müſſen kommen.

nur sie erhält dir deine Schönheit Crautien u der nete Einen Keneg, ver en
prels 35 P See 274577272 on j. abends r Nonatzverſamminng im „Stadi

r ſchütenhausen r re e.Allelnige Hersteller: Sohaii platten Secſwunkt n Vollettauertag. am. Sonmag. 13. nary.
e Auswaht. 2.15 ühr StrahenbahnEndſtation.

e stets die neuesten Schlager Chriſlicher Verein Junger Männer, E. V., Geiſtſtr.Günther &Haussner A.-G., Chemnitz-Kappel en en ge i e ehe
Abend von Mittelſchullehrer Vogelpohl.ſerreer: mitten Hilt 13., miheyn N. len. n land Ritter e

e e San gen e Br.von E. Kümecke ellung für Gruppe O,m wahlfrei für B und öffentliche Werbevorſtellung. (Letzte

Auffüh dieſes ſchö Werkes.) Stemvpelt am Mone. usviiduag fur Tochter nefür Rechnunesfünrer, Verwa'ter, Inspek toren, Guts- u.n Steuer berater, Buer Ge- gewährt die Sangergau Halle. Am Reichsztrauertag verſammeln ſichSänger und Fahnenabordnungen 24 Uhr am Gertraudenzchäſtstührer u. Revisoren i. Buchstellen u. Genossen-
zchafien. J. l emeinde Kermanneueref friedhof. Haupteingang. Dunkler Anzug und möalichſt in

nungsführerprüfungen d. Landwirtschaftsxammer hohem Hut. Bücher Band 2 und 3 mitbringen.e tür landwirischafti. Rechnungswesen,in. Tann en a Frerszehren Hoffbauer- Stiftung bei Potsdam. We n. s k. S h Zreigape. Kickstartergetriebe,
neue Vom Säuglingsalter bis zur Universitätsreife abends in St. Nikolaus Vortrag (mit Lichtbildern) Das automatische elung S Kettenantrieb,

(Oberiyzeum neuen Stils) Frauenschule. d n wweenen Halleſcher Dilitär Vereine. Zum Ballonbereitung.Private Knabenvorſchuee. Semiaar tür teehnische Lebrerinnen. Wolsrerera e e e e RM. 860, ab Werk
Bildungsstätte für Geist und Gemüt. Nicht zugehörigen Milnär- und Krieger Vereinen iſt frei e Erlolchtorto Zahlungsdedingungen

Körperliche Ertüchtigung durch Spiel und Sport aeſtelt. ſich anzuſchließen.
in reizvoll geliegener Landschaft inm'itten von w. „Reidhardt von m. von VBaltgang Generalvertreter:

I Vald und WVasser. B. o.Deuts eher Amäkrüuer G m.M. halt
Da Oſtern 1927 wieder Schulanfän in die prwatenehren u mmen werden werden noch

lich angenommen Ummeldung von derCudeneia auch ohne ärztl. Zeugnis erlaubt.

Dr. Harangs Höh. Lehranstalt,Rodert Frangſtt. 1. Fernruf 211 15.
freien Sondervorſtellung „Wiener Blut“, Operette von
Johann Strauß. am 30. März erhalten unſere Mitglieder
Karten in unſerer Geſchäftsſtelle. Zu dem Liederabend EvaJekeliusLiß Montag, 14. März. 8 Uhr im TurmT r. b die Friderieusmarnen nete Am WertHeinrichstr. 14. Fernrut 28574. als Briefslegelmarken 25 Stück 1,-- RM. e et S ine r fwe mee uto 7 er atten ma

r w a onDie Einzchuiung der Lementänger für die Gediohtskartoen Ring d un un Tang harten in unſerer Geſchaäſt- Garagen
Vorsehule mit eigenen vateriändischen Gediehten feie Fürst e 75. GSeſchättzren 903 und

10 8 0.60 RM. franko bei Voreinsendung
Bühnenvolksbund. Die Vorſtellung „Walküre für

Deutscher Roland-Ritter-Orden. ine den W Marie
(Ocstorn 97) findet am 1. April, morgens 10 Uhr
stait. Anmeldungen werden noch täglich Von l--4 Uhr
nachmittags c c aucn für die Klassen(193

„Roßplatz“
von a dis Oderprima Ordenzgrziei: H. gren ad a Wenig P onnaa f 37 a e Gustav Wetdner Co.Prof. Zancders wette e gen rv Druckschritten gegen Rückporto. s fräder Stadttheater Mariba Seeliger Cilth Rat für Koparaturon an allen Fabrikaten unter

höhere Privatschule e n e e S a e n Den duwir bitten unſere geehrten Ceſer, n n Saſſe Ratbeneirate 13, et Präziſe Arbeiten zu billigſten Sreiſen bei ent
Friedricnstrase 24. Fernrut 28978 gegenkommenden Zahlungsbedingungen.scho er und Schülerinnen 294/162 nur bei un Jnſerenten ei aufen. 21 645), aeöffnet von 8,30—-1 und 4—-6.0 Uhr (auch Sonnkleine Klassen-Lehrerpensionen ſeren j nzuk fe abends).

VorerhuleSexta Vntersekunda (Vorbereltu 7f rur
Odersekundarelfe u. weichsverbandsorüfung).

9 Oderge kunde a. Präima ab Ostern 1927

Zprechzeii m. T in 567 Pauzen, nachm. 2Welche iſt die ſchö nſte Hardiſche rave Wenmer C Sonn n e.j Zent e h Dieſe Preisfrage nen unſere j igen u r u r richtigen L h r mit rKBartheche Realsenule
mit Sehalérheim in Lolpaig

Gegründet 18665 Georgiring 6 u. be.
Die Anstalt besteht aus 6 Real- und 4 Volks-
rehuiſiaegen. Sie hat die Berechtigung zurAuestollung des Roei St
mäesige Arveitsstunden, so ltige Nachhiltfgewissenhafte Beautseichtig igung. Neues, mod.

eingeriohtetes Sehul haus. Prospekte aufv anger. Direktor Dr. L. Roesol.

m s h e he nDechen Deholetinen etc.
zum Schmuche des Heums hennemn zu. lernen

mMethner
Dertrieb niſſenar rHalle a. S,, om Leipziger Turm.

Städt. Wolterstorft Gymnas'um mit be
e für i sämtlicher Kla Krütftige Ver-

dei mäsigen Preisen; gesun Walaluft; vvon e Sport, Musik. 14

Marga Kunn-Rocco
Neue Anfänger-Kurse für moderne
Tänzo beginnen demnächst

Zu sprechen: 11--12 Unr vorm. u. 6-7 Uhr nachm.
Neue Wohnung: tHeinrichstraße 5, I



größte Aufsehen

in der e

ſrre e h lBrunswick Electrola und
Vox Aufnahmen
Vox Eloctrigrammoghenklecieie i vo
eind im Ton unerrelaut.
Oberzeugung macht wahr
Autorislerte Voarkaufsstolio

usl Ung halga s
untere Loipeiger Sraß0
Fernayrocher 26589
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Konzertleitung tleinrich Hothan.

Parsd 16.
Violin Abend

dJuan Mann
Spanlens größter Gelger der Gegenwert

Am Klavier: Hans Bork.
Mozart, Son. B, Bach., Claconna- Beethoven, Romanze

Vioſinsiteke Von Schubert, Manén, Sarasate.

Konxertflügel bach von B. Döll.
Karten 8. 2, 1,60 M. bdel Heinrich Hothan.

loge zu den 5 TOrmen, Alrechistr.

Donnerstag d. 7. März 1927, abends 8 Uhr

Marthel Kalb
Martha Sesliger

(Ate)
Am Ritter Flügel: Walter Bergmann

Auserlesenes Programm
1088

Karten 1.50, 2-- M. de Koch.Aite Promenade ia

Stadt Sekügenſiaus (oberer Saal)
Mitwochk, 16. Mäez, abends 3 Aßr

N eapella Nonzerteape verstärkten

Stackt-Singeckores
164/80 Dirigent: Karl Klanert.
Mitwirkung: M. Baum (Klarinette) e
D. z. Renmann (Cello). Chöre von

Menselssokn,2 Trio op. 11von Seenoren. Blüthnerflügel von B. Döll.

Kart. g. 0,50, 1 u. 2 M. bei H. Hothan u. Abendkasse

Logo 2u den 3 DegenDſenstag, 15. März, abends 8 Unr,zu Gunsten der Altershiife
Lyrische und heitere Kunst

Nora Le w.

S Alto Promenade IIEmpienie mein neu eröffnetes voll

kommen renoviert. Lokal sowie unsere

Spezial-Fisch- Gerichte
Sperzialität:Fllet mit ung ornelen Seln L

vent h c Pt.)n onRichard EnLoe.

Zoologischer Garten
Sonntag, d. 13 März, nachm. und abends 8 Uhr

Konzerte ndes Halleschen Symphonie- Orchesters.
Leitung: Benno Pliätz.

Mittwoch. den 16. März, abends s Uhr
5. Gesellschaftsabend m. Tanz

Donnerstag den 17 März
18. Symphonie- Konzert

Gesang: Henriette Boehmer
(Mozart, Mahler, Bruckner.)

Ober-, Nachthemdennach Maß Sitz garantiert, aus
prima Stofſen von 6,50 M. an.

H. Martini,

C rre Kackt. Twecter.

e A R T

mal Thoaidf.
Sonntag abends T2,, Uhr

Candida. Triumphe felern
stürmiseh bejuben
Carl Stephan

5 Utschakows
Alice Cleron

die groben
Kabarett- -Attraktionen

Sonnabend: ba

n borAff ofen. n Z Kurhaus
Bad WittekindWahehe hInh.: Paul Zscheyge

Morgen, Sonntag, den13. ger nachm. 4 Unr

Kaſtee- Konzert KTel. 28385 A re s Uhr arneval-von Roda n n ar ärep h e Abrchtedsabend!
in den Hauptrollen: 29 Gastspiel e l 77 onntag 4 Uhr:Cesellschafts- Nachmittags

m Aer ewone Harry Liedtke, 227 abend mit Tanz Voesteikung
Olga Tschechowa Die drei e eRaquel Meſſer n I 2ertheneen nntnun relblicher Erfolg Posse mit Tanz in 8 Akt. Saalschioß-Elgene Konditorel.

In 16 Monaten in Spaniens Bergen von Max Neal undaufgenommen! Echte Stierkämpfe des Germania: Dieses boshaft humor- Brauerei
berühmten Torreros Sandoval. Eine J volle Filmustsplel enttesselte wahre Ab 16. März 8 ne ke Morgen 380 203Regielelstung ohnegleichen. Die roman- J tHeiterkeits- u. Beifallssturme. Tempo dle grose Revue des Ber- erg98s6 n im J Pestsaat
tlschste und Ieidenschaftilchste Liedes- I nvat dieser Film. Erich Schöntfelders liner Metropoltheaters Porſe des Sasletales Uhrgeschichte der Welt. Regie gönnt keine Atempause. Jeden Sonntag nachm. Sonder- Konzert

ünd adends in belden
eder Merropoi

verstärkte Bergkapelle

wa SälenBeginn Beginn: r w. Zu iſger-Sonntags 8 Uhr Werktags 4 Uhr Sonntags 8 Uhr Werktags 4 Uhr. Hoſenträger Künstior-Konzort 1 50 Mitwirkenge,
ehr große Auswahl. 225 tinttte. Rick 72 Dem Tag e entsprech.
H. Schneeſacht. är. Steinstr. 8. Vortrag sfolgeKintritt 9 t Kart gült.

Sr. Salat
Die neuesten Schlager
der „Leipziger Ken

Z.symphonlker der 5

pel P sger treſ.

mu—

Welnbe
Sonntag, 13. März

früh von 10 Uhr an
Speckkueohen

Fleisehnbräne usw.

von alth U
7--12 Ohr

Täglich chnetesRede
eden W 1666„Aus ehrlicher Ueberzeugung:

unerhört schön und naturgetreu
NB. Zur berorhä

teidedahn-Eröftnung
noch Saal ca. 20 Pers.
kassend, zu emptenlen.

sind Ihre Anfanahmen“, so urtellen Künetler und KEufer über deMreir platten der Weltmarken

Odeon Parlophon (Beka) Columbia
Auswärtige Thegttt

Sonntag, den 18. März

die nach dem neuesten vielfach patentierten elektrischen Ant- rin
nahme- und dem auf völlig neuer Grundlage aufgebauten Fabri- 3 Ein Maskenball
kations-Verfahren hergestellt sind, das Aufnahmen von aller- 8 Uhr Großſtadtluft.

m
einzigi Uhr ubitöpfe.
7. UhDas Duel am Sido.

Neues Fpeqgzt Leipzig
goni ſpielt auf.

Altes Treqgtr Leipzig

Der fröhliche Weinbe7*. b eerets w

größter, bisher nie erreichter Brillanz ergibt. Kein Neben-
reräaseh stört den musikalischen Genuß und der Eindruck
des Original-Vortrages unter Ausschaltung jedes mechanischen
Beitones bleibt voll gewahrt. Das sind Vorzäge, die den Musik-
platten der obigen Weltmarken ihre imponierende Verbreitung
in allen Ländern der Erde verschafft haben. Verlangen Sie in
Ihrer Phonohandlung die Uustrierten Verzeichnisse and auf den
Apparaten der gleichen Marken die kostenlose Vorführung des

Vollendetsten der Schallplatten-Weltindustrie:

m der Musikplatten Stadt Theaters er Kiel
lvelm TheaterOdeon Parlophon (Beka) Columbia Wi e

Wie es gefällt.
Nationaltheater

Wermar:
6 Uhr Mignon.

en erltenburUhr Das ab bmal
des unbekannt Soldaten
Dorothea e ermann

Stadttheater Erfurt:
8 Uhr Der lageneDie Macht d. u hichals

Reußtiſches Tbeater

CARL LINDSTROM A. G. BERLIN S0 35

6 vr
Kabale und Liebe.
Friedrich Theater

eſſau:
6 Uhr Wallenſtein
Montag, den 14. März.

Schant ielbaus
izJ uht VBusuopfe.

Opernhaug Dresden
doffmanne Erzablungen

TMMuslkhaus uns hege
Steinweg 53, I. Et., kein Laden. Fernruf 24554

Verkaufsstelle a höchst Schauipielhausobiger Lindström-Fabrikate. einer zil Urnen Sfeeten:
3 „Eine Nummer König Heinrich IV.besser wie die Overnbauo Femnit

Winterg arten andere r. Das verfentte LatenMagdedurger Straße 66 Hall. Nachr. v. 4, 3. g.Im Kaftee tägillch Bisher täglich s u Kyritz Pyritz.Kunstier- Konzert ausrerkauti e eNeue erstklassige Kapelle Nach der Vorstellung: Weimar:Morgen Sonntag im großen Splegelsaal 8 Uhr Ver Schwan.der beliebte gere an m n n nSeseſſschaffsbalſ Wir bitten unſere geehrten Ceſer, u u der eine n 8
bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.Bv“ekatraßSe 1 Wettiner Platz. 1469 „J
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Wieder ein ſchwerer Unfall im Leuna-
werk

Merſeburg, 12. März. Wie erſt jetzt bekannt wird, er
eignete ſich am Mittwoch im Leunawerk wieder ein ſchwerey Unfall.
Bei dem Hochziehen eines Hochdruckrohrs ſtürzte das Gerüſt
ein und riß die auf dieſem befindlichen ſechs Arbeiter mit
in die Tiefe. Drei von ihnen erlitten ſchwere Verletzungen,
während die drei anderen leicht verletzt wurden.

4

Eine Transportkolonne des Werkes war mit dem Ausloden
von ſchweren Eiſenrohren aus Waggons beſchäftigt. Dieſe Rohre
wurden mittels Krahns auf einen Neubau über 200 Meter hoch
gewunden. Ein ſolches Eiſenrohr, etwa 100 Zentner ſchwer, wurde
heim Hochwinden zunächſt auf einem Gerüſt abgeſetzt, und dann erſt
auf ſeinen endgültigen Standort befördert, Beim nochmaligen
Anwinden des Rohres iſt dasſelbe auf bisher unerklärliche Weiſe
aus ſeinem Schwerpunkt herausgerutſcht und das herunter-
hängende Stück durchſchlug das Gerüſt. Unter den Trümmern z
man drei Schwerverletzte hervor. Außerdem wurden
noch einige Arbeiter leichter verletzt.

Schüſſe auf ein Auto
Magdeburg, 11. März. Jn der Nähe von Burg bei Magde-

burg, auf der Berliner Chauſſee zwiſchen den Dörfen Hohenſeeden
und Parchen, wurde ein von Berlin kommendes Auto beſchoſſen.
Die Landjägerei war mit Polizeihunden die ganze vorige Nacht
unterwegs, um die Täter zu ermitteln. Bisher iſt die Suche leider
erfolglos geblieben.

57

Nordhauſens Jahrtanuſendfeier
Das Feſtprogramm.

Nordhauſen, 11. März. Nunmehr ſteht das Feſtprogramm der
Jahrtauſendfeier in der Hauptſache feſt. Die Feierlichkeiten werden
am Freitag, den 27. Mai, mit einem Konzert der Geſangvereine in
der zu errichtenden großen Feſthalle auf dem Neumarkt eröffnet.
Der Vormittag des Sonnabend bringt den Bläſerchor, das Feſt
geläute des um 10 neue Glocken vermehrten geſamten Glocken
geläutes, den Feſtgottesdienſt in der Marktkirche wie im Tom und
um 11 Uhr den Feſtakt im Theater. Die Feſtrede wird im Rund
funk verbreitet werden. Am Sonnabend vormittag iſt Feſteſſen in
der Feſthalle und abends Feſtvorſtellung im Stadttheater. Abends
um 9 Uhr bewegt ſich ein Fackelzug durch die Straßen der Stadt.
Den Höhepunkt bringt der Sonntag mit dem hiſtoriſchen Feſtzug.
Daran ſchließt ſich das große, bunte Volksfeſt auf den Neumarkt
und der abendliche Feſtball in der Feſthalle. Die Ausſchmückung
der Stadt ſoll in großzügiger Weiſe erfolgen. Am Bahnhof wird
ein Stadttor errichtet. Daß der Rabmen der Feier durchaus weit
gezogen werden ſoll, beweiſt die Liſte der Einladungen, auf der
außer zahlreichen hoben Perſönlichkeiten auch der Reichs
präſident und der Reichskanzler ſtehen.

Bei lebendigem Leibe verbrannt
Camburg, 11. März. Jn Abweſenheit eines Arbeiterehepaares

im benachbarten Rodameuſchel brach in der Wohnung Feuer aus.
Als Nachbarn zu Hilfe eilten, fanden ſie das fünffährige Kind
lichterloh brennend vor. Das Kind erlitt ſo ſchwere Verletzungen,
daß es bald darauf verſchied.

Selbſtmord auf dem Friedhof
Bad Salzungen, 11. März. Am Nachmittag des Mittwoch

wurde auf dem Friedhof in die Leiche des Studien
rats Prof. Emil Karner aus Bad Salzungen gefunden. Er hatte
ſeinem Leben durch Erſchießen ein Ende gemacht. Am Vormittag
iſt er noch bei der Abiturientenprüfung der Oberrealſchule in Bad
Salzungen beteiligt geweſen.

Ammendorf, 11. März. (Beethovenfeier.)
nächſte, am Sonnabend, den 12. d. M., in Helms Saale ſtatt
findende Familien- und Bildungsabend wird im Zeichen
Beethovens ſtehen und daher mit Werken des Meiſters reich aus
geſtattet ſein. Außer dem Jungmädchenchor werden bewährte
Geſangs und Jnſtrumentalſoliſten mitwirken. Der Ortspfarrer
hält einen r Beethovens Perſönlichkeit. Der
Teil bringt eine Bühnenaufführung mit Geſängen und Reigen
des Jugendvereins. Eintrittsgeld wird nicht erhoben, doch haben
kleinere Kinder keinen Zutritt.

ag. Stumsdorf, 11. März. (Motorradunfall.gorficht mit Felig wer Ein Motorradfahrer fuhr am
Vahnübergang ſo heftig gegen das Bahngitter, daß er und ſein
Mitfahrer Mühe hatten, das Rad wieder frei zu bekommen.
Als von der anderen Seite des Bahnüberganges zwei Geſchirr
führer ihre Geſpanne anhielten, fuhr ein Zug vorüber. Dadurch
ſcheuten die Pferde. Das eine der Geſpanne raſte über die
Straße in einen auf der anderen Seite haltenden Wagen hinein
und zerbrach hierbei die Deichſel. Es gelang den raſch herbei
eilenden Geſchirrführern, ihre Tiere zum Stehen zu bringen.

Kroſigk (Saalkreis), 11. März. (Berufung.) Der ſtaat
liche Oberfiſchmeiſter für die Binnengewäſſer der Provinz Schles
wig-Holſtein und die Küſtengewäſſer der ſchleswigholſteiniſchen
Oſtſeeküſte, Dr. Neubaur in Kiel, iſt durch den Miniſter für
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten zum Mitgliede der „Preußi
ſchen wiſſenſchaftlichen Kommiſſion zur Unterſuchung der deutſchen
Meere zum Vorteil der Fiſcherei“ berufen worden. Dr. N.
ſtammt aus Kroſigk.

Oberwünſch, 11. März. (Stahlhelmfeier.) Stahlhelm
und Wehrwolf hatten zum Deutſchen Abend eingeladen. Kamerad
Dr. HoffmannKutſchke hatte die Feſtrede übernommen. In marki
gen Worten geißelte er den undeutſchen Geiſt der heutigen it.
Dieſen Gedanken brachten auch alle die Darbietungen von fleißigen
Kameraden, die dieſe Rede umkränzten. Das Stück „Zuerſt das
Vaterland“ (1809, 1813, 1914) löſte wohlverdienten Beifall aus.z. Gerbſtedt, 11. März (Feuer.) Donnerstag früh gegen
44 Uhr brach in dem Gehöft des Landwirtes Bernhard Ober-
länder, hier, in der Feldſtraße Feuer aus. Das Feuer iſt in der
Scheune entſtanden, welche aber nur mit wenigen Strohvorräten
gefüllt war. Das Feuer griff bald auch auf das angrengzende,
aber unbewohnte baufällige Wohnhaus üher. Die Freiwillige
Feuerwehr griff mit zwei itungen ein und konnte das
Feuer auf ſeinen Herd beſchränken, ſo der Gebäudeſchaden

Der

Beilage zur Halleſchen Seitung Sonnabend, 12. März 1927

Aus Mitteloeutſchlano Verlegung der Provinzialverwaltung?
Für und wider Merſeburg Wie Magdeburg wirbt Das Mitteldeutſchland der Zukunft 4,2 gegen

Million Koſten Vor der Entſcheidung

n den nächſten Tagen tritt der Landtag der Provinz Sachſen
zu ſeiner 42. Sitzung in Merſeburg zuſammen. Die Tages-
ordnung umfaßt 11 Punkte, welche wie z. B. die Errichtung
einer neuen Landesheilanſtalt oder die Beteiligung der Provinz

an r oder die finanzielleBeteiligung am Mittellandkanal gewiß von einiger Bedeutung
für die zukünftige Entwicklung des Landes ſein werden. Indes
das wichtigſte Problem, das ſeit ein paar Monaten in ſteigendem
Maße die geſamte Oeffentlichkeit beſchäftigte, ſucht man auf der
Tagesordnung vergeblich, obgleich es unzweifelhaft im Mittel
punkt der Debatte ſtehen wird: die

Frage der Verlegung der Prvvinzialverwaltung
von Merſeburg in eine der drei Großſtädte der Provinz (Magde
burg, Halle, Erfurt).

Dieſe Frage wurde akut, als ſich der Provinzialausſchuß mit
der Aufſtellung des Haushaltsplanes beſchäftigte, iſt es indes nach
Anſicht der Fachleute ſchon ſo lange, als nach Abſchluß der Ver
waltungsorgantſation im Jahre 1901 die Erkenntnis von der
falſchen Lage des Sitzes von Landtag und Verwaltung die Ent
ſcheidung des Landtages vom Jahre 1890, der ſich damals für
Merſeburg entſchloß, erſtmalig anfocht. Sie trat in ein ent
ſcheidendes Stadium, als man in Merſeburg daran denken
mußte, dem geſtiegenen Raumbedürfnis durch Neubauten Rech
nung zu tragen, deren Koſten ſich wohl auf eine halbe Million be
ziffern würden.

Zuerſt war es Magdeburg, und in Magdeburg vor allem der
Oberbürgermeiſter, der nicht nur die ihm zugeneigte ſozialdemo-
kratiſche, ſondern auch die nationale Preſſe für einen Feldzug
gegen Merſeburg gewann. Gleichzeitig ſetzte von Norden her
ein wahres Trommelfeuer von Beweisangeboten dafür ein, daß
die Verlegung der Provinzialverwaltung nicht nur unbedingt
notwendig, ſondern auch eine

Verlegung nach Magdeburg
ſelbſt geradezu das Gebot der Zukunft ſei.

r bekannten und
riikel der „Magdeburgiſchen Zeitung“ „Das Mitteldeutſchlandder Zukunft“, worin das Blatt für die nördlichen Teile a

ving ſich ſogar zu ſehr gewagten territorialen Annexionen bereit
erklärte, andererſeits, um ſo abſolut eindeutig

Magdeburg in die Mit?e der Provinz zu verlegen,
gegen Gebietsabtretungen im Süden der Provinz etwa
Thüringen nichts einzuwenden hatte.

Dieſer Verſuchsballon löſte nun gerade das nicht aus, was
man mit ihm beobſichtigt hatte. Bei der angedeuteten Neu
aufteilung der mitteldeutſchen Lande wollte man Erfurt (um
es von vornherein aus der Rangliſte zu ſtreichen) „die Anwart-
ſchaft auf den Charakter als Thüringens Hauptſtadt“ verleihen,
Halle als Regierungsſitz und Magdeburg zum Sitz der
Landesverwaltung auserſehen. Aber Erfurt lehnte dankend ab.
Der Köder verſagte, weil man Wechſel auf eine ungewiſſe Zukunft
nicht gern annimmt. Die Erfurter Preſſe, die ſich in dem Streit
ziemlich reſerviert verhielt, meldete ihrerſeits

Erfurts Anſprüche
an, das „ganz beſtimmt mehr als Magdeburg Anſpruch auf den
Sitz der Provinzialverwaltung, wenn ein gevlogiſches zuſammen
gehörendes Einheitsgebiet von Mitteldeutſchland geſchaffen worden
iſt“, habe. Für den Fall aber, daß die Verlegung nach einer anderen

Dieſe Preſſekam
ſogleich ſcharf umſtrittenen

Stadt als Erfurt in Betracht käme, lehnte man ſie in Erfurt einſt-
weilen ab.

Wendet man ſich nun von dieſen künſtlichen Konſtruktionen
einer neuen Provinz ab und der Frage zu,

ob denn überhaupt eine Verlegung nötig

iſt, ſo iſt es angebracht, ſich die Koſten der Verlegung einmal
nachdrücklichſt zu vergegenwärtigen. Jn unſeren chroniſchen Geld
nöten, wo wir in unſerer Verwaltung mit jedem Pfennig rechnen
und immer wieder rechnen müßten, gebietet ſchon der Sinn für das
Praktiſche, ſich der

Koſtenfrage

als der entſcheidenden zuerſt zuzuwenden. Das Land bewies ſeinen
praktiſchen Sinn, indem es zuerſt gegen die Verlegung aus
finanziellen Gründen proteſtierte; die Wirtſchafts. und Gewerbe
kreiſe aus Mühlhauſen, Sangerhauſen, Nordhauſen, Wittenberg,
vom Eichsfelde u. a. ſprachen ſich ſogleich dagegen aus. Von
Magdeburg aus verſuchte man, die Koſten weniger geſpenſterhaft
erſcheinen zu laſſen, weil ja auch der Provinzialausſchuß in ſeiner
Denkſchrift nachgewieſen habe, daß die Erhöhung der Umlage-
ſteigerung um 234 Pfennig auf 10 Mark Gewerbeſteuer und um
62 Pfennig auf 10 Mark Grundvermögensſteuer keine Steuer-
belaſtung bedeute. Einer einmaligen

Ausgabe von 4,2 Millionen
und einer fortlaufenden Belaſtung mit 300000 Mark für die
Städre, ſteht aber eine Ausgabe von nur e Million für die Neu
bauten gegenüber, und es iſt ſehr weſentlich, darauf hinzuweiſen,
daß die erſtere Summe ja noch garnicht die endgültige Höhe der
Ausgaben in ſich ſchließt, die ſich durch die Hinzurechnung der be
deutenden Umzugskoſten und der Höheren Gehalts-
einſtufung der Beamten in der Großſtadt noch recht bedenklich
erhöhen wird.

Bei der Betrachtung der Zahlenreihen, die ſich hieraus ergeben,
iſt man dann auch in der ſozialiſtiſchen Preſſe recht nachdenklich ge
worden. Landrat Guske hat außerdem dankenswerter Weiſe in
einer Denkſchrift des Merſeburger Verkehrsvereins dieſe Frage der
Ortsklaſſenlage und der Mietzinserſtattung einer genauen Unter
ſuchung unterzogen und kam zu dem Schluß, daß die

geplante Verlegung eine unwirtſchaftliche Maßnahme

ſei. Das Halleſche „Volksblatt“ gab kürzlich einer Zuſchrift Raum,
in der ſehr richtig darauf hingewieſen wurde, daß, hiſtoriſch be
trachtet, der Aufbau der Selbſtverwaltung der Provinz in Merſe
burg doch wohl kaum ſo wahllos und unplanmäßig erfolgt ſei, wie
es die Verlegungsfreunde gern hinzuſtellen belieben. Angeſichke
der eben wieder zur Debatte ſtehenden Erhöhung der Provinzial
ſteuern kommt der Artikelſchreiber zu dem Schluß, daß wenigſtens
in der Jetztzeit nicht Millionen für die nicht unbedingt notwendige
Verlegung ausgegeben werden“ dürften, die

für andere Bedürfniſſe der Provinz (Heilanſtalten, Straßenbauten,
Hochwaſſerſchutz) viel notwendiger

gebraucht werden.

Man verſteht ja auch tatſächlich nicht, warum in unſerer Zeit
fortſchrittlicher Verkehrsentwicklung die Stadt Merſeburg ſo ab
gelegen ſein ſoll, daß ſie ſo ſchwierig zu erreichen wäre. Gerade
die koloſſale Entwicklung des mitteldeutſchen Jnduſtriegebietes rückt
doch die Möglichkeit in greifbare Nähe, daß Merſeburg bald nur
noch ein Vorort von Halle ſein wird. Und wenn ſchon: wir haben
bekanntlich mit dem Regierungsbezirk Arns berg und der nahen
Großſtadt Dortmund einen ganz ähnlichen Falll Wir und mit
uns ſicherlich viele Provingziallandtagsabgeordnete ve en nicht
einzuſehen, warum, was anderswo geht, hier unerträglich ſein ſoll.
Verantwortungsgefühl und Sachlichkeit werden in den nächſten
Tagen hoffentlich ſoweit die Oberhand behalten, daß ſie eine ein
ſeitige Entſcheidung in dieſer für ganz Mitteldeutſchland ſo außer-
ordentlich wichtigen Frage verhüten! Dr. R.

nicht beſonders groß iſt. Möbelſchaden iſt nicht entſtanden, da
der Beſitzer das Grundſtück, welches erſt noh neu ausgebaut
werden ſoll, nicht bewohnt. Es wird Brandſtiftung vermutet.

z. Gerbſtedt, 11. März. (Ehrenmeiſterbrief.) Dem
Friſeurmeiſter Bruno Pohlemann von hier wurde die von der
Handwerkskammer verliehene Ehrenmeiſter Urkunde für
40jährige Meiſterſchaft unter anerkennenden Worten für dievielen Verdienſte um das Handwerk durch den Obermeiſter Agte

überreicht.
Bobbau, 11. März. (Hinter den Kuliſſen des Kinos.)

Der Schloſſer Stamm in Bobbau beging am Sonntag in den
Nachmittagsſtunden im Vorführraum des Lichtſpieltheaters im
Bölkeſchen Gaſthofe ein Sittlichkeitsverbrechen an einem 1534 Jahre
alten Mädchen. Der Täter wurde verhaftet und dem Gerichts
gefängnis in Deſſau zugeführt.

Sieglitz, 11. März. (Wehrwolf.) Ein voller Erfolg für
die hieſige Wehrwolf-Ortsgruppe war der Deutſche Abend am
vergangenen Sonntag im überfüllten Saale des Rietauſchen
Lokales. Der Gauführer Herr Wendt aus Halle hielt einen etwa
einſtündigen Vortrag. Jm Anſchluß daran legte er nochmals die

des Wehrwolfes und der Wehrholfhbilfe klar. Seine Worte
anden ihren Ausklang im Deutſchlandlied.

Delitzſch, 11. März. (Mit Salzſäure vergiftet.)
Das Hausmädchen Elſe Bein hat ſich mit Salzſäure vergiftet. Jm
Krankenhaus iſt das Mädchen den erlittenen ſchweren Ver-
brennungen erlegen. Nach einem an die Eltern hinterlaſſenen
Briefe ſcheint Schwermut die Urſache zum Freitod zu ſein.

Deſſau, 11. März. (Ein Frauenſchänder auf dem
Friedhof.) Als unverſchämter Rohling gebärdete ſich der
Schloſſer Franz Falke in Bernburg. Dieſer ſonderbare Zeitgenoſſe
fand offenbar ein beſonderes Vergnügen daran, ſich auf dem Fried-
hof an Frauen zu vergreifen, die dort bei Pflege von Gräbern
tätig waren. So hat er ſich in drei Fällen nachgewieſenermaßen
Frauen gegenüber unſittlich benommen. Jn einem vierten Fallekonnte in ein Verſchulden nicht poſitiv nachgewieſen werden.

Das Amtsgricht in Bernburg hatte ihn zu 200 Mark Geldſtrafe an
Stelle von verwirkten drei Wochen Gefängnis verurteilt. Gegen
dieſes milde Urteil hatte aber der Vertreter der Staatsanwaltſchaft
in Bernburg Berufung eingelegt, gegen ſolche Unholde müßte ſeiner
Meinung nach kategoriſcher vorgegangen werden. Die Strafkammer
ſchloß ſich dieſer Auffaſſung an und erkannte gegen Falke auf drei

Gefängnis.

Ein „ſauberer“ Polkserzieher
Greiz, 11. März. Vor einigen Tagen mußte in dem N. chlar

dorfe Herrmannsgrün der Schulleiter Donath verhaftet werden,
weil gegen ihn der Verdacht beſtand, daß er ſich an den ihm anver
trauten Schulkindern unſittlich vergangen habe. Er wurde der
Greizer Staatsanwaltſchaft zugeführt. Nun der Stein ins Rollen
gekommen iſt, enthüllt die Unterſuchung haarſträubende Einzel
heiten über die Verfehlungen dieſes Volkserziehers. So viel ſteht
ſchon jetzt feſt, daß ſich Donath länger als zwei Jahre an Mädchen
von 18 und 14 Jahren, aber auch an jüngeren vergangen hat.
Aber nicht nur in einzelnen Fällen, ſondern mit geringeren Aus-
nahmen an den ganzen Klaſſen. Er beſtellte die Kinder zu ſich in
die Wohnung, die einen um 12, die anderen um 83, wieder andere
um 6, und in allen Fällen nahm er mit ihnen unſittliche Hand
lungen vor, die vielfach zur vollendeten Notzucht führten. Den
Kindern legte er unter Drohungen Schweigepflicht auf, und vor
allem im Religionsunterricht ermahnte er ſie zur Schweigſamkeit.
Unbegreiflich iſt, daß dieſes wüſte Treiben, durch das zwei Schul
jahrgänge in ſchwerſter Weiſe ſittlich gefährdet waren und zum
Teil verwahrloſt, ſo lange unbemerkt bleiben konnte. Zwar ſoll
ſchon vor Jahresfriſt ein Verdacht aufgetaucht ſein, doch legte man
dem Gerücht in Elternkreiſen ſcheinbar kein Gewicht bei. Erſt als
jetzt ein Schulkind an den Folgen dieſer ſkandalöſen Unſittlichkeit
erkrankte, kam die verbrecheriſche Handlungsweiſe des Schulleiters
an den Tag. Donath iſt verheiratet und Vater eines Kindes. Die
Erregung in der ganzen Gegend iſt natürlich ungeheuer und be
ſonders in Herrmannsgrün herrſcht in den Elternkreiſen eine be
greifliche Verbitterung.
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Kreistag in Eisleben
O. Eisleben, 12. März. Vorgeſtern fand im Sitzungsſaale

des Kreishauſes eine gutbeſuchte und ziemlich umfangreiche
Sitzung ſtatt, die vom Landrat Dr. Fitzner um 9 Uhr eröffnet
wurde. Jn ehrenden Worten gedachte er ſeines Vorgängers,
des Landrats Dr. v. Mettenheim, der beſonders auf dem Gebiete
des Berufsſchulweſens Vorbildliches geleiſtet habe. Hierauf be
grüßte Dr. Fitzner die neu eingetretenen Abgeordneten. Alsdann
wurde der Etat des Mansfelder Seekreiſes beraten,
der in Einnahme und Ausgabe mit 2005 609 Rm. balanziert.

ierbei kam es zu heftigen Auseinanderſetzungen zwiſchen
ialdemokraten und Kommuniſten, weil letztere allerlei

Gründe zur Ablehnung des Etats ſuchten. Kreisausſchußmitglied
Wendenburg (Volksbl.) ſellte folgenden Antrag: Die Ueberwei-
ſungsſteuer von 58 Prozent auf 40 Prozent zu ermäßigen, die
drei Steuerarten: Gewerbeſteuer, Grundvermögensſteuer von un
bebauten und bebauten Grundſtücken auf 75 Prozent zu belaſſen,die Reichseinkommenſteueranteile von 85 000 auf 120 000 Mark,

die Grunderwerbsſteuern von 120 000 auf 160 000 Mark, die
Kraftfahrzeugſteuer von 85 000 en 48 200 Mark zu erhöhen. Der
Antrag wurde gegen die kommuniſtiſchen Stimmen angenom
men. Nachdem noch über den Vertrag mit der elektriſchen
Kleinbahn im Mansfelder Bergrevier geſprochen war, ſollder Vertrag von der Bedingung abhän ig gemacht werden, daß

die Jnbetriebnahme der Bahn bis Ende 1928 iſt und
zwar derart, daß der Vertrag in jedem Falle nur bis Ende 1928
gat Wenn die Bahn bis dahin nicht in Betrieb genommen iſt,
ält ſich der Kreis nicht mehr an den Vertrag gebunden.

Für den Brückenbau in Alsleben über die Saale
wurde eine Summe bis zu 200 000 Mark bewilligt, ebenſo wurden
die Anträge 60 000 Mark für das Altersheim und 140 000 Mark
e h P henbauten und Landerwerb auf dem Wege der Anleihe

willigt.

2. Belleben bei Gerbſtedt, 11. März. (Die hieſige
Organiſtenſtelle,) die bisher vertretungsweiſe vom z
Kunze verwaltet wurde, iſt dem Lehrer Mecke von hier über
tragen worden.

10. März.Staßfurt, (Unfall im Salzbergwerk.)
Geſtern abend ereignete ſich auf dem Salzbergwerk Friedrichshall
ein Unglücksfall. Durch Unregelmäßigkeit der Zündſchnur ging eine
Sprengladung zu ſpät los. Dies wurde einem Häuer aus Hohen
erxleben zum Verhängnis. Er wurde im Geſicht und am Ober
körper ſchwer verletzt. Der Verletzte wurde dem Krankenhauſe „Berg-

mannstroſt“ in Halle zugeführt.
o. Eisleben, 11. März. (Sein 40. Meiſterjubiläum)

begeht heute der Fleiſcherobermeiſter Carl Roecke ſen. Anläßlich des
41. Stiftungsfeſtes der Fleiſcher-Jnnung in der „Terraſſe“ wurden
demſelben verſchiedene Ehrungen zuteil. Der Jubilar ſteht ſt
m an der Spitze der hieſigen Fleiſcher-Jnnung als Ober
meiſter.

Bad Harzburg, 11. März. (Tod des letzten Brocken
Maultiertreibers.) Hier verſtarb der vielen Brocken
beſuchern bekannte Jnvalide Röpke. Röpke war der letzte Maul
tiertreiber, der mit ſeinem Tiere Perſonen und Gepäd nach dem
Brocken geſchafft hat. Der Verſtorbene hat weit über 2000 mal
den Brocken beſtiegen.

Jena, 11. März. (Ein Planetarium für die Lon-
doner Die Verwaltung der Stadt London trägt ſich mit der
Abſicht, ein Zeißplanetarium zu beſchaffen. Ein endgültiger Ve-
ſchluß liegt jedoch noch nicht vor.

Merſeburg
Kirchliche Va richten

Sonntag, 13. März, Reminiscere: Volkstrauertag.
Dom. Vormittags 10 Uhr: Paſtor Wuttke.
Altenburg. Vormittags 10 Uhr: Pfarramtskandidat Lizentiat

Thulin. Vormittags 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Paſtor Kratzen-
ſtein. Montag nachmittag 4 Uhr: Frauenhilfe in der Herberge
zur Heimat. Montag abend 8 Uhr: Verſammlung der konfir-
mierten Mädchen.

Stadtkirche. Sonntag vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt. Paſtor Riem. Donnerstag abend
8 Uhr: 2. Paſſionsandacht in der Kirche. Paſtor Riem.

Meuſchau. Vormittags 8 Uhr: Paſtor Kratzenſtein.
Neumarkt. Sonntag vorm. 10 Uhr: P. Bät, Volkstrauertags-

feier. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Montag abend 8 Uhr:
Konfirmierte Söhne im Pfarrhauſe. Donnerstag abend 8 Uhr:
Mädchenverein St. Thomas im Pfarrhauſe.

Löſſen. Sonntag nachm. 156 Uhr: P.
tagsfeier.

Bät, Volkstrauer-

Tagesordnung zur Sitzung der Stadtverordneten am
Montag. 1. Prüfung und Entlaſtung der Rechnung für das
Nahrungsmittelunterſuchungsamt für 1924. 2. Prüfung und
Entlaſtung der Rechnung für das Nahrungsmittelunterſu-hungs-
amt für 1925. 3. Prüfung und Entlaſtung der Rechnung der
v. SchildtWolffersdorffſchen Stiftung für 1924. 4. Gründung
der Stelle eines Direktors des ſtädtiſchen Wohlfahrtsamtes.
5. I. Nachtrag zur Ortsſatzung zum Schutze der Stadt Merſe
burg gegen Verunſtaltung durch Reklamevorrichtungen. 6. Aufhebung des Gemeindebeſchluſſes betr. Uebernahme von Bürg-

ſchaften. 7. Beteiligung an der KommunalSammel-Ablöſungs-
anleihe. 8. Haushaltspläne.

Der Königin-Luiſe-Bund, Ortsgruppe Merſebu hielt
vorgeſtern abend in „Müllers Hotel“ am Bahnhof ſeine nats
verſammlung ab, die ſehr ſtark beſucht war. Nachdem die ge
ſchäftlichen Mitteilungen erledigt waren, eröffnete eine Kame-
radin mit einem Prolog den unterhaltenden Teil, der in der
erſten r dem Gedächtnis der Königin Luiſe gewidmet war.
Der 10. März ruft ja in jedem Jahr die Erinnerung an dieſe
hohe Frau beſonders wach, da es ihr Geburtstag iſt, der von den
Kameradinnen ſtets beſonders feſtlich begangen wird. FrauAndreſen las einen Abſchnitt aus dem Leben der Eltern der

Königin vor, bis zur Geburt der kleinen Luiſe und ihrer Taufe.
Darauf führten Kameradinnen ein Theaterſtück auf, das mit
warmen Empfinden wiedergegeben wurde. Es führte die Zu
ſhauer in die Zeit des 30jährigen Krieges. Der nächſte Abend
wird dem Gedächtnis Beethovens gewidmet ſein.

Wegen Verleitung zum Meineid verhaftet. Ein Straf-
verfahren vor dem Amtsgericht in Merſeburg nahm am
Donnerstag eine unerwartete r Vor dem Gericht hatte
ſich v Ferrker 4 ch e vy8 s er n, dzur t gelegt wird, unberechtigterweiſe Zeugeng ren in
Empfang genommen zu haben. Da der Angeklagten aber keine
ſtrafbare Handlung nachgewieſen werden konnte, wurde ſie auf
Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen. Die Angeklagte
hatte zu ihrer Entlaſtung nachgewieſen, daß ſie die Zeugen
gebühren zu Recht empfangen habe und betrachtete die Anzeige

bei der Staatsanwaltſchaft als einen Racheakt der Zeugen
Kunze, gegen die ſie in einem Strafverfahren am 29. Juli
1926 a hatte. Sie beſchuldigte die Kunze, daß ſie von
ihr vor dem Termin zum Meineid verleitet werden ſollte, indem
die Kunze zu ihr geſagt habe: „Gegen die Richter mußt du
raffiniert vorgehen und gegen mich nichts Belaſtendes ausſagen,
ſondern das Gegenteil.“ Dieſe Ausſagen fanden durch eine
andere Zeugin Beſtätigung. Der Amtsrichter ließ darauf die
Kunze ſofort wegen Verleitung zum Meineid in Unterſuchungs-
haft abführen.

Standesamtliche Nachrichten für Monat Februar 1927.
Geburten: 18 Knaben, 21 Mädchen; Sterbefälle: 21männliche Perſonen, 17 weibliche Perfonen, 2 Totgeburten;
Eheſchließungen: 11.

Der Stand der Erwerbsloſenfürſforge in der Stadt Merſe
burg. Die Erwerbsloſenziffer iſt in der Woche vom 26. Februar
bis 56. März weiter gefallen und zwar von 840 Perſonen am
26. Februar auf 672 am 5. März.

Weißenfels
Der kommende Kutobusverkehr

Ab 1. April wird durch zwei Poſtomnibuſſe der Firma Alfred
Böhme-Apolda ein Autoomnibusverkehr für den Straßenverkehr in
der Stadt beginnen. Es werden nachfolgende regelmäßig ver-
kehrende Linien eingeführt:

Vom Bahnhof zur Neuſtadt bis zum Kaffeehaus, Fahrpreis
15 Pfennig.

on der Neuſtadt zum Markt durch die Jüdenſtraße, Fahr
preis 20 Pfennig.

Vom Bahnhof über Friedrichsplatz, Jüdenſtraße, Markt,
Nikolaiſtraße, Naumburger Straße, Waltherſtraße, GuſtavAdolf
Straße, MoritzHillStraße, Richard-Wagner-Straße zum End-
punk 7 Fahrpreis 20 Pfennig.Vom Markt zur Melanchthonſtraße, Fahrpreis 15 Pfennig.

Von der Neuſtadt zur Melanchthonſtraße, Fahrpreis 35 Pf.
Die Wagen verkehren alle 45 Minuten.

Kirchliche Vachrichten
Stabdtkirche St. Mariä. Vorm. 9 Uhr Beichte und Abend-

mahl, Pfarrer Kaphengſt. 10 Uhr Predigt, Pfarrer Kaphengſt.
Kirchenmuſik: HeldenRequiem für gemiſchten Chor mit Sopran
(Frau Schieck) und Baritonſolo (Herr Böttcher) und Orcheſter
(Stadtkapelle); von Franziskus Nagler. Op. 88. 1138 Uhr
Kindergottesdienſt, Pfarrer Kaphengſt. Nachm. 5 Uhr Predigt,
Oberpfarrer Dr. Hauſe.

1. Paſſionsgottesdienſt in der Stadtkirche: Freitag, 11. März,
abends 8 Uhr, Superintendent Moering. Anſchließend Beichte
und Abendmahl.

2. Paſſionsgottesdienſt in der Stadtkirche: Freitag, 18. März,
abends 8 Uhr, Pfarrer Kaphengſt. Anſchließend Beichte und
Abendmahl.

Gottesdienſt am Sonntag Reminiscere Volkstrauertag.
Hoſpitalkirche St. Laurentii. Vorm. 10 Uhr Predigt, Pfarrer

Schuſter. Kirchenmuſik: „Dem dunklen S der heiligen Erde“
von Andr. Romber h Vorm. 11 Uhr Kindergottes
dienſt, Pfarrer Schuſter. Paſſionsandacht in der Hoſpitalkirche:
Mittwoch abends 8 Uhr Pfarrer Haack. Evangel. Jungmädchen
bund im Neuſtadtpfarrhauſe: abend fällt aus.
Kirchenchor: Freitag, 11. März, abends 8 Uhr in der Hoſpital-
kirche Uebungsſtunde.

Werbeabenh des W. B. f. L. Der Weißenfelſer Bund für
Leibesübungen hielt am Donnerstag ſeinen erſten diesjährigen
Werbeabend im Stadttheater ab. Das Programm, das vor einiger
maßen gut beſetztem Hauſe abgewickelt wurde, war geſchickt zu
ſammengeſtellt und e vielen Anklang, vor allem auch bei den
jenigen Beſuchern, die man bei einer derartigen Veranſtaltung
bisher noch nicht geſehen hatte. Herr Bachmann, der Vor
ſitzende der Weißenfelſer Turnerſchaft, der die Begrüßundsworte,
zugleich auch im Namen des W. B. f. L., ſprach, betonte
das im beſonderen. Er führte weiter aus, daß Major
Breithaupt in Weißenfels kein Neuling ſei, da er als Hauptmann
hier vor Jahrzehnten ſchon für die D. T. gewirkt und geworben
hätte. Der heutige Abend aber ſei dazu angetan, eine Brücke zu
ſchlagen zu den Gruppen „hie Geiſteskultur“, „hie Körperkultur“.
Nur die Einigung ſei der richtige Weg. Die Anſprache des Majors
Breithaupt wurde von geſanglichen und turneriſchen Dar-
bietungen umrahmt.
Lieder bot, dirigierte Chormeiſter Quarg in trefflicher Weiſe. Die
Geh, Lauf, Sprung und Freiübungen ſowie die Volkstänze derDamen wurden von Herrn Hauffe (W. T. V.) geleitet. Najor

Breithaupt hielt ſodann eine kurze, etwa viertelſtündige An
ſprache, in der er beſonders betonte, daß praktiſches Turnen, nicht
Reden, die Hauptſache ſei. Ob aber D. T. oder andere Sport
verbände, ſei gleich, die Hauptſache iſt vollſtändige Erfaſſung aller
Jugendlichen zur körperlichen und geiſtigen Ertüchtigung. c

Schwimmklub „Neptun“ e. V. Sonntag mittag 12.38 Uhr
fährt die erſte Handballmannſchaft nach Merſeburg, um dort gegen
die gleiche Mannſchaft der Schupo anzutreten. „Neptun“ fährt in
veränderter Aufſtellung und wird damit den Grünen den Sieg
recht heiß machen. Die zweite Mannſchaft iſt ſpielfrei und trainiert
ab 914 Uhr vormittags im Vereinsbade.

Sangerhauſen
Kirchliche Uachrichten

Reminiscere, Sonntag, 13. März.
St. Jakobi. Vorm. 926 Uhr Gottesdienſt aus Anlaß des Volks

trauertages unter Beteiligung des Kreiskriegerverbandes, Pf.
Schumann. Sologeſang: „Gib dich zufrieden und ſei ſtille“ von
Bach. 1 Uhr Kindergottesdienſt. Mittags 251 Uhr Taubſtummen-

ttesdienſt im Gemeindehauſe, Pf. Schumann. 5 Uhr Gottes
ienſt in St. Ulrici. Kollekte für die Hinterbliebenen der im

Weltkriege Gefallenen und für die Kriegergräber. Die Kirche
iſt geheizt.

Donnerstag, den 17. März, abends 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt
im Gemeindehauſe, Pf. Kiehne, Gonna.

St. Ulrici. (Die Kirche iſt geheizt.) Vorm. 9 Uhr Beichte
und heiliges Abendmahl, Pf. Gubalke. 935 Uhr Gottesdienſt aus
Anlaß des Volkstrauertages, Pf. Gubalke. Der Kirchenchor ſingt
„Ew'ge Ruhe, ew'ger- Friede den Entſchlafenen“. 1035 Uhr
Kindergottesdienſt, Pf. Gubalke. 5 Uhr Goktesdienſt, Pf. Nitt
ſchalk. Kollekte für die Hinterbliebenen der im Weltkriege Ge
fallenen und für die Kriegergräber. Montag, den 14. März,
abends 834 Uhr Bibelſtunde im Gemeindehauſe, Pf. Nittſchalk.
Donnerstag, den 17. März, abends 8 Uhr 8. Paſſionsgottesdienſt
im Gemeindehauſe, Pf. Kiehne aus Gonna.

Chauſſeebau EderslebenRiethnordhauſen. Jn einer Ver
ſammlung der Gemeindevertretung in Edersleben, an der auch
der Kreisausſchuß des Kreiſes rhauſen teilnahm, wurde

Den Sängerchor, der mehrere anſprechende

einſtimmig beſchloſſen, den Wegekörper und die Wegnutzung an
den Kreis abzutreten. Die Gemeinde Edersleben wird zum Bau
den notwendigen Kies liefern und die Fuhren übernehmen. Als
Barſumme wurden 20000 Mark zu den Baukoſten bewilligt. g.
ähnlicher Weiſe hat auch die Gemeinde Riethnordhauſen die Anh.
gelegenheit behandelt und einen entſprechend ähnlichen Beſchluß
gefaßt.

Auf ein 25jähriges Dienſtjubiläum konnte am a enTage Herr Obergerichtsvollzieher Schnitzer von hier zurück ſche

Der Dienſt iſt ſchwer, den in jetziger Zeit der Gerichtsvollzieher
auszuführen hat. Wir wünſchen Herrn Schnitzer als treuem
Leſer der „Halleſchen Zeitung“ anläßlich ſeines Ehrentages viel
Glück und hoffen mit Herrn Schnitzer, daß auch ſein Dienſt bald
wieder in geregelte Bahnen kommen wird.

Die Lichtſpiele „Hohe Tanne“ bringen heute Sonnabend
und morgen Sonntag das große Ausſtattungsfilmwerk „Brandung
des Lebens“, die Geſchichte eines ſterbenden Königsgeſchlechts in
6 Kapiteln. Außerdem läuft „Ein Erlebnis in Paris“ und
„Vater von 20 Kindern“. Jn der am Sonntag nachmittag 8 Uhr
ſtattfindenden Jugendvorſtellung läuft noch einmal „Hilfe, ich bin
Millionär“.

Vom Jungdeutſchen Orden. Die Bruderſchaft Sanger-
hauſen des Jungdeutſchen Ordens veranſtaltet am Mittwoch, den
16. März, abends 8 Uhr im großen Saale des „Schützenhauſes“
einen geſelligen Familienabend, zu dem auch die hieſige Jung
deutſche Schweſternſchaft eingeladen iſt.

Aſchersleben
Kirchliche Nachrichten.

Reminiscere, 18. März 1007.
St. Stephani: 10 Uhr Heldengedächtnisgottesdienſt aus An

laß des Volkstrauertages, Paſtor Oeltze; 5 U Lichten
berg. Donnerstag, 17. März: 8 wy5 abends II. Paſſionsgottes
dienſt, Superintendent Schwahn, anſchließend Beichte und heiliges
Abendmahl.

Weſtdorf. 926 Uhr Predigtgottesdienſt (Volkstrauertag),
Paſtor z

St. Margarethen: 934 Uhr: Gedächtnisfeier, Paſtor 3
tmann. Kirchenchor: „Laßt mir die Klage“. Händel: „Nun ſchl

im Frieden Gottes“.
Reformierte Kirche: lden n 1 unterle, Paſtor Krauſe,92 LeMitwirkung des Chores der Kirchen-Muſikſ

Der Unterricht für jugendliche Erwerbsloſe. Es iſt eines
der ſchwerſten Leiden unſerer Zeit, daß die Jugend in vielen
Fällen arbeitslos iſt. Sie iſt h zum Nichtstun
zwungen und die Gefahr des Verbummelns iſt ſehr groß.
kanntlich iſt in unſerer Stadt ein beſonderer Kurſus
jugendlichen Erwerbsloſen eingerichtet, der ſich ausgezei
währt. Er umfaßt drei Klaſſen mit zuſammen etwa
Hierfür ſind nun 9830 M. Koſten entſtanden. Die eine Hälfte
derſelben trägt die Erwerbsloſenfürſorge; die andere Hälfte fällt
der Stadt zu, und die nächſte Stadtverordnetenſitzung wird
darüber befinden.

Abiturientenprüfung. Die diesjährige Oſterprü hattewieder ein ſehr erfreuliches Ergebnis. Allen 11 a n
konnte die Reife zuerkannt werden. Zehn von ihnen ſo
dem Studium widmen. Der elfte gedenkt die Polizeilaufbahn
einzuſchlagen.Aſchersleben im neuen Lichte. Es iſt wohl ganz klar, daß

nicht die ganze Stadt auf einmal mit dem Drehſtromnetz verſehen
werden kann. Es wird vorläufig geplant, einen Strang nach dem
Markt und einen nach der Johannesvorſtadt zu legen. Der Markt
und ſeine Umgebung bilden das Hauptabnehmergebiet. Durch
dieſe beiden Stränge wird dann das Netz bereits ſo entlaſtet, daß
keine Lichtkalamität wieder eintreten kann. Allerdings wird ihre
Fertigſtellung faſt das ganze Jahr in Anſpruch nehmen und rund
2 Million Mark koſten. Damit iſt dann aber auch ſchon faſt die
Hälfte der ganzen Arbeit geſchafft. Der Reſt wird ſich dann 10928
bewältigen laſſen. Dann iſt das ganze Stadtnetz auf Drehſtrom
umgeſtellt. Da den Arbeiten zuverläſſige Berechnungen zugrunde
liegen, werden ſie auch allen n genügen. ntlich
läßt dann die verſprochene Verbilligung des Stromes auch nicht
mehr zu an auf ſich warten.

Ein Schwindler. Ein falſcher Kontrollbeamter der Lan
desverſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt treibt in der Stadt ſein
Unweſen. Es handelt ſich um einen 24jährigen, etwa 1,60-—1,65
Meter großen Mann, der dunklen Paletot und farbige Schuhe

für die
et be
ülern.

trägt. Er e einen Ausweis mit Stempel und mehreren
regten r J den Namen Greyer ausgeſtellt iſt.
Er läßt ſich von Arbeitgebern die Karten vorlegen und zieht die
rückſtändigen und Differenzbeträge ein. Die Quittungen ver-
e er mit einem runden Stempel, der die Aufſchrift „Verſ.

nſt. Sachſen-Anhalt, Kontrolle 4“ Es ſei vor dem
indler gewarnt. Zweckdienliche Mitteilungen ſind an die

Polizei erbeten.
Aus dem Vereinsleben: Ehem. 66e r. Heute abend

Monatsverſammlung. Damen willkommen. Gartenbau-
und Landwir e Verein. Heute abend8 Uhr Verſammlung Baumgarten.

LKichtſpiele. Stadtthegater: „Dapfin, der Schnee
ſchuhläufer“, „Teufel, Tempo, Tom“ und bunter Teil.
Kammerlichtſpiele: „Schenk mir das Leben“, „Heimat-
los“ und Naturaufnahmen.

Die Vieh-Verkaufs Vereinigung Vismark (Altmark)
hält am Mittwoch, den 16. März 1927, ihre 187. 3 iehver
ſteigerung ab. Zum Auftrieb ſind etwa 800 Tiere geme dar
unter hochtragende Kühe und Färſen, ſowie einie r e aus S Ten, ſo je teckung ausgeſchloſſen e nt.wit St e iſt die be Je kommen r

ig geſunde u ur idegan ehärte re erkauf. Kataloge verſendet auf e koſtenlos die Ge
der Vereinigung, die auch jede weitere Auskunft gern

nun So i iMNabau 162 Million Mork
biliges Baugeld zu nur So Zins
wurden von der Bauſparkaſſe der Gemeinſchaft der dLuftkurort Wüſtenrot, W T zwei Jahren an 1022 Bauſparer

zum Bau von Sie wex und gemeinnützigen Bauten ver
eben. Wer nach einem Eigenheim ſtrebt, verlange alle UEoſortige t werden nicht gegeben. Diegteſüelis

os. Die Gemeinſchaft der Freunde iſt die
eiſtungsföhigſte und kapitclkräftigſte Bauſparkaſſe Den e

éſtern! e
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BFILAGE DER HALLESCHEN.

Das Grab eines Helden am Waldeshang
Zur Feier des Volkstrauertages



Dous Fest u Bu S
Au dem Friedhof bei

Büſtorp liegt, überwu-
chert von dunklem Efeu-
gerank, eine granitene Gruft-
platte. Wenn man mit vie-
ler Mühe das Blattgewirr
zur Seite drängt, dann lieſt
man auf dem verwitterten
ſchwarzen Stein die halb zer-
freſſenen Worte: „Kay von
Thienen und ſein Weib
Margarethe. Sie ſtarb als
ein blühend Weib er nahm
ein ſchreckliches Ende. Gott
der Herr ſey barmhertzig und
gnedig.“

Jahrhundertealtes, wuchern-
des Efeugerank deckt dieſe
wenigen Worte. Nur der
Zufall zwängt ſie manchmal
an das Sonnenlicht, und ein
Menſch ergrübelt tiefauf-
atmend ihren Sinn und ihren
ſchweren Jnhalt. Langſam

ſchiebt er das Efeugewirr
wieder über die Gruftplatte,
und wie vorher ſchlüpfen die
Sonnentupfen, die ſpärlich
durch die mächtige Eichen-
krone über dem Grabe trop-
fen, zittrig über das dunkel-
grüne Gerank. Und ſtill geht
der lebende und frohe Menſch
davon. Jhm iſt, als hätte er
ein ſchweres Menſchengeſchick,
ein Stück dunklen Erden-
leidens für einen kurzen
Augenblick aus den verſunke-

2

Bilder aus aller Welt
Oben:

Zu den Unruhen in China
za liſ u n x ſperren eine StraßeDer Feuerwehrmann vor dere ſel die aufgeregten Gemüter zunächſt

mit einem kalten Waſſerſtrahl beruhigen

Links:
Ein wertvolles d n
Ein Vertreter der neuen belgi rovinzen überbrachte der Prinze x a id
von Belgien als do itsgeſchenk ein

iadem aus Brillanten

Rechts:
Zuſammenkunft der beiden bekann

teſten Männer Amerikas
Der Autokönig Ford (links) begrüßt den

berühmten Erfinder Ediſon

Unten:
Der v des neuen deutſchen

merika Kabels
Kürzlich wurde wieder das erſte trans
atlantiſche Kabel nach Verluſt des alten
(laut Verſailler Vertrag) feierlich in Be

trieb genommen

r Von Kurt Küche
Nur manchmal erzählt e
altes Mütterchen oder e
weißhaariger Bauer, der not
von alten Generationen z
ſagen weiß, den aufhorchen
den Kindern die von de
Vorfahren überkommene G
ſchichte

Ein luſtig Leben führte
Kay von Thienen und ſeh
junges Weib. Sie waren
reich und jung. Sie wußte
das Leben zu packen und mi
lachenden Augen alles Un,
gemach, das das tägliche Le
ben brachte, abzuſchütteln
Und die Fröhlichkeit und
Luſtigkeit ſchwang ſich aus
den Sälen des Schloſſes bis
in die niedrigſten und fern
ſten Katen des Gutes und
zündete überall helle und
freundliche Lichter an. Die
Leute vergaßen ihre Armut

Froh un

wunderliebliche Frühlingszeit.

ges Lachen erklingen.

boten ſie ihre zittrigen

und ihr drangvolles Leben.
Und Kay von Thienen und
ſein Weib Margarethe liebten
ſich wie kaum je zwei Men-
ſchenkinder, und wenn man
von dem Glück zweier Men-
ſchen aus jener Gegend
ſprach, ſo ſagte man wohl:
Sie leben wie Kay und
Margarethe.

Kay von Thienen lebte
fünf Jahre lang auf Büſtorp,
als er glänzende Vorberei-
tungen traf, um die fünfte

nen Tagen der Vergangenheit in die Gegenwart geriſſen. Hinter Wiederkehr ſeines Hochzeitstages feſtlich zu begehen. Es war eine
ihm rauſcht es wie von ſchweren Fittichen. Die Vergangenheit hat
ihre ſchwarzen Flügel erhoben und ſinkt nun langſam, langſam
wieder ins Grab. Kay von Thienen und ſein Weib Margarethe.
Uber zweihundert Jahre liegen ſie unter dieſem efeubeſponnenen
Stein. Tag um Tag rauſcht die Eichenkrone über der Gruft, Son-
nenlichter und Wolkenſchatten gleiten in ewigem Wechſel darüber
hin, aber verklungen und vergeſſen ſind die Tage, in denen Kay
von Thienen und ſein Weib Margarethe auf Schloß Büſtorp lebten.

Eine köſtliche Sinnlichkeit lag in
der Luft. Die friſche junge Natur ließ ihr erſtes glückliches, ſonni-

Das Herrenhaus war über und über mit
grünen Birkenreiſern geſchmückt; bis über den Dachfirſt hinaus

Blätter dem Spiel der Winde. Frau
Margarethe ging prüfend durchs Haus, ratend und anordnend und
mit fleißiger Hand ſelber für Schmuck und Schönheit ſorgend. Kay
von Thienen folgte ſingend und pfeifend ſeinem jungen Weibe.
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von ihrer zarten, biegſamen
Geſtalt zu den frühlings-
friſchen Laubgewinden, die
Tafel und Wände bekränz-
ten. So ſtand es am Frei-
tagabend. Zum Sonntag
erwartete man die Schar der
Gäſte.

Am Sonnabendmorgen
ſchritt das Entſetzen mit
ehernem Geſicht durchs Land.
Und alle Fröhlichkeit und
Frühlingsfriſche wurden
farblos und kalt unter ſei-
nem giftigen Atem.

Die Sonne hatte eben ihren
erſten frühen Schimmer über
das geſchmückte Herrenhaus
geworfen, da ſah man Kay
von Thienen mit verſtörtem
Geſicht, aus dem die Augen
irr herausglühten, aus dem

froſtiger, klangloſer Stimme:
„Mein Weib iſt in dieſer
Nacht davongegangen. Sie
iſt bei ihrem Vater auf Gut-
torp. Jch habe ihr Urlaub
gegeben bis morgen.“

Seine Augen gingen irr
bei dieſen Worten, und es
war, als wüßte er nicht, was
er ſagte. Die Leute ſtanden
ſtumm und ſteif vor ihm und
ſahen ſich verwundert und
hilflos an.

„Geht an eure Arbeit!“
rief Kay von Thienen dann.
„Und daß ihr zu keinem von
alledem ſprecht! Die Gäſte
kommen morgen, und das
Feſt wird gefeiert, und gegen
den Abend wird mein Weib
wieder zurück ſein.“

Die Leute gingen ſchwei-
gend an ihre Arbeit. Aber

Hauſe ſtürzen. Er raſte zum Aus Deutſchlands Gauen nicht ein einziger wollte an
Stall und riß ein Pferd her- Has hiſtoriſche Rathaus in Wittenberg aus dem Anfang des 16. Jahrhunderts, die Worte Kay von Thienensaus. Und ehe der Stallknecht biſtorif wird neu wiederhergeſtellt und er J glauben, und noch am ſelben

in Marien Berlin
C. Eßwags Karl Hein (Meinecke)

geht durchs Ziel

Das erſte 313 Trabrennen

herbeieilen konnte, hatte er das
ſchlanke ſchwarze Tier aufge-
zäumt, war aufgeſprungen und
davongeſprengt in den früh-
lingsfriſchen Morgen. Eine
große Beſtürzung blieb auf dem
Schloßhof zurück. Angſtvoll
ſchauten die Leute einander in
das erblaßte Geſicht. Es war
ein banges Flüſtern und eine
heilloſe Verwirrung. Vom Fen-
ſter aus hatte eine alte Magd
den Herrn aus dem Hauſe ſtür-
zen ſehen. Was war um Herr-

Ein 1000 PS-Wagen,
gebaut von einem Amerikaner, ſoll
eine Geſchwindigkeit von 200 km in

der Stunde erreichen

Nachmittag ging mit ſchnellen
Schritten von Kate zu Kate das
Gerücht, daß Kay von Thienens
junge, ſchöne Frau eine unholde
Zauberin geweſen ſei, die in der
Nacht vom Teufel geholt worden
wäre. Und es war ein Grauen
und eine Furcht. Und überall,
wo früher das frohe Leben ſeine
heiteren Weiſen geſungen hatte,
ſchlug man jetzt drei Kreuze und
ſprach laute und lange Gebete
um eigenen Schutz. So ſchnell
wußten die Leute alles Glück in

gotts willen geſchehen, daß der Die jüngſte Teilnehmerin beim Reit und Fahrturnier, Teufelswerk und Hexenzauber
Herr am ganzen Körper zitterte das kürzlich in der Reichshauptſtadt ſtattfand, die 8jährige Ruth Hanske umzuwandeln.

und der Schweiß ihm in dicken Neues vom Sport Am Abend lief das GerüchtTropfen von der Stirne troff?
Die alte Magd rannte bleich und zitternd vor das Gemach ihrer
Herrin. Sie klopfte an die Tür, aber ſie erhielt keine Antwort.
Sie rüttelte an dem Griff, aber die Tür war feſt verſchloſſen. Da
legte ſich der alten Magd eine ſchwere Angſt und eine qualvolle
Ungewißheit lähmend auf die Glieder.
Nach einer Stunde kam Kay von Thienen zurück. Dem Pferd
ſtand der Schweiß vorm Maule, und die Flanken waren triefend
naß vom Schweiß. Kay von Thienens Geſicht war blaß und er-
ſtarrt in kalter Ruhe. Er rief die Leute zuſammen und ſprach mit

vom Schloß aus von Kate zu
Kate, daß auch Kay von Thienen behext ſei und ſein Verſtand in
die Jrre ging. Man hatte ihn Wunderliches tun ſehen den Tag
über. Er lief hin und her zwiſchen Haus und Garten, raufte die
jungen Frühlingsblumen von den Beeten und riß von den Kirſch-
bäumen die Zweige ab, an denen die erſten weißen Blüten ſchim-
merten. Ganze Arme voll Blüten trug er ins Schloß.

Des Nachts ſchloß er ſich im Zimmer ſeiner verſchwundenen Frau
ein, und man hörte ſtundenlang ſein Stöhnen und Klagen. Eine

Fortsetzung auf Seite 6



Hellges

Kluderlachen

Volkstrauertag
und

Zukunftshoffen
(CJas Andenken an

die Toten iſt eine
Mahnung an die Leben
den. Jn der Trauer
um unſere gefallenen
Helden ſollen wir be
ſonders eingedenk ſein
der Pflicht, die wir den
Lebenden gegenüber zu
erfüllen haben. An uns

Das artige Töchterchen

„Jch will nicht!“
Beim Buddeln

iſt es, daß das Op
fer unſerer Väter,
Brüder und Söhne
nicht umſonſt war.
Unſere Aufgabe iſt,
mitzuarbeiten an
der Zukunft unſeres
Vaterlandes, für das
jene in den Tod ge
gangen ſind, mitzu
arbeiten dadurch,
daß wir geſunde
und kräftige Kinder
heranziehen. Eine
heilige Aufgabe für
die deutſche Frau,
die ſie um ſo lieber
erfüllen wird, da ſie
ihrem natürlichen
mütterlichen Gefühl
entgegenkommt.

Für jede geſund
und natürlich emp-
findende Mutter iſt

Drei Unzertrennliche der erſte Schrei ihres Wo iſt die Mama?



neugeborenen Kindes
ein Augenblick höchſten
Glückes. Wie ein König
hält der kleine Erden-
bürger ſeinen Einzug
ins irdiſche Daſein.
Alles dreht ſich um
ihn. Sein weinendes
Stimmchen verſetzt ſeine
Umgebung in Beſtür-
zung und Beſorgnis,
während ſein fröh-

De liches Jauchzen Freudev B. und Glück verbreitet.Der Anblick des kleinen,
hilfloſen Weſens in den
weißen Kiſſen gewinnt
ſofort aller Herzen. Wie
gern findet ſich die
Mutter mit einer un-

Die Wißbegierige

Jm Freibad

„vin ich nicht hübſch

Spielkameraden

endlichen Reihe ſchwerer Pflichten ab; freudigen
Herzens verzichtet ſie auf Vergnügungen und Ab-
lenkungen, die ihr früher unentbehrlich ſchienen.
Ahnungslos ſtellt manches Baby einen ganzen Haus
halt auf den Kopf. Der Hausherr, der bisher im
Mittelpunkt des häuslichen Intereſſes geſtanden
und nach dem ſich alles gerichtet hatte, iſt entthront,

an ſeiner Stelle
herrſcht „Seine Ma
jeſtät das Kind“.

Schon im Mor-
gengrauen erwacht
der kleine Erden-
bürger und blinzelt
mit halboffenen
Augen, bis er ſich
in ſeiner Welt zu
rechtgefunden hat.
Mit fröhlich krähen-
den Lauten gibt er
ſeinem Wohlbehagen
Ausdruck: Aber
nicht lange hält
dieſe fröhliche Stim-

Das Stimmungsbarometer: Regen wolkig heiter mung an. Dann „Jch gratulier' auch ſchön!“



meldet ſich der Hunger, ſein Schreien wird immer ungeduldiger und Einen großen Wert legt die heutige Kinderheilkunde aufg
bekundet der Mutter, daß ihr Nachtſchlaf nun ein Ende hat. Gern ſinngemäße Entwicklung und Kräftigung der Muskulatur des Kind
hätte ſie manchmal noch geſchlafen, wenn ſie aber erſt das kleine Weſen Jm ganzen muß man ſagen, daß das Leben eines modernen V
in ihren Armen hält, denkt ſie nicht mehr an ihre geſtörte Ruhe. ongenehmer iſt als das großmütterlicher Wickelkinder. Allein die i
Während des ganzen Tages reißen die Mutterpflichten nicht ab. liche Forderung: Laßt Luft an den Körper des Kindes! bringt
Pünktlich will das Kleine gefüttert ſein. Zwiſchendurch muß es ge manche Erleichterung. Jm Sommer oder in einem gut geheizten Roy
badet, gewickelt und an die friſche Luft gebracht werden. Die Haupt- iſt das Strampeln vor dem Wickeln eine Wohltat für das Kleine.

r Feier
itstages.

bald genug

ſorge der Mutter wird es ſein, alles, was mit dem Kinde in Be- lange es ihm Vergnügen bereitet, mag es entweder auf dem Rüg,
rührung kommt, in peinlich ſauberem Zuſtande zu halten. Gar zu oder auf dem Bauche ſeine Gliederchen zu bewegen lernen. Die L verwun
leicht können Krankheitskeime, die zu Millionen im Staube wimmeln, härtet den Körper gleichzeitig ab und verhindert ſo manche Erkältughinige beme
die Geſundheit des zarten Kindes gefährden. die ſtets Verdauungsſtörungen verurſacht und der Mutter unruh aſſen un

Eine Mutter, die ſich ihres verantwortungsvollen Berufes bewußt Stunden bereitet. Das allzu feſt gewickelte Kind erkältet ſich, ſobe ſchter de
iſt, wird ihren Tag ſtets reichlich ausgeſfüllt mit den Sorgen um ihren die ſtets ſchweißfeuchte Haut mit der Luft in Berührung kommt. v
Liebling haben. Mit ſeinem Wohlbefinden dankt es das Kleine. Die drießlich liegt das Kleine als bewegungsloſes Bündel da, die ein Thiene
Mutter hört ſofort, ob das Schreien Unbehagen oder Wohlbefinden Freiheit, die es hat, iſt das Weinen. Und das tut es denn auch. h
ausdrückt. Reichlich fühlt ſich die Mutter für alle Sorgen und Laſten Wohlbehagen des Kindes iſt der beſte Maßſtab dafür, daß ſeine
belohnt, wenn das Kindchen fröhlich kräht und ſtrampelt oder wenn handlung die richtige iſt. fragten
es nach einigen Wochen ſein Geſichtchen zum erſten Lächeln verzieht. Die Erziehung des Kindes beginnt mit ſeinem erſten Lebengpeiter, ſond
Auch die erſte Träne, die es weint, wird, wenn nicht eine ernſtliche tage. Es iſt von größter Bedeutung, daß bereits der Säugling n ab, was
Urſache vorliegt, die Mutter mit Freude und Genugtuung erfüllen, Ordnung gewöhnt wird. Ordnung in den Mahlzeiten, Ordnung i

ſieht ſie doch, daß den Schlafenszeiteihr Kind immer Später beginnt m
ingen wü
Nun erkl

jedeln der

menſchlicher wird, das Kind an Seund ſtellt im Wei- berwerden zunenkönnen eine Be- wöhnen. Das bereicherung ſeiner ErziehungsmittelFähigkeiten feſt. das gute Vorbih ein floß rDauernd ſind an Der NachahmungFpeiſen wudem Kleinen Fort trieb im Kinde ietragen,ſchritte zu bemerken, groß. Sieht es be ohes Tafedie lebhafte Freude den Eltern Ordnun her wander Eltern und Sauberkeit wie Herrinpflichtgemäße Be Pünktlichkeit, rief plwunderung der an werden dem Kindderen Verwandten
hervorrufen. Das
neugeborene Kind
ſieht und hört nichts,
bis die Mutter nach
ein paar Tagen,
wenn es durch ein

dieſe Eigenſchafte
unbewußt in Fleiſt
und Blut übergehenſ Kay vo
Die Eltern ſoll uckte zuſa
auch konſequent ſen Vyrang er
Es iſt falſch, hen nd rief:
etwas zu verbiet ir aufbre

unerwartetes Ge- und morgen zu erräuſch erſchrickt, zu Profeſſor Ludwig von Zumbuſch Profeſſor Wilhelm Waezoldt lauben. Kinder haſammenzuckt oder Der bekannte Maler von Kinderbildniſſen ſtarb wurde zum Generaldirektor der Staatlichen ben ein feines G Scharf u
ſchreit, merkt, daß kürzlich in München Muſeen auserſehen fühl für Gerechtig ſchn
ſein kleines Ohr keit. Jm zweitenſtimme dujetzt die Laute der Umwelt aufzunehmen beginnt. Ebenſo iſt es mit den Lebensjahre arbeitet bereits das Gedächtnis, und das Kind gerätſnd ſein L
Augen. Erſt' nach drei Monaten, wenn es anfängt, das Köpfchen zu in Konflikte, wenn es die Eltern bei Ungerechtigkeiten ertappt hell in die
heben und aufrecht zu halten, bleibt ſein Blick an glänzenden Gegen Wenn das Kind heute wegen eines Vergehens, das man geſtern Spielleute
ſtänden haften, und erſt nach drei weiteren Monaten iſt es ſo weit, belacht hat, beſtraft wird, nur weil die Mutter ſchlechter Laune iſt, ſo och wohl r
daß es danach greift. Jetzt iſt der Rücken auch kräftig genug, um das erleidet das kindliche Vertrauen eine Einbuße, die ſich, bei häufiger in banges
Kind ſitzen zu laſſen. Und nun entwickelt ſich ſein Tätigkeitsdrang in Wiederkehr dieſes Fehlers, bei dem größeren Kinde unangenehm be rzen, u
raſchem Maße. Mit neun Monaten kriecht es ſchon umher und vermag ſich merkbar machen wird. Man muß Kinder immer ernſt nehmen und ſes, l
bereits am Gitter ſeines Bettchens hochzuziehen. Ein Freudentag iſt ſollte nie ihre kindlichen Fragen mit dem ſo häufig zu hörenden Sat k es,
es, wenn Babychen zum erſten Male frei ſteht, dann iſt der Tag auch „Das verſtehſt du noch nicht“ beantworten. Eine verſtändige Mutter hnen knö
nicht mehr fern, wo es ſeinen erſten Schritt tut. Jnzwiſchen ſind auch wird auf die manchmal allerdings ſehr ſchwer zu beantwortenden ger um di
die erſten Zähnchen da, und die Eltern ſind ſtolz auf ihren Buben oder Fragen ihres Kindes immer eine richtige Auskunft finden, wenn ſei Aber ſe
ihr kleines Mädchen, das nun ſchon ein richtiger, vernünftiger, kleiner ſich Mühe gibt. Für größere Kinder, die ſich ſchon allein beſchäftigen MKay von
Menſch iſt, mit dem man ſprechen und ſpielen kann. Die Mutter atmet tönnen, iſt der Verkehr mit gleichaltrigen Kindern unbedingt er Mund winkte
auf, wenn ſie ihr Kind erſt ſo weit hat. Es kann nun ſagen, wenn forderlich. Es iſt immer häßlich, wenn ein Kind, das zu häufig in Weuten. A
ihm etwas wehtut, und was ihm Unbehagen verurſacht, der kleine Gegenwart Erwachſener iſt, aufgeſchnappte Dinge nachplappert heiß formt
Körper, der ſchon eine kräftige, gemiſchte Koſt verträgt, iſt auch wider Dagegen regt der Verkehr mit andern Kindern die Phantaſie und denſtandsfähiger gegen Krankheiten. Jm erſten Jahre iſt die Frage der Geiſt des Kindes außerordentlich an und bewahrt es davor, zimperlich r

Ernährung, von der das Wohl und Wehe des Kindes beſonders ab zu werden. a vonhängig iſt, für die Mutter eine Quelle ſteter Sorge. Große Gelehrte Allen Eltern, die aus ihren Kindern gern Muſterkinder machen möch Virkenreiſ
haben die Bedürfniſſe des kindlichen Magens erforſcht, mit dem Reſul- ten, ſei es geſagt, daß ſie mit allzu ſtrenger Erziehung ſeeliſchen Schaden Vänden
tat, daß die früher alleinſeligmachende Milchnahrung bereits nach vier anrichten können, der nie wiedergutzumachen iſt. Die ſchönſte Pflicht dem eine
bis fünf Monaten durch abwechſlungsreiche vitaminreiche, vegetariſche der Eltern ſollte es ſein, ihren Kindern eine möglichſt ſonnige Jugend M die Hand.

Koſt erſetzt wird. zu ſchaffen und ihnen ein frohes Herz fürs Leben mitzugeben. nahm eir
vem VTiſ

o o 000000äääääkkk c 00 Kerzen anſchwere, qualvolle Unruhe lag auf allen Leuten im Hauſe. Keinem Und er trieb die Leute an, den Wein in die hohen ſilbernen P ſtellte ſich
fiel es ein, ſchlafen zu gehen. Sie hockten in der großen Geſinde- Karaffen zu gießen, ſah in der Küche nach dem Rechten und prüfte M des Zuge
ſtube beieinander, und kaum einer wagte zu ſprechen. Dicke, den Schmuck der Tafel und der Wände. her ſchritt
ſchwarze Wolken hatten ſich über das Glück von Büſtorp gelegt. Nachmittags kamen die erſten Gäſte. Der Hausherr empfing ſie P leute, die

Am Sonntagmorgen kam Kay von Thienen früh in den Hof. mit fröhlichem Geſicht und führte ſie in den Saal. ihre Fie
Sein Geſicht war blaß, und ſeine Augen waren ohne Glanz. Aber Gegen fünf Uhr des Nachmittags waren alle Gäſte verſammelt. J und dan
um ſeinen Mund lag ein ſonderbares Lächeln, und als er die be- Man ſtürmte auf den Hausherrn ein und fragte nach der Herrin J Schwarm
ſtürzten Geſichter der Leute ſah, lachte er kurz und hell auf und des Schloſſes. Kay von Thienen antwortete mit ſeiner hellen und „Nun wi
ſagte: „Das wird heute ein ſchöner Tag werden, Leute. Seht, wie lauten Stimme, aus der kein einziger einen unfrohen Klang P ſere Hau.
die Sonne das Haus vergoldet.“ heraushörte: „Könnt ihr nicht abwarten? Sie ſchmückt ſich noch J rief Kay
6



r Feier des Hoch-
itstages. Jhr werdet
bald genug zu ſehen

tommen.“ Und er
chte hart und ſonder-
r auf.
Die Gäſte ſchauten
h verwundert an.
inige bemerkten die
aſſen und bangen
jeſcchter der Diener-
haft, da aber Kay
n Thienens Geſicht
l und froh erſchien,

fragten ſie nicht
eiter, ſondern warte-
n ab, was der Tag
ringen würde.
Nun erklangen die
jedeln der Spielleute,
nd die Schlägel klirr-
en luſtig auf die ble-
ernen Becken. Der
ein floß reichlich, die
zpeiſen wurden auf-
tragen, und ein
ohes Tafeln begann.
Aber wann zeigt ſich
ie Herrin des Hau-
s?“ rief plötzlich einer
aut und ungeduldig
ber den Tiſch.

h Kay von Thienen
uckte zuſammen, dann
prang er raſch auf
nd rief: „So wollen
r aufbrechen und ſie
uchen!“

e auf
es Kind

em Rüt
Die L

Erkältum

verbiet

gen zu er
Kinder ha
feines du Scharf und ſchnei-
Gerechtig pend ſchnitt ſeine

zweiten Etimme durch die Luft,
ind geräſſnd ſein Lachen tönte

ertappt hell in die Fiedeln der
n geſtern Wpielleute hinein. Da
ne iſt, ſo och wohl manch einem

in banges Gefühl zumhäufiger

m herzen, und vielen
den Sat war es, als legten ſich
e Mutter ihnen knöcherne Fin-
vortenden ger um die Kehle.
wenn ſe J Aber ſchon ſprang
ſchäftigen NKay von Thienen auf
ingt er Mund winkte den Spiel-
äufig in Veuten. Auf ſein Ge
plapper. Wieiß formte ſich die Ge
und den nimperlich elſchaft zu Paaren.

Kay von Thienen riß
en möch J Birkenreiſer von den
Schaden J Vänden und gab je-

e Pflicht dem einen Zweig in
Jugend die Hand. Er ſelber

t. nahm einen Leuchter
vom Tiſch, ließ die
Kerzen anzünden und

lbernen M ſtellte ſich an die Spitze
prüfte des Zuges. Hinter ihm

her ſchritten die Spiel-
fing ſie Pleute, die unermüdlich

ihre Fiedeln ſtrichen,
ammelt. P und dann folgte der
Herrin P Schwarm der Gäſte.

en und P Nun wollen wir un-
Klang J ſere Hausfrau ſuchen!“

ch noch P rief Kay von Thienen

o00000000

mit lauter Stimme.
durch die Zimmer des Hauſes.
das Singen der Fiedeln, das

acht!“ rief Kay
„Jetzt werdet
Und mit ei-
gen Fußtritt ſprengte er die Tür.
in das Zimmer hinein, und dicht hinter ihm ſangen die Fiedeln.
Und die Schar der Gäſte folgte.

Da brach das Singen der Fiedeln jäh ab, und nur eine
wimmerte noch eine kleine Weile fort.
in maßloſem Entſetzen. Alles Blut ſtrömte ans ihren Herzen. Die

und

Frühjahrskleid aus lawendelblauem Woll
krepp mit Beſatz aus blauweiß kariertem

Wollſtoff Aufnahme Studie Rahma

x

Sommerhut aus ſchwarzem Manilaſtroh
mit Atlasband und roſa Filzinnenkrempe

Aufn. Manuel Frères

rkleih beZaſte Bahn weihe Uterbunſ

mit mandelgrünem Paſpel
Aufnahme Ernst Schneider

So ſchritten ſie durch den Garten und
Und das Flüſtern der Gäſte,
ſchneidende Lachen Kay von

Thienens floſſen zuſammen zu einer Muſik, die ſich manch einem
ſchwer auf die

legte. So kamen ſieder I h h Tür, die inru J r5s der HausfrauZimmer
„Nun gebt

Thienen.Neuheiten e
nem gewalti-

Er ſchritt hoch aufgerichtet

Die Gäſte ſtanden erſtarrt

Frauen ſchlugen die
Hände vors Geſicht und
ſchrien vor Angſt und
Schrecken. Da lag im
dämmerigen Gemach,
durch das ein paar
Kerzen matte, flirrende
Lichter warfen, Mar-
garethe von Thienen
auf ihrem Bette, weiß-
gekleidet, mit blaſſem,
totem Geſicht und ei-
nem weißen Tuch über
der Stirne. Jhr Kör-
per war über und über
mit Blumen bedeckt,
mit Veilchen und Pri-
meln, zarten Kirſch-
blütenflocken und grü-
nen Birkenblättchen.

Kay von Thienen
aber trat mit erſtarr-
tem Geſicht zu Häup-
ten des Lagers, hob
den Leuchter hoch, daß
die dünnen Strahlen
über das weiße Geſicht
der Toten glitten und
in die Blüten ſchlüpf-
ten. Mit der freien
Hand zog er das Tuch
von der Stirn Mar-
garethes und ent-
hüllte eine tiefe rote
Wunde

Da erwachte Kay von
Thienen wie aus einer
ſchweren Bewußtloſig-
keit. Der Leuchter
entſank ſeiner Hand,
entſetzt blickte er in
das tote Geſicht ſeines

Weibes. Er ſtreckte die Hände von ſich, und ſein
Körper zitterte unter Stöhnen und Schluchzen. Und
dann brach Kay von Thienen wimmernd an der Bahre
zuſammen und griff mit zuckenden Fingern in das
weiße Tuch, daß die Veilchen und Primeln herunter-
glitten und auf ſeinen Körper taumelten. Aber noch
ehe ſich das Entſetzen, das über den Gäſten lag, gelöſt
hatte, ſprang er wieder auf, zog mit zitternden Hän-
den eine ſchwere Reiterpiſtole aus dem Wams und
hob ſie gegen ſeine Stirn. Mit dem Schreckensſchrei
der Gäſte zuſammen erdröhnte der Schuß und Kay
von Thienen ſank zu Boden Da packte die Gäſte
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eine namenloſe Ver-
wirrung. Sie raſten
in wilder Flucht zum
Hauſe hinaus. Die
Pferde wurden aus
den Ställen geriſſen,
in Haſt an die Wagen
geſchirrt, und bald
rollten die Gefährte
über den Hof. Und
hinter ihnen her zog
das Entſetzen. Die
Nacht brach herein, und
oben bei den flackern-
den Kerzen lag Kay
von Thienen neben der
Bahre ſeiner toten
Frau. Als die letzten
Kerzen kniſternd ver-
loſchen, tat Kay von
Thienen den letzten
Atemzug

Drei Tage ſpäter legte
man die beiden Toten
in ein gemeinſames Herzog Joachim Ernſt von Anhalt- Deſſau
Grab. Viele glaubten,

Eheglück
„Früher wollteſt du mich vor Liebe auffreſſen, und heute iſt dir ein

Haar in der Suppe ſchon zu viel!“

Mitleidiges Herz.
Eine Frau mit ſchwerem Buckelkorb wird vom Fuhrmann aufgefordert,

aufzuſteigen. Als dies geſchehen, aber die Frau den Korb auf dem
Rücken behält, fragt der Kutſcher: „Warum nehmen Sie denn Jhren Korb
nicht ab?“ Antwort: „Jch wollt's den Pferden nicht ſo ſchwer machen!“

Bei Schadchen.
„Die Partie gefällt mer ganz gut, aber Sie ſagen, das Fräulein hat eHoizfuß: e Frau mit e Holzfuß möcht' ich doch nicht gern!“
„Seien Sie kein Schaute, Herr Roſenberg; überlegen Se mall! Nehmen

wir an, Se heiraten e Frau mit zwei geſunde Füß! Was tut Gott?An e ſchönen Tag wird ſe von der Elektriſchen überfahren, kommt ins
Krankenhaus, e Fuß werd ihr abgenommen: Die lange Krankheit, die
Koſten, und e Holzbein müſſen Se ihr ſchließlich auch machen laſſen:
Hier haben Se alles fertig!“

Ein Gefälliger.
Schaffner (zu einer älteren Dame, die von ihrer hübſchen Tochter Ab

ſchied nimmt): „Bitte, meine Dame, einſteigen! Der Zug fährt gleich ab.“

zu ihrer kürzlich vollzogenen Vermählung

Beſeitio

daß Kay von Thee
im Jähzorn ſein P
ſchlagen habe. An
aber vermuteten,
Margarethe von Thie
beim Schmücken
Zimmers geſtürztund

der Stirn aufgeſt
war. Denn man fand
Saal eine zerbroch
Leiter und auf dem
ſterſims Spuren von

Und wenn heute e
das Efeugerank über
Gruftplatte auf dem
hof zu Büſtorp beiſe
ſchiebt und die Wortels

„Sie ſtarb als ein blühe

Weib, und er nahme
ſchrecklichesEnde“ de

weiß kaum einer, was
Worte in ſich ſchließen
dunkler Ahnung kann
nur die Worte ſpreche
„Gott der Herr ſey barDie Schauſpielerin Fräulein Ottilie Strickrodt
hertzig und gnedig.“

V T CGynäkologiſcher Glückwunſch.
Ein durch ſeinen Witz bekannter Berliner Frauenarzt erhielt zu ſein

Geburtstag aus ſeinem Freundeskreis folgenden telegraphiſchen Gli
wunſch:

„Es gibt im Menſchenleben Augenblicke
Es gibt im Augenblicke Menſchenleben!
Mögſt du zu aller Frauen Glücke
Für dieſen Zweck noch lange leben!“

Beſcheiden telegraphierte der Profeſſor zurück:
„Jch leite die Geburten nur am Ende,
Den Anfang leg' ich ſtets in andre Hände!“

Scharfes Urteil.
„Wie gefällt Jhnen mein Drama?“Es erfüllt die Forderung des Ariſtoteles: ein DraDichter (zum Kritiker):

„Sehr gut.
müſſe Furcht und Mitleid erwecken. Das Jhrige erweckt Furcht vor d
Autor und Mitleid vor dem Publikum.“

Kreuzworträtſel
Bedeutung

einzelnen V
ter. a) von lin
nach recht s: 1 Te

zahlun e

o ben oben ne

I ne

„Einen Kuß muß ich meiner Tochter noch geben.“ Schaffner (drän-
gend): „Sie haben keine Zeit mehr. Steigen Sie ein! Jch kann das ja
für Sie beſorgen.“ e 21 Kampfplatz, 7

n
kunftsraum für Haustiere, 23 Pre ma re a

Auflösungen der Rätsel aus Nr. 10:
Kreuzworträtsel: a) 1 Dante, 4 Eris, 7 Arno, 8 Brise, 9 Gera, 11 Meran, 12 Tei

15 P 18 Blei, 21 Klee, 23 Gerte, 26 Haar, 27 Liane, 28 Laut, 29 Amme, 30 Kerbe;b) 1 Damm, 2 Arsen, 3 Toga. 4 Erato, 5 Isar, 6 Seife, 10 Ende, 12 Rabe, 14 Oper, 16 kg
17 Skala, 19 Lehne, 20 Staub, 22 Leim, 24 Erle, 25 Ente. Opfer der Mode: Unte
Ernährung Vnterernähbrung.

Der Vorſchlag.
Liſſy, die ganz Moderne, ganz Vermännlichte, rauft ſich ihren Knaben-

ſcheitel: „Wenn ich nur wüßte, als was ich dies Jahr auf den Masken-
ball gehen ſoll!“

Sagt Egon, der Gatte:
kleiden würdeſt

„Wie wär's, wenn du dich mal als Dame ver
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